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Keine Cholerafurcht!
Die Feststellung der durch russische Flößer auf der

Weichsel nach Weslpreußen eingeschleppten Cholerafälle
und -die amtliche Veröffentlichung dieser Fälle ist .mit
einer Schnelligkeit erfolgt , die mit Befriedigung begrüßt
werden muß, denn sie bietet -die sicherste Gewähr dafür,
daß jegliche Vertuschung vermieden wird , und sie beugt
damit jener Beunruhigung vor, die zuweilen fast ebenso
schlimm wirkt wie die Cholera selbst. Die meisten von
uns werden sich, noch- lebhaft erinnern , wie bös-artig vor
dreizehn Jahren bei dem Ausbruch der Ch-oleraepidemie
in Hamburg das Unterbleiben einer rechtzeitigen amt¬
lichen Veröffentlichung gewirkt hat.

In dieser Beziehung ist heute nichts Möhr zu besorgen.
Der amtliche Apparat zur Feststellung und. zur Be¬
kämpfung der Cholera ist bei uns so vortrefflich- organi¬
siert, daß wir jederzeit gerüstet sind, den unheimlichen
Ga,t zu empfangen, der sich ja als vereinzelte Erscheinung
bei uns durchaus nicht selten sehen läßt . Diesmal kommt
noch hinzu, daß seit geraumer Zeit mit der Gefahr einer
Einschleppung der Cholera gerechnet worden war . Schon
im Januar d. I . sind die Bundesregierungen durch MN
Rundschreiben .des Reichsamts des Innern auf diese
Gefahr aufmerksam gemacht worden, so daß diese uns
vollauf gerüstet fand.

De Bekämpfung der Cholera hat sich wesentlich ein¬
facher und- erfolgreicher gestaltet, seit durch -das Reichs-
seuchengesetz vorn 30. Juni 1900 und durch die im
Januar 1904 vom Bund es rat hierzu erlassenen Aus»
führungsbestimmungen die Grundlage zu einem einheit¬
lichen Vorgehen im ganzen Reiche gegeben worden ist.
Dieses Vorgehen stützt sich auf die von Robert Koch be¬
gründete Methode des bakteriologischen Nachweises der

Cholera. Bekanntlich hat Professor Koch in den Jahren
1883 und 1884 in Ägypten und in Indien der, Cholera-
erreger entdeckt und festgestellt, dhß dieser sich stets in
d-en Darm-n-bgängen findet und die Ansteckung auf dem
Wege des Verdauungskan -als erfolgt, und -daß zweitens
die Verschleppung und Einschleppung, der Cholera ge¬
wöhnlich auf den. Wasserstraßen vor sich geht.

Auf ,Grund -dieser Erfahrung ist bei uns der Apparat
zur Bekämpfung .der Cholera eingerichtet, und es ist eine
Überwachung der Wasserstraßen in der Weise vorbereitet,
daß sie jeden Augenblick in Kraft treten kann. Das ist
auch jetzt sofort geschehen, und es kann mit Befriedigung
festgestellt werden, daß .dieser Überwach-un-gsdienst ebenso
schnell eingerichtet worden ist, wie er zuverlässig arbeitet.
Unmittelbar nach der Feststellung der ersten Cholerafälle
ist die gesundheitspolizeiliche ständige Üb-evwachung des
gesamten Schiffs- und Floßverkehrs auf der Weichsel, der
Brache, dem Bro-mberger Kanal .und-der Netze angeordnet
und infolge des Auftretens der Cholera in Hamburg ist
die Beförderung russischer Auswanderer über Hamburg
bis auf weiteres untersagt worden. Gleichzeitig ist die
Anzeigepflicht für Cholera und choleraverdächtig-e Er¬
krankungen und Todesfälle in Erinnerung gebracht und
die obligatorische Leichenschau in den von der Cholera
betroffenen Gebieten eingesührt worden.

Was diese Maßnahmen in se-br vorteilhafter Weise
von den in früheren Zeiten getroffenen unterscheidet, ist
der Umstand, daß die Überwachung gehandhabt wird,
ohne den Verkehr auf den Wasserstraßen ln. irgendwie
empfindlicher Weise zu beeinträchtigen. Die Erkenntnis
des Wesens der Cholera hat uns gelehrt, daß wir diese
epidemische Krankheit bekämpfen können, ohne -den Per¬
sonenverkehr irgend wie ein-zuschräiikcn und in -der
Hauptsache auch, ohne daß wir -den Warenverkehr hemmen.
Sowohl feie für das Inland erlassenen Vorschriften als
auch -die Bestimmungen , der internationalen Smntäts-
konvention von Dresden aus dem Jahre 1893 sind der¬
art gehalten, daß sie einen hinreichenden Schutz gegen die
Einschleppung der Cholera gewähren, ohne doch Verkehr
und Handel unnötig zu belästigen.

Freilich muß darauf hingewiesen werden, daß die
Maßnahmen der staatlichen Behörden allein nicht hin¬
reichen, sondern daß es vor allem auch Sache der Ge¬
meinden ist, bei der Bekämpfung der Seuche mitgu-
arbeiten . Tie Gemeinden haben Maßnahmen zu. treffen,
um die etwa notwendig werdende Unterbringung und
ärztliche Behandlung Eholer-akranker sofort bewerkstelli¬
gen zu können. So find in Berlin , trotzdem bisher noch
kein Fall einer Choleraerkrankung zu verzeichnen ist, als¬
bald zwei isolierte. Baracken zur Aufnahme Erkrankter
oder auch mir choleraverdächtigerPersonen bereit gestellt
worden. Freilich sollen die Gemeinden sich nicht bloß
jetzt mit solchen Fürsorgemaßnohmen beschäftigen, sondern
sie sollten bei Zeiten Vorbeugungsmaßregeln treffen, und

.diese bestehen einzig und allein darin , daß die Gemeinden
für gutes Wasser sorgen. Das alte Wort : „Wasser ist
das beste", gilt hier in dem Sinne : Gutes Wasser ist das
beste!

Wa-s endlich, das Verhalten des einzelnen gegenüber
dem Auftreten der Cholera betrifft , so kann man in -dieser
Beziehung nur den einen guten Rat geben, sich überhaupt
nicht zu verhalten , das heißt keine Cholerafurcht zu haben.
Die Maßnahmen zur Abwehr der Cholera sind so organi¬
siert, daß es aller Voraussicht nach gelingen wird , die
vereinzelten Fälle zu lokalisieren und die Seuche auf
diese Weise bald zu unterdrücken. Zu irgendwelcher Be-
unruhig -ung ist keinerlei Ursache vorhanden.

*
hd. Berlin , 2. September. Nach dem „Reichs-An¬

zeiger" -sind bis heute mittag in Preußen insgesamt 43
Erkrankungen und 17 Todesfälle an -Cholera gemeldet-worden.

wb . Rastenburg , 3. September . Bis hfute früh sind
im -Kreise -Rastenburg , b-ezw. in den Cholerabarackeu in
Korschen weitere Choteraerkrankungen nicht gemeldet-worden.

hd. Laudsbcrg a. ö. W., 2. September. In Berg.
Kolonie, Kreis Ost-Stcrnberg , ist ein Flößer an -Cholera
erkrankt und in Raumerswalde eine -Frau daran , ge-stor.
Len. Die Schule in Zantoch ist wegen der -Choleragefahr
geschlossen-worden. Bis jetzt find im Landkreise Sands,
berg a. d. W. vier Todesfälle -vorgökommen. Die Warthe
und die -Netze sind für verseucht erklärt worden. sL.-A.j

hd . THorn, 2. September . Beim J -nfanteric -Regi-
ment Nr . 21 -sind zwei Cholerafälle festgeistellt worden.
Ein TMHr'iger Mann ist in THorn nach amtlicher Angabe
an Cholera gestorben. (L.-A.)

hd. THorn, 2. -September. -Gerüchtweise-verlautet,
daß im Hinblick auf die neneMngs gestiegene Zahl -der
Eholeraerkran -kirngen im Weichselgebiet die großen
-Festnngsiib-ungen, die am 16. d. M . ihren Anfang neh¬
men 'sollen, ansfallen werden. Auch die großen Divisions.
Manöver Mischen Bromberg und THorn sollen , angeblich
nicht abgehalten werden, besonders da im Hauptgclänöe
bei Kordon mehrere Erkrankungen und -Todesfälle vor»
gekommen sind.

rvd. THorn, 3. September . -Gegenüber Meldungen
über cholera-verdächtige Erkrankungsfälle unter dem ln
THorn liegenden Militär kann die ,,-Thorner Presse" auf
Grund von Erkundigungen von zuständiger Stelle mit.
teilen, daß ein -P-ionier der ,Fesiun!gsVelegraphen-kom.
pagnie, der im Exerzierhaüse der Ruöacker Baracken un.
tergebracht -war , an Brechdurchfall erkrankt ist. Ter Mann
ist abgesondert und wird beobachtet. Der Choleraverdacht
hat sich bisher nicht bestätigt und fein Befinden hat sich
erheblich gebessert; trotzdem wurden alle in der Cholera¬
zeit gebotenen Vorsichtsmaßregeln getroffen. Sämtliche
Mannischaften, die mit dem -Erkrankten zu-sammengelcgcn

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Wenn  die Waffen ruhen.
M a n ö v e r s z e n e a m R a st t a g e.

Von- Mathilde Tipp.
Wie eine bunte Schlange wand sich die Eskadron

durch die Wiesen und Felder von Ebersbrunn ; in der
zitternden Vormittagshitze der Augustsonne blitzten die
blanken Helme, die Kirrenden Säbel , und unter den be¬
staubten, erhitzten Soldaten schnauften die braven, er¬
matteten Pferde . Mehrere Hundert Sch-ritle vom Dorfe
ließ auf einem großen Platze der Rittmeister in Front
aufmarschieren ; die vier Offiziere hielten vor ihren
Zügen , auf dem rechten Flügel die Trompeter , und vor
dem -Ganzen stand, eins mit seinem Pferde , der Ritt¬
meister von Quistarp , der den Unteroffizier Pollak um
den Quartierzettel anrief.

Pollak sprengte aus dem G-fiede, überreichte ihn und
harrte weiterer Befehle.

In Verbindung mit der Mannschaft, die bei ihnen
Aufnahme finden sollte, las Quistarp die Namen der
Ebersbrunner Einwohner ab. fand den Adjutanten im
Pfarrhofe , zwei Leutnants im Forstamtc und sich selbsr
mit dem Oberleutnant Harsky im Hecrenhanse eiu-
quartiert , hieß den Unteroffizieren die Verteilung der
Zettel vornehmen, kommandierte alsdann zum Still¬
sitzen, zu dreien rechts abzubrechen und setzte sich an die
Täte . . .

Im Hinblick auf baldiges Ausruhen und einen
frischen Trunk ging' s nun stramm vorbei an den niederen
'Hütten auf verwahrlostem Grund , wo wohl nur das
Grüne zur Suppe gedieh, oder an wohlbestellten Bauern¬
höfen vorübe, , aus deren offenen Ställen behagliches
Brummen und Grunzen , Wiehern und Gackern ertönte,
endlich entlang des liebevoll gepflegten Pfarrgartens,
rvo über Bäumen und Sträuchern die Bienen summten
«n - Ätz ttzichblühenden Beettz mit gestutztem Buxbaum

eingefaßt waren . Hier bliesen die Trompeter ein keckes
Reiterlied ; Fenster und Türen öffneten sich neugierig
und die T -orsstraße wurde lebendig.

Der Rittmeister ließ aufmarsch-ieren, gab die Parole
zum morgigen Appell und kommandierte dann zum-A-us-
ein-andcrreiten , die Quartiere zu suchen. Noch eine kurze
Ansprache an den Wachtmeister, beim er befahl, später
behufs Kontrolle etwaiger gedrückter Rücken die Pferde
herausführen zu lassen und jede Unregelmäßigkeit ge¬
wissenhaft zu notieren , dann wandte Quistarp seine braune
Stute , salutierte und ritt in Begleitung des Ober¬
leutnants Harskv dem Gutshofe am Ende des Dorfes zu.

Zwei riesige Doggen gebärdeten sich wie toll, als die
Reiter am Tore erschienen, beruhigten sich aber auf ein
Wort des Dieners , der herausschoß, um den Herren beim
Absitzen behülflich zu sein.

Trotz des ermüdenden, anstrengenden Marsches
schwang sich der Rittmeister elegant vom Pferde , reckte-die
schöngewachsene, biegsame Gestalt und streifte mit spötti¬
schem Blicke den steifgesessenen Harsky, der sich langsam
von feinem hochbeinigen Fuchs herunterarbeitete.

Mechanisch, gewohnheitsmäßig prüfte Quistarp d-ann
die, Fensterrcihe des langgestreckten, mitten im Park ge¬
legenen 'Herrenhauses , ob nicht ein weibliches Wesen etwa
die Bestaublen. Erhitzten gewahre und zeigte sich be¬
friedigt , nicht gesehen zu werden vor der Metamorphose,
nach der die beiden Offiziere ungeduldig schmachteten.

Die ihnen zur Verfügung gestellte» Räume waren
kühl und angenehm. Dank der Fürsorge aufmerksamer
Wirte und gutgeschulter Burschen, die soeben die bepack¬
ten Handpferde in den Hof führten , viel Wasser, viel
Wäsche, viel Bequemlichkeit,

Und durch das feudale, waffengeschmückte Treppen¬
haus zog ein einladender Duft von Gebratenem, dem
sicherliche etwas Eisgekühltes beigesellt wurde ! Tisch¬
zeit war ein Uhr, wie der Befrackte meldete, der darauf
wieder lautlos in den lautlosen Räumen verschwand.

Ausgeruht , erfrischt und tadellos gekleidet folgten
ihnl nach einiger Zeit die beiden Offiziere mit leisem
Sporrenklirren . erwartungsvoll ,dem Offnen der Türe i

entgegensehend, die ihnen eine neue Umgebung, fremde
Gesichter und eine gedeckte Tafel zeigen würde.

Wie schlug ihr immerfrohes Herz, als sich bei ihrem
Eintritte in -das dunkelgetäfelte Speisezimmer aus den
niederen Fauteuils des Erkers drei weibliche Gestalten
erhoben!

Die eine rasch mit eckiger Grazie und das wa.r ein
süßer Backfiscb im rosa Kattunkleid , eine zweite mit
vollendeter Anmut und das war eine junge Dame in
Weiß, das ihre reinen Züge und die rabenschwarzen Haare
wirkungsvoll hob, und zuletzt, sehr gelassen, eine von
schwarzer, schwerer Seide umrauschte, hohe Gestalt mit
frischem Gesicht und leicht ergrautem Haar , welches stellen-
weise durch die darüber geworfenen Spitzen quoll.

Die Offiziere gingen zunächst auf die letztere zu und
der Rittmeister stellte vor und führte das Wort : „Wir
kommen in Ihr stilles Dorf wie eine Landplage,
Gnädigste, unvorhergesehen und Unruhe bringend,"

»Wenn auch überraschend, so doch herzlich will¬
kommen", versicherte die Dame. „Tie Brustsciucheh-at
doch nicht weiter um sich gegriffen ?"

„Gottlob nein mrd unsere Eskadron blieb gänzlich
davon verschont, fo daß wir voui Manöver nicht ausge¬
schlossen sind und übermorgen mit dem frühesten wieder
abziehen können."

„Möchten Sie sich so lange bei uns heimisch fühlen",
sagte die jugendliche Matrone und reichte lässig die
Hand , die vori den Herren andachtsvoll geküßt -wurde.

Oberleutnant Harsky brachte dann mit unverkenn¬
bare,nr Eifer den zweiten Handkuß bei der schönen Weißen
an , ohne den niedlichen Backfisch zu vernachlässigen und
war schon in anregendem Gespräch mit den beiden Mäd-
,chen, als Quistarp immer noch bei Nummer Eins ver¬
weilte, unbekümmert darum , daß diese sich geflissentlich
gegen das Licht hielt und seinen gewandten Fragen mit
einsilbiger Korrektheit begegnete,

Ter Rittmeister , der sie mit starren Pupillen fixierte,
als nähmen seine Augen ein fernes Ziel mit schärfster
Konzentration , war ein guter Beobachter, ein schneller
Denker und hatte seine Prognose fix und fertig,. Er war
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aBe„ siwd aus 5 Tage in vem 'Fort „HernGip
?SeÄt Morden. Weitere Erkrankungen im'&ALHer

:id\7 rÄr ©cptcmi&cr. Hier , n» I rrste Cholera-
ilf «v'-kam sind bisher 4 Personen an Cholera gestorben.
Arfi meiterc, Der Honen Cholera nachgeMies-enpt , L̂efur-S mi.mhiesigen Krankenharise.„Befonbers MrrsN.vr-
En .jetzt auch die .Bergarberter überwacht. Rakel,
lierrierungsbezirk Brvmberg , fit «m neuer Cholerafall
S » . Di - öffentlichen Badeanstalten wurden
xcs chlossen. . . . .

Die Deutschen in Rußland.
5Ri®Set war man bei Angaben über die zahlenmäßige Stärke

.es Dku schwms in Rußland fast durchaus auf ungesahre
LLätzunaen und annähernde Berechnungenangewiesen. LetztS j;; selt  amtlichen Veröffentlichungenüber d-e russi,che
NolksEung von 1897 auch genaue statistische Angaben über den
kentKen BLölkerungsantett in Rußland vor. Es ergM sich.
. tlLjo , fijp Mitteilungen des Atlgenicincn Deutschen Lkchnl-
“jfeinem  Veraleich daß die früheren Schätzungen der
virklicden gahl der Deutschen in Rußland ungefähr entsprachen.
Die VvlksÄhlung von 1897, die erste allgemeine Volkszählung,
die in Rußland überhaupt stattfand, hat nämlich, soweit die -
tedl « « BÄVVSÄ SK
L -r w-rd di- Kahl der Deutschen in RuMnd gewöhnlich auflnsqesamt 2 Millionen geschätzt. Diese « l » f ' “
nähernd erreicht werden, wem, er,t snr efte Reihe noch aus
stehender Gebiete und Gouvernements die einschlägigen3 '«» '
auch noch vorliegeu werden. In der Hauptsache rst-bas letz nl-
der Kall' die betreffende Statistik ermöglicht einen intcrcsfm c
Werblick' über die Verteiliina Kr Dcntschcn au'i Me« ^ atciint
Teile Rußlands. Am vollstanbtgsten lieg .das  amtliche *
Bevelta vor für die Ostseepvovlnzeu und für Polen , veiouoersii.

ttfaÄBWi 'wSas;
b" ffißf.  Ä § t°.E « rLträ 63 467, d.' h. s ». H. ber Ge-
sanitbeovlkerung. In Polen gibt es iNsgesaM GouWne-
Deutsche, das macht 4,9 v. H. d-r .Mb » °MNg- Jm

« « « "M WLHW
ufŵ 'F ^ n"L 'EU °mfn̂ B ins-

Die Stadt Moskau allein hat aber imndes ens UWMDeuMie,

GöE ««nMts°?es 'Sm.e'im Aen noch^ o>̂ ^ ervorg-^ ben.

ton- 80 p.  H . mit 100 528, in Cherson 4,5 t». H. mit im  y* . w
IekaterinoSlaw 9,8 v.  H . mit W 079, in AduZten 5, v. H. mit
70  w jn «Mfcnxtftten 9,1 v . H . imt 00 20b MW . rS’UX cu-

S sä » :

WMSM -M-

| n Moskau 0922. Endlich sitzen tu Kaukasten 2782, tu
MS und in Mittelasien 140 Reichsdeutsche. _ _

noch!eine Seite , .die vom Standpunkte -der Psychologie ans
eigentlich weit mehr interessiert als das , was te tpW
vor russischen Anleihen dem Puibliknm îmtzutelten Wt.
Man fragt sich nämlich, und inan fragt sich immer wieder
mit wachsendem Erstaunen , was -den Mann wohl to'G.r*
anlaßt haben kann, einer vollkommenHüchsren Mid m
denkbar schärfsten Formen zu erwartenden Zuruchversnn.g
durch die Vorgesetzte Behörde gleichsam in -die Arme zu
lausen , Herr Martin hat doch gewiß gute Freunde und
Bekannte, denen et  erzählt haben wird , was er vorhmte.
Keiner hat ibn gewarnt , oder »nenn es geschah, so Aewt er»
erst reckt dunkel, was den Halsstarrigen Herrn bewogen
haben mag, sich einem sicheren Malhem
foraen nicht: „Unglück", wir Wahlen «nt Bedacht das
Fremdwort mit seinem Milderen Inhalt , M,wenn «»
übersetzt werden soll, am zweckmäßigsten wohl mit „PechSSK *« «w mm *. » smm
semals einem Beamten , den man wegen seiner Handlung
nicht mit dem Dis -ziplinargesetz fassen ta iÄg
morden als setzt Herrn Martin durch . dta hoch-offiz-iose
Rüge die die ,,N. A. Z, " am der Spitze ihres Blattev
soebon veröffentlicht. Die bösen Worte, dre er da zu
hören bekommt, zeigen nebenbei, wie una « Ehm dw
ganze Sache dem Neichskanzler fern mutz dessen W
i-rrrfi her russischen Seite hin durch das Martmsche Buch
vKAtzh d Kört worden zn sein Uber den
M asier höre.i wir von Personen , die ihn naher kennen
Iah et  es nicht selten liebt, in der Unterhaltung, die er
mit liebMswürdigem Humor zu würzen versteht, durch
aüoagte ^ Behauptungen zu verblüffen , durch weite
Ausblicke in die Politik der Zukunft durch kühne
Konstruktiansn der angeblich EckiMsNÄten Zattel m«Wgge durch di« Deutschland seine Weltmachtsteunng t e
Wn könnte. So mag es ÄMn schon lernj, tafc ■«£ «
Martin gesprächsweise man-cherlei aus dem ^ whaft
vorliegenden Buches hingoplaudert hat , was MW
nicht gerade wuchtig ernst genommen wurde . Und da
man chm nicht sonderlich widersprach, so hielt er es ftw
eine nützliche Tat . sein seltsam temperamentvolle !» Buch

I auch wirklich zu veröffentlichen. . WJs ^ inw,, ? ®
• daß ihm die Sache leid tut , und schließlich ist sÄN Chef
I nicht der Reichskanzler, sondern Graf Posadowsky, der

wohl etwas milder als Fürst Bülow urteilen wird.

Ko . 411.

aterrick
mtcr Garantie!

Directrice

Nottttsche Übersicht.
Herrn Martins Pech.

L. Berlin,  2 . September.
Dev Regierungs -Martin vom Kaiserlich Städtischen

mt hat sich bös in die Nesseln gefetzt. Dwse Mattm.
dche hat neben ihrem vielerörterten materiellen ' JnMt

-n-li Petersbnra. 8. September. (Petersb. TKegr.»
Agentur.) yn kompetenten russischen Dlrwn'Mmsen mtrd
beabsichtigt, die Schrift des Negierungsrates Rudolf Mar-
tin „Die Zitknnst Rntzlau'Ü-s und Japarw einer vchek-
tiven nn'd er'schüpfenden Kritik zu unterziehen. Morr
läßt sich dabei non dem'Zwecke leiten, den Mahren Weit
dieses Werkes, von dem, wie verlautet, Übersetzungen rnS
Franhölstsche und lEnglische-beabsichtigt sind, deutlich dar¬
zutun.

Das neue Tatalisatorgesetz.
Das neue Totc-lisatorgesetz ist seit denW . Milt 1906

in Kraft , und nun wird es sich zu Mgeu Mm ^ ob dies
GÄeglercheitsgesetz dem Unwesen der prwaten Wett
bilveaus wirklich wird steuern können. Nach den Er¬
fahrungen , die man frühör schori' mit -manchen solchen,
gegen L  bestimmtes Ullwesön fSÄ® 1
gemacht hat , darf nmn emigermatzm kritisch lein . unm^
hür wird das neue Gesetz einschränkend auf All Unfug
wirken, den es bekämpfen tmtl. dw voKsvcrder -
lidjen kleinen Mk ^lbuwaus richtet M das Gesetz, wo
bei freilich der Grund , daß der .ttlftjü ,
Wetten verlockt und Nicht '̂ r Unredli -Mt des WettVermittlers ausgesetzt werden soll, Nicht sehr uvergSilgen
wirkt. Das ist ' nicht bloß unsere MmmiM , das ist wich
die Meinung , des Senatsprastdenten berm KaME
geeichtG. Eichhorn, der das neue Gesetz in der »Deutschen
Iiiristenseitung " bespricht. Für ihn für r i, ■
fiel- um düse Tnrge einmal gekümmert har, v .
Haiiiptgvund des Totalisatorgesetzes offenbar der, daß der^

t 882 noch verboten, wenige Z
r;* p.orir>k>ssionie''t worden war , etwas .ernzudämmen ge,
ncht aK es ergM sich! daß die PrwatwMbEus

einen Umfang wie nie zuvor gewannen und sich gewd^
»l, zu einer "öffentlichen Kalamität ausgeblldet hattm .
L -1 " gWMo » « ,mt • « « »Wfe
am« von t 900 bis 1902 um über 320 000 Mark zuvmr
SSSffite bit Bahr zu Jahr geringer zu werden, wah-
rend die Buchmacher, die fast chne Spesen arLertev konn¬
ten allein den Borteil von ber Sache zogen, id-re Spiell
,vut des Volke? -aber nur noch gesimgert wurde . Auch
die Einnahmen der Rennvereme waren nach Cinfuhpung
der Stenipelsteuer ganz erheblich ruruckgegangen, und
manche Gestüte toaren so-gar genötigt ,gew-esen,̂ sich
lösen, da ihr Betrieb nicht mchr lohnend war Dvrmrs
ergab -sich-bann ein Minderwert d« putschen Rennpferde
aegmüber d>er besser dotierten -ausländischen Konkurrenz
und indirekt eine Gefährdung der ReichssichM^ ch msô ,die Remonten für das Heer sich verschlechterten,
diesem imtionalen Gesichtspunkte aus , ist allerdmgZ^ da»
neite Gesetz mit D-onk zu begrüßen . Um dwstn Zweck zu
erreichen sind den BnckM-achevn ungewöhnlich hohe
Strafen ang-sdroht, nämlich Gefängnis von emem Monat
bis zu sechs Monaten öder Geldstrwe von 600 ^ § 1500
Mark Der ursprüngliche Entwurf war gar Nicht m,
mal so streng : er hatte nur Gefängnis „bis zu^ sechs
Monaten oder Geldstrafe „bis " zu loOO Mark vovge
seh-en, nach unten hin also einen Spielraum größerer
Milde gelassen, während der Reichstag nicht mit sich
spassen'l-aisen wollte und die nütgeterlten wessnü^ -en
Strafverschärfungen durchsetzte. Wie gesagt, eme Ww-
ki'na wird das Gesetz zweifellos, aber ob «bet? ^
jrscufent dauernd das Handwerk zu legen fern wird , das
fam erst die Erfahrung ergeben. Wir nchmen an , daß
die Gerichte d-emnächst über AnKagen wegen ubertretunv
del « Metzes 'ziemlich oft Muurteilen haben wer.
den. _ _ _

los eoglWe GesihiooderI« der«ffce.
Weitern abend fand im „ArtuMos" in Danzig an-

«z L SSÄÄSÄÄfMens der '̂ taot ^ anzig un» der -staatlichen

WEGWMtechnischen tzv-HWnle und sünszig höhere OsfrMre des
englischen 'Geschwaders waren anwesend , Drunter Admi¬
ral Wilson, Konteradmiral -P-eerê dre Kommandanten
lder Pawz-er'schffse, der englische Konsul und der englische
-MarineattachS in Berlin . Wilson saß Mischen den Bor-
lsitzenden des Vorstehsramtes und -der KaNsniannschast,
Wilso-n 'gegenüber saß der -englische KoMU 'Brockfte d.
il»,i zur Rechten StaWoerordneten-Woriteher Keruth,
.neben Kerukü Konteradmiral Peer-e. 'Gegenüber dem
Stadtkommandanten, v. SeydliyÄurKackv 'fah Burger-

Tramp. Zu V^ 'run ö»er Tafel brachte Mvn.rrai
-E ? on Rn Hoch aus den deutschen Kaiser aus . Ober-
Riaermeiste/. Ehlers ein Hoch aus König Eduard . Im
^ ^ Ern«uu Striaen Diners hielt OberWrg-ermsister

«mm * » mm»
fn Mtmwm «< -DM-,, - - -' > E - 1L
8hnte di« Kümpfe Danzigs gegen Eduard IV . -vor « 0
Î abreu und sprach die Hoffnung aus , daß̂ weitere 480
gahre in Frieden vorü'bergchen mögen!

'kommen,, hatte geseheii imtz — schmunzelte, allerdings
itr innerlich, -denn die steife Hv-ltiing der Damen hielt
ie Form in Bann . , . . s „

Die im altmodischen Seide -ukleld-e wurde von Sen
)amen Viktoria und Millp geflissentlich " ^anr
ngesprochen und bezeigte beso-nders -bient Alackfrsche Jftlu)
egenüber gehaltvollen Ernst , der Quistarp göttlich amu-
>erte. Man setzte sich zu Tisch, Siebe und Gegenrede kanun
n Muß und Whreu -d des cmWesenerr DÄHls b-erlor du
loniversatioii. das Sprunghafte , -die Haltung , da.» Ei-

. - .
OberlMtnant Harske tat sehr charmant mit semen

lkachlbarinn̂n, doch galt seine Ritterlichkeit zumeist Bu-
ort-a, in deren leben-dige Anmut er sogleich brennend
oerliebt war . Als sie zu Dreien unter Scherzen mt-d
Recken Vielliebchen aßen un'd auf die „Tante " und den
Rittmeister nicht achteten, faßte Quistarp einen sch-n-ell.en
Entschluß. „

Den Kristallkelch in der Hand trank er der „Dante
feierlich zu und sagte -daun Mit einem Gemisch von Weh¬
mut und Ironie : „Sie ha-ben sich- sehr verändert , «tfeme

^Sie ^erschrak. Er erkannte sie also wieder ! Aber so
schnell ließ sie sich nicht ans der Fassung bringen Die
schönen Augen schlugen sich unschulidtg zu MM .aus.

J Wie können Sie das beurteilen ., Herr Rittmeister
nachdem wir uns heilte zum ersten Male sehen?"

Seine graugrünen Augen, schillerten.. Diese der-
blüffenden Worte hatte er nicht -erwartet ! Doch er wallte
Fr an Gleichmut nichts nachgeben, obwohl es seiner
Eitelkeit schwer wurde , die Konzession zu mvch-en.
^ Möglich, meine Gnädigste, daß Sie sich meiner nicht

erinnern , — ich aber habe Sie noch, vorzüglich ttn
Gedächtnis, wie ich Sie im August, vorigen Jahres fast
izAicb in Swinemünde sah."

Getroffen ! Seine Angen zw-angen sie, ihn anzu-
ssben wie damals , und sie-errötete wie -damals , da ihrsepen roii Offizier , für den sie schwärmte, rat
her  Jbil täali* absichtlich in den Weg gelaufen
MEstin ?r Bekanntschaft dennoch mit unerklärlicher
Scheu aus gewichen war«

Sich an ihrer Verlegenheit weidend, fuhr er fort:

gj-shys M
inii auch leider nie Leschieden, Sie persönlich kennen zu

Im Sm half die Verstellung natürlich nichts mehr imd
sie heuchelte ein W-iedererkennen gerade fetzt m dresan
Aug-enblicke- ^ m ^, er nu t _ Waren Sie
nicht in Bealeitrina der EKllenz von Leithen? .
' ^ „Meines Onkels , ja ", nickte er der wegen ftiM
Wohlbeleibtheit Ihren mitleidigen Spott JK « JSL
schien Ick hörte Sie einmal bei unserem Vorubergehen
!>! « ô rem Strandkorb aus in etnen andern , ^nsen..
^Seht doch, Seine Korpulenz gehen zunr Baden . Serne
Korpulenz ! Das war niederschmetternd!

Ack Gott , — Sie haben doch nicht . .. . .
"-Auf mich bszo-gen?" fiel er ihr lmiNig ins Wort

und "blickte stolz an -seinem schlanken Körper ntebet , ..nein,

0™ ©‘ie tohtltc lachend ab und plauderte mm so herzig
weiter daß sich der Rittinsister den Mut nahm , seine
krästia -schöne Hand -auf ihre schlanken Fmger W ..legen
FÄH ES « m \mm Mmm mt , Vmttm
Edeltraut , haben Sie sich so verändert ..

Jhr -eir Vornamen wußte er auch noch? ! Und- sie hatte
amlaubt er würde sie nicht sm-eder-ertennen,, hatte damit
MM £ m « m*
wegung lag weder Protest noch Tadel . ^ ^kann Ihnen ’b-a» nrchr 10  sagen . r

"$ % will nicht indiskret sein", warf er hin und lehnte
sich zurück aber ich suche Ihr blondes , flatterndes - Haar
und finde' es gepudert und altfüngserlich unter Spitzen,
ich- suche Ihre -herrliche Gestalt im flotten Sportsklene
oder soinmerlich-duftigen Gewebe und sehe sie m knuem
altmodischen, schlechtsitzenden Seidenkleids einer Groß-
mutter . Spielen Sie eine Rolle <

Ja " gestand sie trotzig, schämte sich ihres Anzu-g>
rmd"wünschte sehnlichst, ihn vertanscheii zu können gegelil
ein Kleid, das ihm gefiel.

ZaghastOfrug er 's , denn er hatte schrecklich
würde am! Ende brüsk die Das-el aufheben und sich me

n^ ^ERelchtert âtmete er auf, als sie ihr hübsches Gesicht
de-m seinen nahe brachte und freimütig beichtete.

„Unsere Eltern sind verreist und kepren erst heute
abend zurück, ahnungslos , daß unser fneoliche Dorf m-
folge der plötzlich <S ® NÄ «na
On-artierwechsel nach sich zog, (£ t ^Hpittp früh die ü-berrasch-end-e Rachricht plötzlicher EitSÄWtfto «e Kchemund tch
Mischen Flucht und der heiligen Pflicht « r .8Michkm.
" Und da warfen Sie - sich in ein altväterliches Ge-
wmrch bestreuten Ihr Goldha-ar mit » nm smnMn
Männern Ehrfurcht einzufloßen und ließen
nrmien , sich und die Schwestern mfi konventionellem
Schutze zu umgeben."

Ja Wir waren stolz auf unsere,l Ewfall . Nun
haben Sie alles durchschaut und finden es gsmß

^Münzend finde ich es ", beteuerte er glülfend, „außer
niir "braucht niem-and zu wissen, wie fung und reizend

^  Äraten Sie Mich auch bitte nicht-dem Herrn Ober.

leutnmit .p ^ verspreche es, obgleich ich ih-m- gern er¬
zählen Möchte, wie glücklich ich bm. Sie wwdersufchen

Träillein Edeltraut ." ^ ..
• ' SW sahen sich an, und beide Herzen' klopften zum
Zerspringen . m riL  ,

SHTolfbt 'e Eskadron die Pferde besorgt. .Sattel.
iSita und. Knöpfe geputzt hatte , um bei der Reverlle gut
ln  bestehen, als die Sen -seii müßig an der ScheunerMand
lebnten Uiiid der müde Bauer neben seiner Bairerm. auf
L L ^ »- ° i«m. LMI - ÄÄÄSTiX
Aorfiugend und SoMteSks itö  M Wsteychs Wam auf«

k.
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M, . 41 » . Ad-Ud-A« sg «v». L. s »a« . Wiesds - e« er SttKL-laLr. _ Montag . 4 . September 1905 . Sette s.
müßten «sich in gemeinsamer Kulturarbeit züsammen'>in-
'i*n. Die Ansprache schloß mit einem Hoch auf die eng¬
lischen 'Gäste. Admiral Wilson erwiderte mit einem Hoch
aus Danizig und 'Danzigs Bürgerschaft.

wh . Neufahrwasser, Z. September . Admiral Wilson
kehrte gestern abend an Bord seines Flaggschiffes zurück.
Der FreMdenzufluß ist heute ganz bedeutend.

Der Friede.
Eine Depesche des Zaren an General Linjewitsch.
Petersburg , 3. September . (Petersburger Telegr .-

Agentur .) Der Kaiser telegraphierte am 1. September
Mt General Linjewitsch: Die Verhandlungen in Ports¬
mouth führten am 19. August zur Ablehnung der Forde-
srmngen der japanischen Regierung bezüglich 'der Ab¬
tretung von Sachalin , Zahlung einer Kriegsentschä¬
digung , Auslieferrmg der in neutralen Häfen liegenden
Schiffe und Beschränkung der Streitkräfte in den Ge¬
wässern des Stillen Ozeans . Bei den Weiteren Verhand¬
lungen gab 'Japan am 29. August gegenüber allen unseren
Bedingungen nach, bat aber um die Rückgabe des von den
japanischen Truppen besetzten Teiles von Sachalin , der
im Jahre 1876 von Japan durch einen Vertrag an Ruß¬
land abgetreten 'wurde . Die sich selbst aufopfernde, mir
teure Armee hielt den Ansturm des an Zahl überlegenen
Feindes in der Mandschurei neunzehn Monate hindurch
Schritt für Schritt auf, indem sie hartnäckig seinen Bor-
warsch znrückwarf. Unter Ihrer Leitung organisierte
sic sich, verstärkt durch die aus Rußland eingetroffenen
Truppen . 'Gegenwärtig zahlreicher und stärker, denn
zuvor , ist sie nicht nur bereit , den Feind abzuwehren,
säubern ihm auch einen wuchtigen Schlag beiznbringen.
Ich 'Und ganz Rußland glauben an die Kraft der ruhm-
weichen Armee und an ihre Bereitschaft, sich für das Wohl
deS 'Vaterlandes zu opfern, aber meine Pflicht vor
jweinem Gewissen und' dem mir von Gott anvertrautcn
Kolke befiehlt wir , die Mannhaftigkeit 'der meinem Herzen
teuren russischen Männer nicht aufs neue aus die Probe
zu stellen und sie nicht neuen endlosen Schrecken des
«Krieges auSzusetzen, um die Hälfte einer entfernten
Jrsel zw behalten , welche Japan uns im Jahre 1878 be¬
sonders tat Hinblick auf die in betreff dieser Insel über-
nrwmenen 'Verpflichtungen abtrat . Die Präliminar¬
frieden sbedinguu gen Wurden von mir angenommen . Die
russischen Truppen bewiesen wiederholt während der blu¬
tigen Kämpfe Mannhaftigkeit und Selbstaufopferung,
übermitteln Sie dieses meiner teuren Armee. Mag sie
wissen, daß ich und Rußland ihre in diesem schweren
Kriege gebrachten Opfer schätzen.

*

hd . Portsmouth , 2. September . 18 von 15 Artikeln
deS Friedensvertrages sind erörtert und zur Abschrift
aus ge arbeitet . Zeit beanspruchten gestern die Para-
'g. aphen über die Räumung der Mandschurei nnd die
Ti! tftigen Verhältnisse auf Sachalin . Wegen des letzteren
Artikels mußten Martens nnd Dennison die Meinung
der Bevollmächtigten einholen , weil die Japaner das
,Verbot der Anlage von Fortifikatronen nur in den
Worten formulieren wollten : Die Straße von La 'Pe¬
rouse bleibt frei und offen. Die Russen setzten jedoch
sthren Willen nnd die ursprüngliche Fassung durch, daß
mäntlich auf Sachalin überhaupt keine Befestigungen an¬
gelegt werden dürfen.

hd . PortSmonth , 3. September . Die Unterbrechung
der telegraphischen Verbindung mit Japan wird die
Unterzeichnung des Friedensvertrages um drei Tage ver¬
zögern . Kmnura will es nicht unternehmen , auf eigene
Verantwortung hin den Vertrag zu unterzeichnen.

wb . Portsmouth , 8. September . (Reuter .) Professor
von Martens teilte der Presse gestern mit, daß weitere
Sitzungen des Kongresses unnötig seien, da die weiteren
^Arbeiten von den Sekretären erledigt werden könnten.
Dagegen erklärte Dakahira , daß wahrscheinlich«ine oder
'mehrere Sitzungen der Bevollmächtigten «morgen statt-
sinden werden ; er Hoffe jedoch, daß der Friedensvertrag

morgen nachmittag unterzeichnet wird . Es verlautet,
daß dem Vertrage vier Zusätze beigegeben seien, welche
Fragen betreffen, die in dem Vertrage nicht ausgearbeitet
sein können.

wb . Portsmouth , 3. September . In der gestrigen
Abendsitzung der Friedensbevollmächtigten wurde über
die letzten noch strittigen Punkte eine Einigung erzielt.
Es verlautet , der Friedensvertrag werde aus einer
kurzen Einleitung und siebzehn Artikeln bestehen. Ans
guter Quelle verlautet , daß in dem Vertrage das Vor¬
gehen Roosevelts zum Zwecke des Zustandekommens der
'Konferenz nicht erwähnt wird . Es heißt, beide Parteien
seien übereingekommen, -weder Sachalin noch ft-te Ja
Perouse -Straße zu befestigen. Sofort nach der Ratisi-
kafton des Friedensvertrages werbe sich die russische
Armee nach Eharbin und di« japanische nach Mukden zu¬
rückziehen. . , _

wb . Portsmouth . 2. Septentber . Die heutigen Ver¬
handlungen der Friedenskonferenz dauerten mehrere
Stunden . Die Bevollmächtigten werden abends neuer¬
lich zusam«mentreten , um mit Martens und Dennison die
Ausarbeitung des Vertrages zn vollenden. Derselbe
wird wahrscheinlich am Montagnachmittag unterzeichnet
werden , wenn bis dahin die Ausfertigung «der Urkunden
bewerkstelligt ist.

hd - Paris , 2. September . Witte wird hier um den
20. September erwartet . «Seine Familie kommt in dieser
Zeit nach Paris , «nm ihn zu empfangen. Frau Witte wird
sich inzwischen einer Kur in Vichy unterziehen.

wb . Paris , 4. September . „Petit Parisien " m«eldet
aus Portsmouth : Entgegen der Ansicht der russischen
Delegierten drückte Dakahira die Meinung aus , daß noch
eine ' Beratung der Delegierten , wahrscheinlich am
Dienstagabend , nötig sein werde, so daß «der Friedens-
vertrag noch nicht Montagn achrnittag völlig fertig gestellt
werden könne. Nach -den Erklärungen eines japanischen
Attaches werden Witte und Komura je zw«ei Exemplare
des Vertrages für ihre Regierungen erhalten . Der
«Mikado wird nach Unterzeichnung des Friedensvertrages
diesen an Präsident Roosevelt senden, welcher den Zaren
telegraphisch hiervon in Kenntnis setzen wird . Witte
wird seinerseits die beiden Kopien dem Zaren zustellen,
der nach Unterzeichnung des Vertrages diesen 'dem Präsi¬
denten Loubet zusenden wird , welcher wiederum den
Mikado telegraphisch hiervon benachrichtigt.

wb . Oysterbai , 3. September . (Reuter .) In Beant¬
wortung der Glückwünsche des Präsidenten Roosevelt ant¬
wortete der Kaiser von Japan mit nachfolgendem Tele¬
gramm : Ich habe Ihre Depesche mit Freunden erhalten
nnd danke Ihnen herzlich für Ihre uneigennützigen,
ununterbrochenen Bemühungen . Ich schätze den hohen
Wert des Dienstes , den ich Ihnen verdaute . Ich' ver¬
silbere Ihnen , ich erkenne dankbar die Rolle an , wclch>e
Sie in der Herbeiführung des Friedens gespielt haben,
der auf den wesentlichen Grundlagen zum Wöhle und
der dauernden Ruhe im äußersten Osten gegründet wor¬
den ist.

hd . London, 2. September . Der „Standard " meldet
aus Schanghai , daß die Friedensbedingungen unter der
chinesischen Bevölkerung den Umschlag zugunsten Ruß -,
lands verursacht haben. Eine der bedeutendsten chine¬
sischen Zeitungen drückt ihre Verwunderung über die
Nachgiebigkeit Japans aus , die «mit Zusammenbruch be¬
zeichnet wird . Dabei macht sich die Befürchtung geltend,
daß hinter dem Friedensvertrage irgend ein geheimes
Abkommen stecke, demzufolge sich die beiden Parteien aus
Kosten Chinas schadlos halten w'ttrden.

hd . Petersburg , 8. «September . Einiges Aufsehen
erregt die Blättermelduirg , daß Linjewitsch «mit seiner
gesamten Armee in O'stasicn verbleibt , -um, wie es heißt,
si.' ts für alle Fälle gerüstet zu sein. (Diese Meldung
dürfte wohl nicht zutreffen .)

hd . PeterLbnrg , 3. September . Der „Armeebote"
berichtet, Latz die russische Intendantur Vorkehrungen
getroffen hat, «um die Ausgaben für die versprocheneVer-
promantierung der russischen Armee auf dem Kriegs¬
schauplätze einzuschränken. — Die fremden Militär-
AttachdS erwarten ihre Abberufung und treffen bereits

Vorkehrungen , um Abschied von «den russischen Komman¬
danten zu nehmen. Auch die Handelsleute _ und
Missionare treffen Vorbereitungen , ihre Tätigkeit,
welche durch den Krieg unterbrochen worden 'war , mit
neuer Energie auszunehutcn.

hd . London, 2. «September . Die beim Eintreffen de,
Friedensnachricht in Tokio zum Ausbruch gekommen«
Erregung Hat sich bereits zu offenen Unruhen gesteigert.
Die Straßen Tokios werden von vielhundertköpfigen
Banden durchzogen, die ihrem Unwillen über die Nach¬
giebigkeit «der Friedensunterhändler in heftiger Weise
Luft machen. Die Regierungsgebäude wurden mit
Steinen bombardiert , Ruse , wie „Nieder mit Komura !"
'wurden laut . Die Polizei hat die größte Mühe , die Ord¬
nung aufrecht zu erhalten . Weitere Exzesse werden be¬
fürchtet.

hd . Rom, 4. September . Die „Tribuna " berichtet
ans Tientsin über die Unzufriedenheit in Japan wegen
des Friedensschlusses, daß eine revolutionäre Bewegung
tatsächlich im ganzen Lande 'begonnen habe. Die Zer¬
störung des Kabels wird dieser Bewegung zugeschrieben.

hd . Londou, 4. September . Kriegskorrespondenten
Hiesiger Blätter stellen fest, daß die Nachricht vom Frie¬
den sschlutz von -der russischen Armee mit ungeheurem
Jubel ausgenommen worden sei.

hd . London, 4. September . Verschiedene Blätter
melden aus Petersburg , General Linjewitsch werde znm
Bizekönig von Sibirien ernannt werden.

'hd . CHristiania, 3. September . Die Hiesige Presse
beklagt, daß die Statuten der Nobelstistun-g es unmöglich
.wachen, dem «Präsidenten Roosevelt in diesem Jahre den
Friedenspreis zu schenken, da die Statuten erfordern,
daß ein diesbezüglicher Vorschlag vor dem 1. Februar
eingereicht werde. Voraussichtlich wird ein solcher Vor¬
schlag im nächsten Jahre zn rechter Zeit gemacht werden.
Tie Nobelstiftung wird morgen ihren neuen prächtigen
Palast durch die Konferenz Internationale Law Asso¬
ciation eiuweihcu.

Die Devolution in Rußland.
wb . Pctersbnrg , 3. September . (Petersb . Telcgr .-

Agentur .) Der Gesamtverbaud der Berüfsverbändc der
Arzte, Juristen , Ingenieure usw. betraute die einzelnen
Verbände mit der 'Ausgabe 'der praktischen Durchführung
des 'Generalausstandes.

hd . Warschau, 2. September . Das Kriegsgericht ver.
urteilte den bekannten SozialistenfüHrer , früheren Redak¬
teur des „Posener Volksblattes ", Johann Kasprzäk , wel¬
cher im April 1904 bei der Entdeckung einer Geheim-
druckerei vier Polizeipersonen tötete, trotz ärztlich kon¬
statierten Irrsinns «zum Tode durch -den «Strang und
seilten 'Genossen, den Ingenieur Benedikt Gurtzmcmn,
zu 15 Jahren Zwangsarbeit.

hd . Paris , 4. September . Der Petersburger Korve-
jponbent des „Echo de Paris " will erfahren haben, daß
der Vorstand der Semstwo in Moskau eine Mitteilung
erhalten habe, wonach die Einberufung 'der Duma infolge
neuer Schwierigkeiten um ein oder zwei Jahre vertagt
werden soll. (Das wäre «denir die erste Frucht «des
Friedens .)

hd . Tiflis , 2. September . Bei Schucha Haben ernste
Unruhen stattgesunden. Die gesamte Umgebung wird
voit bewaffneten Tataren unsicher gemacht. «Sie terrorisie¬
ren die armenische Bevölkerung . Die telegraphischen
Verbindungen sind unterbrochen. Zwei russische Jnsan-
terie--Re-gimenier sind zur Herstellung der Ordnung ab-
gesandt.

Die Fierschnot.
hd . Karlsruhe , 2. September . Das badische Ministe¬

rium hat sämtliche Bezirksämter aüfgefordert , unverzüg¬
lich' Erhebungen über die Ursache und die Höhe ^er
Fleischnot zu veranstalten.

llöstM, um unter verschwiegenenBäumen zu kosen, kehr¬
ten die Eltern von Edeltvcmt, Viktoria und Milly zurück,
staunten über die unerwarteten Gäste, bewunderten die
'Geistesgegenwart ihrer Töch'ter , belachten -das reprasen-
tative , unanfechtbare Äußere ihrer Ältesten, die sich nun
endlich wieder anzichm durfte , wie Rittmeister tarn
Quistarp sie in der Erinnerung angebetet hatte und sahen
«mit Freu 'de unter ihren Augen zarte Bande sich fester
verschlingen. .

Uom Handschuh und seiner Geschichte.
Der Handschuh ist in diesem Sommer wieder zu

einem sehr wichtigen Totlettengegenstand in der weib¬
lichen Mode erhöht worden. Die kurzen, kaum bis zum
'«Ellbogen reichenden Ärmel machen sehr lange Handschuhe
-nötig, und der erfinderische Geist heutiger Toiletten-
künstler hat für diese zarten Gebilde mannigfache Formen
«der Verzierung und des Schmuckes gefunden. Da ge¬
denkt man auch wieder der Herrschaft, die diese zierliche
„Kleidung der Hand" iit döm galanten Reich der Lieb«
und Mode stets ansgeübt hat un«d von der noch Max
Knnger in dem ersten „Zyklus seiner Radierungen , der
„Paraphrase über den Fund eines Han 'dschühs" (1880)
so reizende phantasievolle Bilder gegeben. Was «für ver¬
schiedene Arten des Handschuhs gibt es doch! Hat der
dicke Fausthandschuh, den die Mädchen von «Lacödämon
bei ihren Ringkämpfen an legten, noch etwas gemein mit
'dem Handschuh, den die Athenerinnen uw die schöne
«Hand schmiegten? Was hatte 'die dicke Hülle von WÜsfel-
leder, aus der «der Falken 'jäger sein Tier trug , mit dem
seinen 'Priesterhandschuh zil tun ? «Manchen Symbolen
und «Gebräuchen hat der Handschuh gedient,' 'bei «der Be¬
lehnung , der Herausforderung , der «Schenkung war er
ein ehrwürdiges und bedeutungsvolles Zeichen: lange
>t er auch mehr zum Schutz als zur Zierde getragen mor¬
de.' , doch seine schönste, im 'Lause der «Entwicklung immer
«mehr zutage tretende Astfgabe «war die des Schmuckes
und daun die, als süßes Pfand «der Liebe den getreuen
Anbeter zu beglücken. Daher suchte die «Liebespoesie airch
früh die «Entstehung des Handschuhs als einen antiken
ÄÄÄos M «verherrlichen und erzählte «von «Venus , di«

sich auf der Suche nach ihrem Liebling Adonis an den
Dornen gestochen und von den drei Grazien «zierliche
Handschuhe sich habe machen lassen, die zarten Finger vor
der rauhen Wildnis zü schützen. Die «Erfindung der
Liebesgöttin machten sich freilich zunächst die Arbeiter und
die Hirten zurrutze, so trägt der im Garten arbeitende
Laertes in 'der Odyssee stierleiderne Hastd,stütze und auch
die alten Germanen trugen den Handschuh gegen die
Kälte und auf der 'Jagd . Daneben freilich brauchten
schon die Perser kostbare HandschNhe«züm Schmuck und
die Mode hat sich seitdem «diesen «Gegenstand nicht mehr
rauben lassen. Jedoch dauerte noch im «Mittelalter die
Meinung fort , daß der «Haitö'fchuh mehr ein Kleidungs¬
stück bei der Arbeit und znm «Schutze sei, denn ganz an¬
ders als «bei uns galt es für sehr ungezogen, bei Fest¬
lichkeiten oder vor hohen Herren behandschuht zu erschei¬
nen . Der Luxus mit Handschuhen kam, wie Octave
Uzanne in seinem reizenden Aufsatz über den Handschuh
mitteilt , erst in den Tagen «der beginnenden Renaissance
auf , als «das Tragen 'der Handschuhe Mode «der Vorneh¬
men wurde . Man schmückte sich nun mit herrlichen, ans
seidenen Geweben bestehenden, mit Pelz und Goldsticke¬
reien verzierten Handschuhen. «Besonders die «Venetiane-
vinnen trugen an Festtagen, z. B . «wenn der «Doge seine
Vermählung mit dem Meere beging, «Gebilde aus «feinsten
Spitzen , mit Perlen bestickt und Edelsteinen besetzt aus
den Händen , und noch später , in 'der Zeit des Rokoko,
kamen «Lederhandschuhe aus, die mit herrlichen Gonache-
malereien , zierlichen Empfindungen der eleganten
Maler , göschmückt waren . «Auch in der «Geschichte«der
Malerei , diesem Spiegelbilde der «Mode, «kann man die
'zunehmende «Liebe 'zum Handschuh erkennen. Während
die Quattrocentisten und die frühen Niederländer noch«
selten sich an der «Schönheit eines pclzvesetzten oder schön
«bestickten«Handschuhs erfreuten , gibt «Tizian «seinem
berühmten ,-Maun mit dem Handschuh" tat «Louvre in
die lässig heravhäugende elegante Hand «die feine schwarze
Hülle als notwendigen Ausklang der Bewegung . Wären
die feinen «Hände der Herren un «d Damen auf Ban Dycks
«Bildern ohne Hastdschuhe «denkbar, in «deretr seidigem
Glanz 'die müde «Blässe der zarten Haut leuchtet nnd
IUä  graziöser Schwung die Formen der Finger Wieder-

gibt ? Auch Bclasguez liebt cs, seinen Geistalten Hand¬
schuhe in «die Hand zu geben. Für Rembranüt wird dann
der Handschuh, «z. «B . aus der berühmten „sttachtwache",
zum schwarzen«Kontrast, der die Schatten «aufsammelt und
zurückwirst und «daö 'Licht stärker hervor treten' läßt.
«Dient hier der Handschuh als malerisches Mittel , so ist
er «doch auch «schon zu «furchtbareren Zwecken gebraucht
worden . 'Wir denken «dabei au jene parfüntierten Hand¬
schuhe, «die in der Renaissance «Mode «waren und mit deren
Dust man unliebsamen Feiüöen zugleich' das Gift «des
Todes einhauchen ließ. «Do soll die grausaine Katharina
von Wrsdicl die schöne Jeanne d'Albret durch das Gift
von ein paar parfümierten Handschühen getütet haben.
Andererseits «konnte man mit einem Paar 'Handschuhen
nicht nur seinen tddbringeit'deu Haß, sondern auch seine
Heißeste«Liebe «bekunden: das boweist ein Brief , den
'Antonio «Perez an seine Angebetete «Lady Niche richtete:
„Ich «bin in höchster«Betrübnis , «Ihnen «die versprochenen
Handschuhe«von 'Hundeleder nicht überbringen «zu können.
«Da ich sie leicht bekommen «korente, habe ich mich eiet-
schlvssen, ein «wenig von meiner eigenen Haut abziehen
zu lassen, wenn nberhäupt eiiee so «schlechte und rauhe
«Sache, «wie meine Haut , auf einem so «delikaten «Platze,
wie der Ihren , ruhen «darf . Doch die Handschuhe sind ja
voie einem Hund , denn sie «sind von mir , «der ich mich nur
«für Ihren Hund halten «kann." — Unter Ludwig XIV.
«wuvde der «Lederhandschuh, den bis dahin nur Männer
getragen hatten , auchwon den «Fräuen angenommen, «die
bis «dahin nur die langen Seiden 'handschuhe getragen
hatten . «Damals wurde es für «die eleganten Damen
Mode, «wenigstens 4 bis 5 Paar Handschuhe den Tag zu
tragen , «die in verschiedenenÄtnanecn zn einer «bestimm¬
ten Tageszeit oder Gelegenheit paßten. Am Morgen
trug man z. B . „rosa oder «hellgelbe Handschuhe, die von
«dem berühmten Dulac parfümiert waren ." Drei Länder
mußten sich' aüstrengen, um die besten Hand«schühe fertig--
zustellen: ^Spanien , um das 'Le«der hevzustellen und weich
zü machen, Frankreich , um sie zuzuschneidenund zu for¬
men, «Englaüd , um sie zu nä'hcn." Während «im Rokoko-
der «FrauenhaMchüh «dominierte, spielte in den Mddeu
«des«Empire und der «Restauration der Handschuh eine
hervorragende Rolle in «der Herrenkleidung . Bald urußte
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Deutsches Kerch.
- Hof. «nd Perjonal -Nnchrichtcn. Das HerrenHairsniitgllcb

»SÄrf v. d. Schulen bürg - Emden ist in Magdeburg ge¬
storben.

* Beschimpfung eines jüdischen Landwehrmannes
church einen -Bor-gesetzten. Ein Landwchrmann aus E.
w»ar im Monat 'Juni d. I . zu einer vierzehntägigen
Wbung -einberusen . Nachdem er seinen ® ienlft tadellos
perütchtet hatte, rodete ihn am Tage 'öei Entlassung der
Hauptmann vor versammelter Mannschäst mit den Wor¬
ten an : „Na , Sie sind aus @.; ich habe gehört, daß es
dort viele schmierige Vi-ehjuden gibt." Der -Lan-tiwehr-
mann richtete -wegen der ihm 'widerfahrenen Beleidigung
eine Beschwerde an bas BezirkskommanVo. In dem hier¬
aus erteilten Bescheid erklärte , -wie wir der Zeitschrift
'ßm  deutschen Reich" entnehmen, der Kommandeur, nach
den angestellten Ermittelungen habe der Hauptmann nicht
gewußt , 'daß sich ein -Landwehr mann jüdischen Glaubens
in der Kompagnie befunden halbe. Trotzdem sei es in
Teiner -Meise zu billigen, 'daß 'der Hauptmann- vor der
KoMpagme durchaus ungehörige Äußerungen getan habe,
die geeignet waren , Mannschaften -jüdischen Glacrbens zu
verletzen. Das Erforderliche habe er veranlaßt , und er
spreche sein Bedauern Mer diesen Vorgang aus.

Ausland.
m Österreich-Ungarn. In -Budapest wurde gestern

vormittag der 7. internationale Kongreß für Gesängnis-
iwe'fen unter dem Vorsitz des -Ehrenpräsidenten , Justiz-
Ministers -Lcrnvi, und gestern nachmittag der 8. inter¬
nationale Beterinästkongreß durch den Protektor dessel¬
ben, -Erzherzog Jvse 's, eröffnet. Beide Kongresse sind
zahlreich -aus fast -allen Ländern der Welt beschickt. -Gestern
-abend wurden die Mitglieder beider Kongresse vom- Erz¬
herzog Ferdinand empfangen.

* Frankreich . -Der Minister des Innern , Etienne,
hielt in-Langen (Dep . Gironde ) eine Rede, in der er aus-
if-ührte , Man müsse anffner-Sfam- -aus die 'Ereignisse im
-Auslände sein, damit die 'Rechte irnd Interessen Frank¬
reichs überall geachtet würden . Man Müsse einig sein,
um Frankreich den Rang, welchen-ihm seine Geschichte
angewiesen habe, -zu erhalten . _

Das Ultimatum Frankreichs läuft am 5. September
ab. Uutzer den 'bekannten Forderungen stellt Frankreich
noch andere , darunter die der Überreichung einer Ent-
-schuldigüng uüd Regelung bereits früher gestellter Forde¬
rungen . — Vorgestern griff -der Angora -Siamm mehrere
Dörfer g-antz in der Nähe -von Tanger unter dem Schutze
Natsulis an und raubte Vieh, das zu'm Teil Europäern
gehörte. Raisuli , der im Begriff ist, -seine -Streltikrafte
zu ergänzen , hatte mehrere -Scharmützel, wober mehrere
-Pestsonen getötet -und -mehrere verwundet -wurden . Die
Behörden reichten Klage bei dem deutschen Konsul in
Easa Wanea ein . ' - ' .

Mach der ,-Libre Parole " soll -Ronmcr ,eme lunMe
Note in 'der -Marokko--Angelegenheit u-ach Rücksprache mit
dem -Par User englischen Botschafter, BertiF , abgcsatzt
haben. Dieser habe erklärt , daß England sich Vorbehalte,
gegen allzu weitgehende -Ansprüche Deutschlands auf der
Konferenz- Stellung zu nehmen. Jaurtzs bemerkte vor¬
gestern in der „Humanits " , daß die seit Delcasfe. Rnck-
tritt zum Schweigen gebrachten -Stimmen für eine Be-
-ctzung marokkanischen-Gebietes neuerdings w?eder laut
«erben , und fordert die -Regierung ans, ihre Maßnah¬
men nicht den ehrgeizigen -Absichten dieses oder jenes
franz-ösM-en Chefs un-terznor -dnen.

» Rußland . 'Wie die ,-Times " ans Petersburg mel¬
det, können die drei neu ebb au ren KriegsschiM „Andres
Pervosvannr ", „'Kaiser Paul " uüd „Iwan Z-la-sto-nst nicht

seine Farbe IdaS-Gran einer >Ge-m-fe, bald ein -Blau -grau,
ein 'Hellgrau haben . Einige Jähre später trüg man nur .
'Handschuhe zur Nachmittagsprömenade , die Nuancen de»
Gelb von hellem Stroh und reifem Wetzen aufw'̂ en,
bei Abendgesellfcha sien 'waren wieder duNkle Mndschu^
-das einzig Paffende- bei Be -nchew oder MrssaMen am
-Vormittag jedoch mußte man HandWuhe von der Fa
des -Poltsand -er- oder Zedernholz an-haben. Der getv.
Haüdfchu-H-wurde -schließlich-zum Gipfel «der Vornchmhelt
und -verlieh -sogar -de'm damals blühenden Dandptnm
einen Spitznamen , da man die Gigerls wner-Zeit ,,0ä6 r
HanÄschüh" nannte . -Die zartesten Nnancen des Gelb
strahlten -an -den Händen , von -d-e'm -hingehanchten erster-
benden vlafsen Hauch der Teerosen ans seine-m Battist
Pis -zu de'm schreiigen -G-rcllgelb der damaligen Poitkut-
s« k! Damals entstand ein saMonabl -er Klub von Ele¬
ganz, der si-Ä der „gefranste Handschuh" nannte und der sich
die höhe Ausgabe stellte, -die Kultur der feinsten 'Handbe-
kletdungen nach den Prinzipien des -großen Brummet zu
psleaen Der vollkommene Gentleman mußte danach zum
mindesten 'folgende Handsch-uhtoilett-e täglich vornehmen:
1. Am Morgen 'be-tm -Kutschieren der Briska : braune
Haüdschuhe von -Renntierfell : 2. auf der Jagd : graue
H-aMch-nhe von -Gemssell: 3. bei der mittäglichen -spazrer-
-sghrt im Dilb-ury : -KastörhandschUhch4. um- na-chm-tttags
im Hüdepark zu promenieren und seiner Dame bei Be¬
suchen und Besorgungen , beim Werlassen des Wagens die
HaNd zu reichen: 'Zie-genlederhand,chuhe mit einem Besatz
von Soutache und in Heller Färbung - 8. -zum Diner:
-aelbe Handschttbe aus Hnnds 'leder - 6. am Abend--znm Ball
oder dem Mont ", der großen Gef-ellMast: Handschuhe
»>vn -weißem- Schäfsledcr mit -Seidenstickerei.

MüMche Schausmele.
S a m s t a -g , -den 2. September , neu einstudiert:

Eamont ". Trauerspiel in 5 Akten von Goethe.  Die
zur Handlung gehörende Musik ist von 'L. v. Beet-
h oKti.  MüsiLali -sche Leitung : Herr -Proseffor S chl a r.
Regie: ' Herr 'K öH y.

Das Höftheater eröffnetc am Samstag seine Schau-
tritelsaison mit einem Mt der Pietät . Zur Erinnerung
stn Goethes -Geburtstag (dessen Datum allerdings einige
Mge früher , noch inden Ferienzustand des Theaters fällt)

fertiggestellt werden , da sich jetzt Herausgestellt hat, daß
die Maschinen für den Schiffsraum viel zu groß sind.

* Spanien . Aus Barcelona , 8. -September , -wird ge¬
meldet: Nach amtlicher Bekanntgabe -wurde ein Bomben¬
anschlag heute nachmittag 1 Uhr 30 Minuten verübt . Es
-kamen 20 Personen zu Schaden. -Eine Frau ist bereits ge¬
storben, eine andere liegt im -Sterben . Zehn Pestsonen
sind schwer verletzt. Die Bom-be war am -Fuße eines
Baumes niedergelegt -wostden. Der Täter ist auch verletzt.
In der -Umgebung wurden sämtliche Fenster der Häuser
zersplittert.

* Türkei . Eine bulgarisch-makedonische Julftrvgeilten-
b-an.de in Stärke von 800 Mann ist ans -Sofia verschwun¬
den, -und man glaubt , daß -sie -in türkisches -Gebiet ein¬
s-allen- wird . Die türkischen Behörden -sind in größter
Erregung.

* Marokko. In Tanger erschlugen im Streite vor¬
gestern zwei Araber einen sranßöstschen Juden . Die Be¬
völkerung ist erregt.

* China . Der ameri-kani-sche Kriegssekretär -Tast be¬
schloß nunmehr auf -Ersuchen gmeri-kau-i'fcher Kanklcnte.
Canton zu be-su-chen. Die Abreise erfolgte gestern abend.
Miß Alice Roosevelt begibt sich aus dem ameri-Sanischen
-K-anoneMoot „Callae" nach -Canton und Macae.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  4 . September.

Der Vortrag unterm Regenschirm.
Im Lust- und Sonnenbad unseres regsamen Natnr-

heilvereins hielt gestern morgen um 11 Uhr der „seltene
Gast", Herr Lehrer -RüM ppler  aus Essen, einen Vor¬
trag über naturgemäße Lebensweise. Es regnete sachte,
als wir uns mit aufgestülpten Hosen aus den Weg mach¬
ten, um den originellen Herrn reden zu hören, und ob¬
wohl es regnete, 'strebten doch rie-le Herren und Damen
vor 'uns und hinter uns -dem gleichen Ziele zu, und es
kam schließlich eine ganz ansehnliche Anzahl Zuhörer 'zu¬
sammen, die sich teils in -der Schutzhülle des Bades uieder-
lietzen, teils unterm aufgespannte-n Regendach im-Freren
aufstellten und -derc Worten der Weisheit lauschten, die
ans des Redners MuNde strömten. Tenn es waren
Worte der Weisheit , die -Herr Rümppler sprach- -ern-fache
Lehren, -dem Kinde verständlich -und einleuchtend, aber
nicht zu klein, um auch des -Beifalls und des Eiuverst -älrd-
nisses der Gelehrten sicher zu sein-. Natürlich , wie -es-bei
so ' was immer ist: einige halbwüchstge junge Herren
'wackelten manchmal mit den Köpfen und -lächelten ein
wenig geringschätzig: „Uusinn ! -Das kann ja -kein ver¬
nünftiger Mensch nachmachen!"

Allerdings , es ist ein bißchen viel, was uns -der
Naturapvste-l Rümppler zumutet , was -er unter einer
uaiurgsni -äßen Lebensweise versteht. Was er will, das
ist nichts anderes als ein vollständiges Ber sichtlei neu
auf tausend Bebe G-ewohuheiten, auf zahlreiche N-eine
Vergnügen und Freudchen, die wir so sehr li-ebeu und
ohne die uns -das -Leben geradezu reizlos erscheint. Auf
das Fleisch könnten -am Ende Kusen -öe verzichten, aber
ans -die auf unserer „verkehrten" Lebensweise basieren¬
den Annehmlichkeiten des Lebens zu verzichten, das rst
hart , und die meisten werden sagen: „Meinetwegen , es
ist mir vis daher gut bekommen, ich treiS 's weiter ." -Wir
brauchen hier nicht näher auf die Ausführungen des -Red¬
ners eiNzugehen, mit drei Worten läßt sich der einfache
und doch große Inhalt des Vortrages für jeden verstän-d-
lich andenten : Der Mensch gleicht seiner Körperb-eschaffen-
heit nach weder den Fleischessern noch oen Allesefsern,
er gleicht nicht Lern Lörr-on und nicht dem Esel, aber er
-gleicht dem frnchtessendcn Äffen. Der Mensch ist vor:
Hans aus OSstefser und nur Obstesser, aus Sem Ver¬
lassen seiner natürlichen Weide resultiert das grausige
-Heer -der Krankheiten, die den Merrschen martern , kehrt

gab 'man „Egmont ". Das Theater 'feierte -das- l-öbliche
-G-stdenken leider ziemlich allein . D -enn während am 'Abend
vorher die Opern -saison trotz erhö-Mn Preisen mit einer»
vollen Hause begann , zeigte -sich der Besuch- bei der Tra¬
gödie unseres größten deutsche« -Klafst'kers sehr spärlich.
-Es Hat 'keinen -Sinn , sich-darüber -aufzuregen , de-uw -die
Erscheinung -ist eine natürliche nUd Halftert nicht eiunml
darauf , daß der größte Teil des Publikums nur leere
Unterhaltung oder Musik und SchaNgepränge fordert . Es
ist der Zeit-, der moderne theatralische Kuustgejs-chmack, b̂er
Hier die Pietät verletzt. W-ie w-e'lteufern- ist doch unsere
heutige straffe -dramatische Dechui-k, W'i-e sie uns -die Fran¬
zosen vorbi -Ld-eten, diesen breit ausgeladeneu -klassischen
Stücken, Steifen ewigen Ver-wandlungen , die bei der vor-
gestrige-n Aüffü'hruug -zwische-naktslange Pausen -zeitigte,
diesen endlosen Monologen gegenüber , ob diese auch-das
Höchste an Geöankenschöne bringen - mögen. Vielleicht
-kommt einmal eine Zeit wieder, w-o man das bester -wür¬
digt , -wo 'mau es Wieder „goutiert ", Wie man die -Dtil-
fprmen des Empire , der Biedermeierzeit wieder ausnahm, ^
die man so lange Zeit „Nicht zum Ansehen" s-aud. Es
-kom-mt eben -alles zurück im Kreislauf der Dinge.

Der „Egmont" war als „neu etnstudiert " an-ge-geven.
In Wirklichkeit handelte -es sich wohl mehr um einige
Rolleunenbesetzungen, denn dasStück steht ja eigentlich
seit Jahren aus de'm Repertoire , so daß mau wünschen
möchte, man würde unserem poetischen Großmeister auch
einmal dadurch gerecht, daß inan etwa statt des „Egmont"
den „Götz", und -zw-ar mit Pauken und Trompeten , auf-
m-arschieren ließe, in sorgfältigster Vorbereitung und mit
neuem, dekorativen Glanze . Da wäre einmal eine schöne
-Aufgabe -zü'm -Goethe-G-edeuktage. Nun , wir konnten
uns immerhin auch mit -dieser Darbietung zusrie-ven
geben, deun sie war im iwesentlichen eine würdige . In¬
sonderheit war es wieder Herr Leffler  in der Titel¬
rolle, der -zeigte, «wie frisch und frei der « ederländische
Held -wirken kann, wenn er -nicht, wie es seinerzeit hier
ein berühmter -Berliner Gast tat , als s-chönre'd-nerischer
Beau gegeben wird , sondern wenn er gut -modern, -das
heißt, möglichst natürlich , gesprochenw-ir-d und das 'falsche
-Pathos meidet. Das kam besonders prächtig in Eg-monts
Auseinandersetzung mit Alba zur -Geltung , und -zwar um
so-besser als Herzog Alba -Tauber in einem hohlen Gra¬
besion redete . ' Recht emcuüdi war auch die -Leistung des
Fräuleins -M -a re n als K'lärcheu. Sie gab dieser -liebens-

«r nach und nach, Schritt für Schritt zum romen oder
wenigstens zum möglichst reinen Obstgeunß zurück, da-ni,
'wird er wieder völlig gesunden — es wird ihm kein Zahn,
im Munde mehr weh tun , wie marc zu sagen pflegt. Da¬
zu kommt noch, daß er sich des Kleiderluxns , über -deir,
man sich wirklich manchmal gründlich ärgern kann, ent-
wohne und sich so viel als nur immer möglich in -deq
freien Luft aufhalten muß.

Theoretisch ist das allerdings sehr richtig, es lasseu
sich sogar sehr bedeutende und sehr moderne Naturforscher
dafür -aufführen , daß -der Mensch aller Wahrscheinlichkeit
na ch mit de mA-fsen einesUrspr nugs und dieser feiu nächster
B'lutsverwaudter ist. Und es ist nich-t einzusehen, waruin
sich-Blutsverwandte nicht an einem  Tisch behaglich
fühlen sollten- dem Affen bekommt -das Fleisch-- und Ge.
mü'seessen nicht, er mag's auch nicht, denn er ist immer
noch ein dummes Tier , das seinem untrüglichen Instinkt
folgt, so weit -das eben geht, der Mensch kann Obst essen,
-es bekom-mt ihm sogar recht gut, folglich hat der Asse
recht und der Mensch uurecht. -Der Mensch muß zu-,
Natur zurückk-ehren , da aber die Natur keinen Fehler
-macht, so mutz n-otwen'dig die natürliche Kost dem Menschen
das vollkommene seelische und körperliche -Meichgewicht
bringen . In der Theorie ist das alles richtig, in der
Praxis findet es leider verschiedene grohe Haken, und der
größten einer ist die Genußsucht. Wir sind alle gewutz.
süchtig, auch wenn wir nicht Zigaretten en gro»
konsumieren, nicht von Ball zu Ball , von Theater zu
Theater schw-ärmen , -rauf» selbst dann noch, wenn wir iu
einer schön gebratenen Gans nicht eine gute -Gabe Gottes
verehren sollten. Sollte aber die Genußsucht im letzte,,
-Grunde nicht doch in unserer Natur , tu unserem Instinkt
ihre -Erklärung finden ? Auch-d-ie Tiere sind -genußsüchtig,
so -weit es der mehr oder weniger engbegrenzte Rahmen
ihrer geistigen Fähigkeiten znl-ätzt. Das kann man -schon
an seinen Kanarl -envü-geln beobachten. Aber noch« ein.
m-al , Herr Rümppler hat Wahrheiten gesagt, denen -t„
.der Theorie zweifellos jeder beipstichten wird . Und
er , der Mann , der nachts -auf einem-Sandbeet schläft nirh
nur Obst ißt, durch seine kräftige C 'statt, sein -gesundes
'Aussehen und ö-ie ihm sichtlich- in reichem Maße gegebene
Energie bewies, daß auch in der Praxis günstige Resul.
täte durch die naturgemäße Lebeusn -eise erzielt « erden,
deshalb spendeten auch wir ihm herzlichen Beifall . D-e«
Bortrag unterm Regenschirm ist nicht Umsonst gehalten
worden . d.

— Tägliche Eriuncrungen . (-4. September .) 176®.
Chatea'nbrian -d, geb. (St . M'al-o). ' 790: Herlwarth von
Bittenseld , preuß . General , geb. (Großwerther ). 1808.
De-vrient , Her. Schauspieler , geb. ' 1810: A. Pichler, Dich^
ter , geb. (Erl ). 1888: H. v. Wihmann , Wfri-karetfeUder,
geb. Fran -kfurt a. Oder . 1870: Ausr -u-sung der -dritte«
-Repubki-k in Frankreich.

— Kaiserbesuch. 'S . Majestät der Kaiser  scheint vop
einem Besuche des hiesigen König  l.
The  a t e r s -während -der Ho-mburger Man 'övertage M b,
-stand genommen  zu haben. Die Königl . Dh-caler.
Intendantur gibt im -Verfolg zahlreicher 'b-ei ihr eingx,
laufener Bestellungen bekannt, daß ihr von- einem, bevox^
stehendeit Besuche Seiner Majestät -des Kaisers und
Kön-i-gs -inr Königs. -Theater zurzeit noch nichts- De'kan-nt
ist und 'daher auch „Festvorstellungen" für -den- 6. und
6. Septeuiber nicht in -Ilussicht -genommen sind.

d . a. Zeiteinteilung der Reise des Kaiserpaares
Über die Reise S . M . des Kaisers un d I . M . der Kaiserin
nach Homburg und Cobk-en-z ist folgendes -endgültig i>e.
stim-mt: Donnerstag , den 7. September , losch llhr vor,
mittags : Ankunft des Kaiserpaares in Homburg - n-nr
Bahnhof findet großer militärischer Empfang statt. Di«
Ehrenkompagnie stellt das Fü-silter-Regiment v. Gers --
dvrff, K'nr'h-essisches Nr . 80. Der Kaiser und die Kaiserin
bag-eben sich zu Wagen nach- dem Schlosse unter Geleit
einer Eskadron des bayerischen Ula-ne-n-Regiuients Kaüs«x

würdigen Figur das seine Lu-stre, in de-m sie -stehen muß
und hierin -war -sie ihrer Wor-gängerin - in dieser Roll«
merklich über . -Auch der Empsin'dungsgehalt kaw' t tl
Spiel uüd Sprache voll zur Geltung , htugegen brachte
durch ihre größeren körperlichen Mittel und durch- iij-re
größere schauspielerische Routine 'Fr -ait W-illlg
Brnnn -eüszene besser -zur Wirkung , die ja viel Heroisch«s-
er-fvrdert . -Wie unschön und-spielkastenmäßigwirkte übri -,
gens -zwi-fch-en -unserer doch sonst so berühmten dekorative^
-Atts-stattung -die Stadtarchitektnr um diesen Brunnenvlap.
So nnmaler -i-sch hat gewiß -kein Platz im -alten Br 'üffel aus^
gesehen. Herr Malcher  spielte -den Brackenburg reck«
angemessen. Angenehm -siel uns aüf , -daß die Sprechweise
des Künstlers besser geworden z-n sein scheint, an -b«x
allerdings sehr viel zir verbeffern- war . Nun , vielleicht
hat der Künstler d-ie Ferienzeit ehrlich dazu benutzt, geg«^
seine aussprachlichen -Sünden einen Feldzug zu eröffne«,
in dem er hoffentlich-dauernd Sieger bleiben wird -. Wär «^
noch -zu ermähnen die -guten, zum -Teil sehr gute«
-Leistungen des Fräuleins s -anten  als Regenttn , SeZ
Herrn W einig  als Ferdinand , Ser Herren S ch-w a h ^
Zoll in , Ballentin und Andriano  usm . wM'
als Machiavell, Oranten , Bansen und Schneider. 28^
gesagt, eine im we-sentlichen wackere W-orstellUng, mit de»
die Manen des Dichters sich-er -zufrieden waren.

Sch . v . B.

ReftdenzT̂healer.
Samstag,  den 2. September , zum erstenmal;

Der Detektiv". Schwank in 4 Akten von Ernst G c t t x^
und Viktor -L 6 o n . Regie : -Gustav S chu l tz e.

Ein -Schwank, der von allen -Vetz-en-kenloWkeitsvor-
rechten, seiner -Gattung ausgiebigsten Gebrauch mv-ch^
Ein S -chwan'-k darf 'die ältesten Situationen und Mo-ti-ptz
als ueu auffrisieren , der „D-ete-kti-v" tüt 's , ein Schswayx
darf gern zweideutesil, der „Dete-kti'v" tut 's , ein Schwank
-darf die letzten Grenzen gegen die niedere Posse ii5e l=
-schreiten, der „Detektiv" tut 's , ein Schwank darf hie up -d
da einmal auch w-lrkl-tch lustig sein, -sogar das tut dxx
wete-ktiv". Wer mehr von einem Detektiv verlangt,

' ein' -Barbar, er sei auch, wer er sei.
Herr Otto Merwinger aus Halberstadt geht Berit«

seinen Abenteuern -mit einer kleinen Gesangselevin nach,
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Wilhetn , il . Auf ixetm Schloßhofe steht eine Ehren-
Lvmpagnie vom Infanterie -Regiment Kaiser Wilhelm II.
<2. Grotzh. -Hess.) Nr . IIS . Im Königl . Schlosse fraßet
grosser Zivilempfang statt. Am Freitag , den8 . September,
fährt der Kaiser mit Automobil , die Kaiserin mit Wagen
Gunter Geleit einer Eskadron vom 1. Bayerischen Ulanen-
iRe-giment Kaiser Wilhelm II . über Gonzenheim, Over --
lEschbach nach dem Parade selb. Bei einem vor dem Parade¬
feld errichteten Zelt steigt der Kaiser zu Pferde und begibt
sich zu der Fahnenkompagnie vom Infanterie -Regiment
Nr . 116 und an deren Spitze auf das Paradefeld . Es
folgt dann Wreiten der Fronten der preußischen und
hessischen Kriegervereine . Um 9 Uhr große Parade des
-18. Armeekorps . Rückkehr nach Homburg . Daselbst
abends 7 Uhr Paradetafel im Kurhauses abends 8% Uhr
großer Zapfenstreich auf dem Nasenplatz vor der Kur-
hausterrass -e. Damstag , d>en 9. <Dept̂ m>ö»er, vormittags
11 Uhr : Enthüllung -»es 'Denkmals Kaiser Wilhelms I.
im Kurgarten . Um 3 Uhr nachmittags : Damen -Empfang
-bei der Kaiserin im Schlosse, nm 7^ Uhr : /Dafel für die
-Provinz im Kurhause . Sonntag , den 10. September:
:Frühgotte sdienst im Kurpark . Der Kaiser und die
Kaiserin reisen nm 3*4 Uhr von Homburg ab und treffen
arm 6V4 Uhr mit Sonderzug auf dem Hauptbahnhof rn
'Eoblenz ein : auf dem Bahnhof ist großer militärischer
Empfang , die Ehrenkompagnie stellt das Infanterie-
Regiment v. Goeben (Nr . 28). Das Kaiserpaar fährt mit
Wagen unter Geleit einer Eskadron vom Kürassier-Rcg-i-
-mcnt Graf Geßler (Rheinisches) Nr . 8 zvm NesidMz-
schlosse. An der Festhalle Begrüßung durch die städtischen
Behörden -und Überreichung des Ehrentrunkes und
Blumen . Am Schloß stellt eine Ehrenkompagnie des JN-
fanterie -Rcgiments Nr . 68. Jnr Schlosse findet großer
Zivil -Empfang statt. Abends 9 Uhr Darbietung von
Borträgen der Coblenzer Gesangvereine . Montag , den
11. -September , morgens 8% Uhr , fährt der Kaiser mit
Automobil , die Kaiserin zu Wagen ohne Geleits -Eskadron
zum ParadesclLe bei Kettig-Kärlich, wo der Kaiser zu
Pferde steigt. Nach einer Begrüßung durch die Ver¬
tretung des Landkreises Eoblenz reitet -der Kaiser zn der
FahnenkM 'pagNie vom -Infanterie -Regiment v. Goeb-cn
und an deren Spitze zu dem Paradefeld . Abreiten der
Front &cr Kriegervcreine . Um 9 Uhr große Parade des
8 Armeekorps . Nach- der Parade fährt die Kaiserin mit
Wagen nach Eoblenz zurück unter Geleit je einer Eska¬
dron vom Husaren -Regrarent König Wilhelm I . (Rhein .)
Nr 7 und des Westfälischen DragonerM -e-gimeuis Nr . 7.
Der Kaiser reitet an der Spitze der Fahn -enkvinpagn-ie
„ach Eoblenz -zurück. Um 7 Uhr ist Paradetafel im König-
lichen Schlosse, u>m 8% Uhr großer Zapfenstverch. Am
io Septem-bcr wird der Kaiser wahvschelnlick die Marks-
burg bei Branb -ach und Schloß -Elz bei Mo-selkern be¬
suchen; die Fahrt -wird- mit Ä-utomobil gamacht.. Um
3 Uhr nachmittags - ist D -amen -Empfang bei der Kaiserin -,
um 7 Uhr das Essen für die Stände d-cr Rhci-nprovinz
und nm 9 Uhr Rherafahrt des -Kaiserpaares zur Besicht
tigirag der Belcnchtnnq 'der Rl,einufer . -Am 13., 14., 15.
,rr.d 16. September begibt sich-der Kaiser mit Automobil
ir-s -Manöverterrain , teils über Lahüstei-r,und Braubach,
teils über Ems und Nassau. — Ihre K-gl. Hoheit die
Kronprinzessin wird nicht nach- Eoblenz und Homburg
kommen, da wogen anderweitiger Entschließungen -die
Reise a-nf-gc geben ist. Auch der Großherzog von Hessen
f- lNmt nicht nach Eoblenz . D-as Kaiserpaar und -der
Kronprinz werden im -Kgl. -Schloß, die Prinzen Eitel
iiud Adalbert bei -Geh-eimral Spaeier , Prinz Mvrccht
von Preußen im Hotel Bellevue , Prinz Leopold von
Bayern bei Kommerzienrat Osw-a-ld wohnen. -Uber die
Abreise -des Kaiserpaares am 16. September sind noch
keine näheren Bestimmungen getrosten.

_ Das Offizierkorps des 80. Regiments hatte am
Samstagabend im Offi.zi-erka.sdio des 0. Bataillons zu
Homburg ein -gemeinsames Mahl, an welchem-der Chef
des Regiments, Prinzessin Frie  d r i ch K a r l
v 0 n H "c s s -c 11, teilnahm . _

- - Rom Manöv -r -des 18. Armeekorps. Die erste
-Phase der -diesjährigen Herbstübungen, die Brigade-
manöver , haben -Samstag ihren Abschluß gesunden. Die
41 . Infanterie - Brigade (87er und 88er), die
seither im Dal des -Emsbaches bis nach -der Kahn manöv¬
rierte , hat diese Gegend verlassen. Vorgestern lagen die
88er -in und-nm Billmar und O berb rechen, gestern ist die
ganze Brigade südöstlich nach dem Kreis Usingen 'mar¬
schiert, iwofelbst sie bis zuM -5. September -Quartier ge¬
nommen hat . Hier in dem -Gelände zwischen Usingen,
We'hrheim, Köppern, lFriedrichsdo-rf , Homburg und O'b-cr-
nrsel mit dem Zentrum Saalburg werden sich vom Mon¬
tag ab die dreitägigen Dirisionsmanöver der 2-1. Division
ab'spielen. Der ' -Dtvi 'ston-s'kom'mandeur , Generalleutnant
v. K c t t l e r , -ist am Samstag mit 'seinem-Stab in Hom¬
burg eingetrvffen , >w-o er bis zum 16. September ver¬
bleibt . D-as Gefecht der 4 2. I n sa n t e r i e - B r i g a d e
wurde am Samstag 'früh bei Stierst -ädt-Steinb -ach wieder
aüfgeno-mm-en und hatte eine große -Anzahl schaulustiger
„Schlachtenbummler" herveigelockt. Die -166er bückten von
Süden , die 81er -mit einem 'Teil 8ver von Homburg ans
'den Kampfplatz, im Banse -des 'Gsfechts n-mging ein Teil
der '166er durch- den Wald bei Qberursel d-en feindlichen
rechten Flügel und griff die 81er in der Flanke an , wo¬
rauf sich diese über Bommersheim , Weitzkirchen und Kül¬
bach zü znrückzogen. Hier ans einer Anhöhe fand das
4tägi-ge Gefecht feinen Abschluß. Auch am Samstag wohnte
wieder die -Prinzessin Friedrich 'Karl von Hessen dem Ge¬
fechte bis -zum En 'de bei. Die ganze Brigade hat sich kon-
-zentriert in -und um die Qrte Homburg , Friedrichsdvrs,
Bonames , Stein -bach, Obevursel , Oberstedten. Bon den
80ern wurde das 1. Bataillon in Homburg , -das 2. ln
Friedrichsdorf , das 3. in der Kaserne zu HoMbNrg ein-
gnartiert . Die Regimenter verbleiben i'm wesentlichen
bis -zum D ienstag , veziw. Mittwoch in ihren Quartieren.
Die Regimenter der 2 -5. (hess i s che n) Di v is i 0 n
ha-ben i-hr Brig -ademanövcr im Gelände nordwestlich von
h-ier bis zur -Lahn, Hahnst-ätten , Katzenelnbogen,
Nastätten beendet und sind -Samstag ostwärts gerückt.
Das Hauptg-esecht'der 118er, 1'16er und 168er fand im Aor¬
tal statt und- zog sich nach Nenhof, Eschenhahn, Hohe
Kanzel Am 1-1. September nimmt das ganze 48. Korps
'Aufstellung aNf der 'Linie Mainz -Wiesba -den-Wehen-
Fdstein , das -8. 'Korps links und rechts der Kahn -bei 'Ems,
Nassau, 'Lahnstein, so daß das Kampfgebiet -zwischen Rhein,
Lahn und Emsbach liegt . Die Haupttage sind dm 12. Vis
1-5. 'September . Das Hauptquartier -hat feinen Sitz be-
'kanntlich in Katzenelnbogen. Am 15., nachmittags, fahren
die Truppen in die 'Garnisonen . Die -Kavallerie-
D-iMsion II , der die 23er und 24er hessischen, die 20er
-(Karlsruhe ) und 21er '(Bruchsal) badischen-Dragoner , das
1 und 2 bayerische 'Manen -Regiment Wamberg und
Ansbach) angclMen , ist am Freitag auf ihrem Rückmarsch
von der iSenne in den 'Kreisen Marburg , -B-iedeNkopf,
Kirchhain, Alsfeld und dem nördlichsten Teil des Kreises
-Gießen eingetro'fs-en uüd wird am Mittwoch im Manö-
vergclänöe eintreffen.

ck. Einquartierung . Die hessischen Regimenter , die
gestern in Langen'schwalbach« und den umliegenden Ort¬
schaften im Quartier gelegen hatten , manövrierten heute
morgen in der Nähe der Platte . -Um 6 Uhr bereits trug
der Nordwestwind den Donner der Geschütze-zur Stadt
he-über und schon um 10 Uhr rückten die Truppen -n
Wiesbäden sie bekanntlich vis m-orgen vormittag
einqn-artiert bleiben.

Arbeiterjnbilämn . Am 2. September feierte Frau
-Johanna Trappe  l , geb. Reichard, bei der Firma Ernst
Roepke  hier ihr 2Mhri -ges Arbeitsj -ubi-länm . Es
wurde ihr seitens des Pap-ier-Jndusirie4Bereins ein
Ehrendiplom -überreicht. Fhr Pr -in'z-ipal bedachte sie mit
einem anfehnkichen- Geldge-sch-en-k, während die Mitarbeiter
sie mit anderen Göschen'ken beehrten. Abends verfammelte
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sich das- ganze Geschäftspersonal zu einer geselligen Feer,
die in der schönsten Weise verlief . Gewiß ein schönes
Zeichen des besten Einvernehmens zn-l-schen Arbeitgeber
und -Arbeitnehmer.

— Naturhistorisches Museum. Die Sammlungen des
Naturhistorischen Museums -wurden am gestrigen Sonn¬
tag von 428 Personen besichtigt; ein solch zahlreicher Be»
such wurde bisher noch nie erreicht.

— Das Schauturnen in der städtischen höheren
Tö ch ter s ch-n l c zur Feier des Sedansestes . Es
wird uns geschrieben: Uber alle Erwartung ist das so¬
eben beendete Schauturnen in der städtischen höheren
Töchterschule am« Markt -ausgefallen . Herr Direktor
Dr . Hof mann, welcher sich sch-on in so -kurzer Zeit als
hervorragender Pädagoge und intelligenter Leiter seiner
Schule die Herzen aller -Eltern erobert hat, hat durch
diese-Leistungen sich großen Dank erworben !, -Wer Zeuge
davon war , wie bei diesen exakten Darbietungen sich
Grazie mit Kraft -einte, -wird znm begeisterten Anhänger
des Mädchenturnens geworden sein. Man muß jeder
Nummer des reichhaltigen Programms seinen B-eisall
zollen. D-a waren zuerst die Freiübungen — vortrefflich
einstndiert von den Damen Cyrus und Caesar —, welche
von einer lieblichen -Schar halbgroßer , um nicht zu sagen,
kleiner Mädchen ganz entzückend ausgeführt würden.
Ebenso gefielen' Schaukalringe -nm-d Laufen s,Lehrerin
Frl . Schmelz), hierauf ein ganz lieblicher Tanzreigen.
D-arra folgten die -sehr interessanten Nickelstab-übirag -cn,
Hantel -Übungen und am Barr -en . Das Seminar leistete
-Erstaunliches im -Keu'lenschwingen. Der Schluß war ein
reizender Rnndlanf . Allgemeines Lob und d-cr lebhafte
Wunsch nach Wiederholungen mögen Herrn Direktor
I4r . Hosmann als Dank für -die interessante Darbietung
gelten.

— Von der Ansichtspostkarte. Man schreibt uns : Ihr
so überischridbener Artikel im gestrigen S -onntagblatke
veranlaßt die Leiser zu der Annahme, daß ans -der halben
Vorderseite beschriebene Karten im Verkehr nach Groß¬
britannien und Irland n-ich-t ohne Skrafp-orto zulässig
wären . Das ist ein Irrtum . Won hier nach Groß¬
britannien und Irland können solche Karten für das ge-
iw-öhnliche Auslandsporto von 10 Pf . gesandt werden.
Von- England (Großbritannien und -Irland ) aber nach
hier liegt die Sache anders . Karten von dort nach hier,
-obgleich mit dem richtigen Porto von 1 ä . bezahl,
werden hier mit 25 Pf . Strafporto belastet. Auf den eng¬
lischen -Postkarten steht jetzt noch häufig eine Notiz „Nur
für -Inlau5 " oder ähnliche Worte. Dic -se staNunen aber
noch aus der Zeit , wv bereits in England ans halber
Bordetzse-ite boschriebenc Postkarten zulässig waren , aber
in Deinffchland Nicht. >De-ikdem aber in Deutschland solche
-Karten erlaubt sind, liegt g-ar fein Grund vor , daß, -wenn
solche von einem Kan-dc 'koMm-cn, welches solche znläßt,
sie hier in Deutschland mit 28 Pf . Strafporto belastet
'werden sollten. J -ch selbst habe bereits Schritte getan,
nm von mir böz-ähltes solches Strafporto zu reklamiere».
Ich verweigere jetzt die Annahme solcher Karlen , und
falls das Pubk 'knm im allgemeinen solches täte, würde
das bestehende Mißverhältnis bald anfhören . A . D.

<1. Wegen Mißhandlung seines Sticssöhnchens hatte
sich heute der Steinhancr Heinrich D . ans Dotzheim
vor der Stras 'ka  m mcr  zu verantworten . Der An¬
geklagte hat sich- im Jahre I960 mit einem Mädchen ver¬
heiratet , das ihm ein Kind mit in die Ehe brachte: sein'
jetzt 6V2 Jahre altes Stiesföhnchen Willy Schaufert.
Neben diesem Stiefsohn Hai der Angeklagte noch ein e'ige.
nes vierjähriges Kind. Am 18. März d. I . feierte D.
blauen Montag . Ilm 8 Uhr abends -war er infolgedessen-
etwas angetrnn -ken, -un-d als die zwei Kinder nebenein¬
ander im Bett lagen, verlangte er von dem Sticssi -Hnchen,
es solle singen, denn das kleine Kind sang ein Liedchen,
das es in der Kindersch-ule gelernt bati, in welcher -cs mit
-seinem älteren Brüderchen tagsüber iintergebra -cht mar.

-Frau Merwinger reist ihm nach und läßt ihn durch das
Detc 'kti-vburcan „Lncifer" 'überwachen. Herr Merwinger
wendet -sich an ,,-LNciser" um- Rettung vor -der Ehc-
latastrophe . „Lncifer" stellt Herrn Merwrager einen
Doppelgänger , der die Ohrfeigen bekommt, dre Frau
Menwingcr ihrem Mann zugedachi. Auch die sraulc ' n
Merwinger , zwei lebenSlüsterne Backfische, sollen über¬
wacht werden . Bei ihnen stellt sich ein Damenschneider
vor , der sich Frau Metzwinger als Detektiv legitimiert,
eigentlich aber ein junger Rechtsanwalt ist, der den alte¬
ren Backfisch heiraten will.

'Sie beklagen sich, mein Berehrte -ter . daß,Sre sich
nicht mehr -anskenne ». Sie tun unrecht. Das ist M doch
eben die Komik! Die freilich in dem 'schwank damit noch
nicht am Ende ihrer Möglichkeiten ist. Denn die
Klientel „Lncifers " ist mit der gliederrcichen
Familie Merwinger nicht erschöpft. Und da
der alte BNreand'iener auch noch Verwechselungen an-
rlchtet. witzd der Trubel immer größer . Die Mehrheit
'des Publikums findet nun solchen Trübet prrazrpicll
komisch und sand also auch Stoff genug zum Lachen Und
als 'zwei elegante zankende Damen ihre Mantel abwarsen
und -sich Mit Angenanskratzen irnd ähnlichen Liebens¬
würdigkeiten bedrohten , als der Doppelgänger
Mevwingers 'diesen wie ein richtiger .lffe nach mimte, d
versicherten etwelche mit nngeheuchelter -Begeisterung, es
sei „sinn Wälzen komisch" . -W-er^von crae'm Detektiv
mehr verlangt , ist ein Barbar , er sei auch, wer er sei.

Die Hanptstrapäzen des -Abends trugen in den Haupt-
rollrii der -Eheleute Merwinger Herr Tachauer  und
Fr R o's c l -v a n B 0 r n. Beide arbeiten schlagend und
drastisch- mit allen Mitteln , die das -Publikum - in der
Schwan'kkomi-k nun einmal liebt, scheuen keine Mertret-
biinq und landen düher reichlichen Beifall , dem sich auch
noch Blümen gesellten. Mit hübscher Reserve gab Herr
W eb e r den-Direktor bes-„« uciser", mit anerkennenswert
selL-stverleugnend-cr Hingabe agierte Herr Rücker -den
Doppelgänger Metzwingers . Herr Bartak  versorgte
den DameNschneider-tDetektiv-Mechtsan-walt mit seiner be-
neidenswett nüver -wüstlichen sreundlich'en Laune und
die beiden zum Trubel , noch nötigen Ehepaare -waren
bei den 'Damen N 0 0 r m a n-n und B l a n -d e n und den
Herren Schnitze und Wilhelmy  in den richtigen
Häriden. Ganz nett zogen sich auch die beiden Backfische,
.dis Damen H e r t i n a und S a rr d p r -i aus -ihren mit-

nnter nicht ganz ung-esährlichen Affären . Das sehr gut
besuchte-Haus unterhielt sich, -wie schon konstatiert, sicht¬
lich sehr gut. -Die Zeiten- sind schlecht. Wer will 's dem
armen -Publikum verübeln , -wenn- es die Fleischte-nernng
und den Kohleüwncher nm jeden Preis zu vergessen
sucht. _ J - K -

Aus Kunst und Leben.
h . Frankfurter Schauspielhaus , 3. September . MU

der gestrigen Auffii'hrnng des französischen Lustsplels
Ihr zweiter Mann" (Seeond Manage ) von

Snlvane -und Troyer , deutsch von Max Schönau , hat
das Repertoire eine Bcrcicherun-g nach serten des- Derb-
Komischen erfahren . -Die Novität wurde gut gegeben —
in der weiblichen Hauptrolle von Frau Hedwig Lange—
und machte in entsprechender Inszenierung frenNdlichen
Eindruck. — Am gleichen Abend erösfnete das neu-
aegründete „R e sidenz - Theat  e r " des Herrn D >re-k-
tvrs Otto Plöcker-Eckardt in den Räumen des verflossenen
Orpheums mit dem bekannten Schwank „Die 366 Tage
seine Tätigkeit . Warum gerade mit einer so leichten
Isxbeit'' Das neue Unternehmen verspricht doch auch
literarische Werte . Wir werden nach einer solchen gelösten
Aufgabe, das neue Theater in seinen Fähigkeiten zn be¬
urteilen , die beste diele ge»Heit haben.

* Rranksnrier Stadtthcater. (S v i e l p l a n.' Opern-
h« >, s . Montag, den >. September: „Der Freischütz" Dienstag,
den b.: .Tannhäuser". Mittwoch, den 6.: „Die Geisha". Donncrs-
ta-a den 7.: „Lucia von Lamniermoor". Freitag, den 8.: „Zar
uvd ZimmermanN". Samstag, den 9.: „Oberon . ©onnt«0,
den 10.: „Samson und Dalila". Montag, den 11.: „Violett« .
- Schauspielhaus.  Montag , den 4 «wt -m-ber: „Die
versunkene Glocke". Rairterdelein: Fräulein Olga Wecde als
G-ait Dienstag, de» 5.: „Die Brüder von St . Bernhard .
Mittwoch, de» 7.: „Des Meeres und der Liebe WMen". Donners-
taa, den 7.: „Liebelei". Christine: Fräuleiii Olga Weede alv
Gast Vorher: „Wann wir altern". Freitag, den 8.: „Ihr zweiter
Mann" Samstag, den 9., neu cinstiidlert: „Die Kreuzel-
sckireibcr" Bauer,ikomö'bic in 8 Slkten von Anzengruber. Sonn¬
tag den' 10„ nachmittags Uhr: „Veilchenfresser". Abends
7 Uhr' Die Kreuzelschreibcr". Montag, den 11.. „Ihr zwener
Mann" Fräulein Olga Weede aus Wien, welche zu allge¬
meiner' Ergänsmig des Personals in Aussicht genonimen ist
spielt heute Montag als Gast in der „BersilnkcneilGlocke
die Nolle des Rautendelein.

* Verschiedene Mitteilungen . Unter der Direktion
von Oswald Stoll  wird am 25. September , wie Lon¬
doner Blätter -berichten, im dortigen Coliseum-Theater

ein M y ste r i e n spiel  stattsinden , das die biblische
(beschichte von den „Kindern Israels " darftellt und ohne
eine Erklärung durch Worte in Bildern und Pantomimen
vorgeführt wird . Eine sehr -große Pracht wird- auf die
A-usstattnng verwandt werden, un-d die begleitende Musik,
die von Walter S'langhter komponiert ist, wird sich den
einzelnen Gomäldcn und Gebärden genau ansch-micgen.
Die Vorführung beginnt mit dem Verkauf Josephs - in
die Sklaverei , führt dann die dramatisch-bewegten, so ost
im Schauspiel 'behandelten Szenen aus- Potiphars Hause
vor, -malt dann Josephs - -Aufenthalt im Gefängnis , -zeigt
seine Erhöhung und- endet schließlich in dem -glücklichen
Wiedersehen des Jünglings mit seiner Familie , z'lls
Statisteil ist eine große Anzahl von Personal engagiert,
das Soldaten , Diener und Sklaven darstellen soll. Bei
den Hirtenszenen -des Anfangs sollen ganze Herden von
Schafen nn-d Ziegen auf die Bühne kommen.

Das -Kleine Theater in Berlin wollte -zur Eröffnung
unsere beliebte heimische Künstlerin Frau Revier  als
Gast in der Rolle der Klara (in „Maria Magdalene " von
-Hebbel) austr -eten lassen. Da die Künstlerin aber zu die¬
ser Zeit hier -keinen Urlaub erhalten -konnte, ist ihr unter
glänzenden Be-ding-nngen der Antrag gemacht worden, tu
der zimc-iten Hälfte der Saison ein GasliPiel in ihren
besten Rollen an dem erwähnten Theater zu absolvieren.
Frau Meüier -wird also hoffentlich soG-elegcn-'heit haben, in
Rollen , die das hiesige Repertoire ihr leider nicht bietet,
ihre Kün'stlerschast zu bew-eiscii und den Berlinern zu
zeigen, daß auch in Wiesbaden gut gespielt wird.

' 'Ans Stockholm -wild gemeldet, daß eine Teilung der
-Nobelstiftung vorbereitet wird . Die Preise für Schrift-
tum und Wiffen'schäft sollen künftig von Schiwe'den, der
Friedenspreis von den Norwegern verteilt -werden.

* Im Verlage von H. A. Lu-dm. Degraer, Leipzig, erschien„D e r
Sock, ich -ul streit ". Akademiiche Freiheit nn-d kon,cs,wnc!le
Verbindungen. Von einem 70. Semester. Der Berfas,er ist
folge seiner weitreichenden Beziehiuigen in beiden lagern . ,einer
reichen Lebenserfahrung und seiner üedeutcn-deii literarnchen
Tätigkeit wie kaum ein anderer be-iähigt, eine ruhige unö ,ach-
tickie Kritik zu gebe», so wie er cs in dieser -Schrift getan Hub.
Ganz' besonders wertvoll wird dieselbe durch bas vorlstandize--ilkienmotcrial wie eS bisher a» keiner aii-bercli Stelle p- i-u
-dci war wie cs aber für jeden, der sich über die an Be-öc.lwra
mehr und mehr zunehmenden Frage wirklich unterrichten wll,
ilnbediuqt notwendig ist. '
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Ais das Kind rttcht sofort sang, schlug Dm D . zunächst
Mt der Hartd ins Gsstcht, dann ergriff er einen Waffer¬
eimer und verfetzte dem Kleinen zlwei heftige Schläge auf
den Kopf. lNach«dem ersten Schlag habe das Kind fürch¬
terlich gchchr-ien, riach dem zweiten sei es still gewesen,
„denn es war tau'mlig geschlagen" , so sagte eine Zeugin.
Der Stiefvater nahm nun den Eimer und holte am
Brunnen für irgenid einen Zweck Wasser, und kümmerte
sich um das Kind überhaupt nicht, vbwohl dasselbe aus
-ziwei Wunden Mutete . Auf das Geschrei der Mutter
liefen die Nachbarn zusammen und der Arzt wurde ge¬
holt , der dom 'kleinen Patienten einen Verband anlcgte.
Jetzt ist der Kleine 'bei einem -LastLwlrt in Wörsdorf.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen gefähr¬
licher Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe von
8 Wochen. Nach der BeweiAauftrahme konnte eine sort-
geffetzte dauernde Mißhandlung , wie sie die Anklage an-
nahm, nicht 'angenommen werden , einerseits mit Rücksicht
aUf die Schmere der Mißhandlung , andererseits unter
Berücksick'tignng des Umstandes, daß der Angeklagte offen¬
bar im Affekt gehandelt hat , erschien die erkannte Strafe
für angemessen.

— Wegen Vergehens gegen 8 219 St .-G .-W. wurde
eilt« Franiffurter Hebamme verhaftet und in das Unter-
fnchirngsgefängnis eingeliefert . Das Mädchen, welches
von ihr behandelt worden war , eine Büfettier « Rast, zu¬
letzt in Aßmannshaüsen in Stellung , ist im, hiesigen
Kran 'kenHaüse gestorben. Durch die Untersuchung der
Leich« ist das Vergehen fcstgeftellt worden , welches zur
Verhaftung 'der Hebamme, die Schäfer heißt, geführt hat.

— Automobil -Unfälle . Ein von Wiesbaden kommen,
des Automobil , welches mit zwei Offenbacher Herren be¬
setzt war , rannte am Freitagnbend auf der Laindstratze
zwischen Sindlingen und Hattersheim in voller Fcchri
gegen ein Rollfuhrwerikvon Mainz , welches dorthin unter¬
wegs war . Der eine Herr blieb 'glücklicherweise unver¬
letzt, während der andere, der Lenker -des Wagens , unter
die Rollfuhre zu liegen kam und Werfahnen wurde . Er
trug erhebliche Verletzungen  am Kopf, an den
Armen und der Brust davon, konnte aber, nachdem ihm
in Hattersheim ein Notverband angelegt war , nach seiner
Wohnung in Offenibach befördert werden . Das Auto-
mo'bil *w'civ  total demoltert . D'de Schul!̂ an llinicilitci
soll nach Aussagen der Automobilisten den Rollsuhr-
naann treffen , der links gefahren fer_ und auch keine ge¬
nügende Beleuchtung gehiabt Haben soll. — Ein anderer
Automobilunfall , welcher noch -glücklich verlaufen ist, er¬
eignete sich -am SaMstagvo -rmittag auf der A -ar-
cha u s se e, unterhalb der -Stützelmühle . Dortselvst loste
sich von einem in voller Fahrt befiudlrchen Militär-
Automobil  die eine Latorne ab und fiel zwischen du
Vorderräder . Das Automobil machte, anscheinend »der
Steuerung nicht mehr gehorchend, eine Schwenkung nach
rechts. fuhr über den Grabsn die steile Böschung nach
der Bevgseite hiniauf, überschlug sich hierauf und stürmte
umgekehrt in den Graben zurück. Die drei Insassen , ent
Offizier,  der Chauffeur und «in Militar -Radfahrer,
wurden höNausgeschleudert, doch erlitt nur ersterer Ver¬
letzungen am Arm und Vein.

— Eisenbahnunfall . Der Nachtpersonen'zng Nr . 302
Köln-tFvawkfurt zerriß  während der Fahrt oberhalb
der Haltestelle Ed der sH e i m i n- z'wei Te i l e , ohne
daß es der Führer bemerkte. Durch Signal eines Bahn¬
wärters wurde LaS Personal auf 'den Unfall aufmerksam.
Der vordere Teil fing die abgerissenen Wagen durch-Zu¬
rückstoßen wieder auf , ohne daß eine größere Störung
entstand. Es kam niemand zu Schaden.

d. Beim Rangieren geriet heute vormittag vor den
Bahnhöfen der bei der Elektrischen " beschäftigte 27 Jahre
alte Schaffner Karl H e l z von Biebrich Mischen die
Puffer zlmeier Motorwagen . Hetz wurde ziemlich derb
gedrückt, doch kam er mit verhältnismäßig geringen
Quetschungen eines Beines davon , die feine Aufnahme
in. das städtische Krankenhaus notwendig wachten, wohin
di« Sanitätswach -e den Wegunfertigen brachte.

o.  Unfall. 'Gestern vorwittag widerfuhr einem Mine-
rabrvasserhnndleraus Mainz , der mit einer vollen Ladung
von dort herübergekommen war , arges Mißgeschick. In
der Movitzlstraße fiel plötzlich«in Rad aus feinem Wagen,
wodurch dieser umkippte, der größte Teil ^der Flaschen
entzwei ging und deren Inhalt sich auf die Straße ergoß.
Der Mann hat dadurch einen erheblichen Schaden er¬
litten.

— Ein roher Werfall ereignete sich am Samstag¬
nachmittag in der Sckwalbachepstraße, indem daselbst der
Uhrmacher P . von hier ohne jede Veranlassung von
einem Manne , der später als der Daglöhner Eh. Bonn
erkannt wurde , mit den Worten : Da ist der -I . . . . Jud"
angcfchrien, verfolgt und durch einen wuchtigen Schlag
auf den Kopf mißhandelt wurde . Der Überfallene wurde
davon einige 'Zeit bew'ußtlos , er blutete stark und mußte
ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen.

— Kurhaus. Das  Gartenfest,  welches die Kurverwal¬
tung am Donnerstag dieser Woche veranstaltet, wird sich insofern
von den seitherigen unterscheiden, als diesmal ganz besonders
die Kurkapelle in Erscheinung treten wird , indem Herr Kapell¬
meister Aiferni ein Programm unter dem Titel „Klassiker- und
Solisten-Abend" vorbereitet hat, welches das größte Interesse
beansprucht. Wir kommen ans dasselbe noch näher zurück.

— Rcsibenz-Tlieaier. Morgen Dienstag wird der größte Er¬
folg der vorigen Spielzeit , Anton Ohorns Schauspiel „Die Bruder
von St . Bernhard " ansS neue dem Svielplan cinverleibt. Der
Nächste Samstag bringt ein hochinteressantes Schauspiel : „Alma
nulter" von Viktor Stephano . Das Stück spielt in Stn 'dentcn-
kreiscn und bringt im 1. Akt eine wirkliche Mensur ans die Bühne.
Mit Irene Triesch wurde soeben ein zweimaliges Gastspiel für
den Monat November vereinbart.

— Handelsregister. „Eier-Import Jakob Strang ". Unter
dieser Firma betreibt der Kaufmann Jakob Straub dahier Kirch-
aasse 30 ein Handelsgeschäftals Einzelkaufmann. Dem Kauf¬
mann Jean Kötter -dahier ist Prokura erteilt . — „D. Aberle sen."
Unter dieser Firma betreibt -der Immobilienmakler David
Aberle dahier , Kaiser-Friedrich-Ring 83, ein Handelsgeschäft als
Eingelkansmann.

_Kleine Notizen. Auf das heute abend im Frtebrichshof statt-
sinldevde Familienfest des „Wiesbadener Männer-
a e s a n a - V e r e i n s" mit Konzert sei hiermit nochmals be¬
sonders aufmerksam gemacht. Das Programm ist ein sehr reich,
baltiaes ittlid unterhaltendes . Das Fest findet bei jeder Witte-
EM statt und wird bei schlechtem Wetter ans die Säle beschränkt.

dl. Biebrich, 2. September. Aus Anlaß der Sedanfeier
fanden heute vormittag in sämtlichen Schulen entsprechende
Feiern statt, an welche sich Ausflüge der einzelnen Schulklassen
unter Führung der Lehrer in die Umgebung anschlossen. Die
amtlichen Gebäude, sowie auch verschiedene Privathäuser haben
geflaggt. Heute abend und morgen werben von den Krieger- und
Militärvereinen ebenfalls Sedanseiern a'bgehalten.

n. s. Maffenheini, 2. September. Wie bereits früher an ver¬
schiedenen anderen Orten des Kreises, so wurde hier in der Zeit
vom 31. August bis zum 2. September ein O b st- und Ge -
müscverWertungskursus  abgehaltcn . Die Leitung
desselben lag in Händen des Herrn Kreis ObstbaulehrcrSBickel
von Wiesbaden. Der Kursus bestand aus einem theoretischen
und einem praktischen Teil . An die Belehrungen in Form popu¬
lärer Vorträge schlossen sich Übungen, bei welchen den Knrsistinnen
Gelegenheit geboten war , das Gelernte praktisch zu verwetten.
Das Programm war sehr reichhaltig. Es wurde behandelt: Das
Einkellern des Obstes, das Dörren von Obst und Gemüse, bas
Einmachcn von Obst in Gläsern , Büchsen und Krügen, das Ein-
sänern der Gemüse, das Einkochen von Latwergen, Marmeladen
und Gelees, die Bereitung von Beerenweinen und Obstsäften.
Die Beteiligung an dem Kursus war eine rege und dürfte das
A'bhalten derartiger Kurse überhaupt mit Freude begrüßt wer¬
den, da so den Hausfrauen Gelegenheit geboten wird , die Her¬
stellung billiger uttd guter Wintergemüse zu erlernen.

Ir. Usingen. 2. September. In der Sitzung des KreiKktteger-
»erbandes zu Merzhausen wurde der Oberleutnant der Land¬
wehr , Herr Seminardirektor Sternkops, zum ersten Verbands-
vorsitzenden.gewählt. Der Verband zählt jetzt, drei neugegründete
Vereine einbegriffen, 21 Vereine mit etwa 900 Mitgliedern . —
Am Dienstag , den 8. September, ist für Viehzüchter des Kreises
Usingen eine Tierschau angcsctzt. Es werden die rerschiedenen
Arten von Rindvieh, Schweinen und Ziegen zugclassen. Die An¬
meldungen haben beim König!. Landratsamt oder beim Kreis-
tierarzt Schlichte zu geschehen. Die Prämien werden teils aus
der Kreiskasse, teils aus der Kasse des landwirtschaftlichen Bezirks
gewährt. — Ein neuer Schiedsmann für Usingen wurde in der
letzten Stadtvcrardnetensitzung in der Petton des Herrn G.
Dienstbach, Gerbereibesitzerdahier, gewählt.

it Haiger, 2. September. Während andere Gegenden über
Mangel an Regen im Laufe des Sommers klagen, hatten wir
mehr als genug. Der Vorsommer war dahier reich au regen¬
bringenden Gewittern, ja den Kartoffeln hat's in schwerem Boden
fast zu viel geregnet und es zeigen sich viele faule. Allerdings
Magnum bonum sind sehr unvollständig aufgegangen und stehen
schlecht. In dieser Sorte ist kaum auf eine V« Ernte zu rechnen.
Im übrigen stchen die Kartoffen vorzüglich und man kann aus
eine gute Ernte rechnen und der „Ruhm von Haiger" hat sich auch
in diesem Jahre wieder bewährt, denn diese Sorte liefett vor¬
zügliche Erträgnisse. Die Ernte ist somit im ganzen eine gute zu
nennen. Heu gut, Korn und Hafer desgleichen. Kattoffeln im
ganzen gut und auch das Gemüse kann noch mittel wenden. Aitch
Apfel und Z,wetschen gtbt's , manche Apfelsotten tragen sogar
reichlich. — Herr Regierungs- und Schulrat Fl ebbe  besuchte
dieser Tage die hiesige Schule und sah sich die Schulsäle an. Wie
wir hören, hat sich derselbe dähin ausgesprochen, daß nicht zwei
Schulsäle, sondern eine ganz neue fechsklassige Schule gebaut wer¬
den sollte. — Herr Lehrer Karl Peter,  seither Lehrer in Herne,
hat eine Lehrerstelle in Konstantinopcl angenommen.

w.  Hanau . 4. September. Gestern nachmittag wurde die beim
Kurort Wilhelmsbad von Stadt - und Landkreis Hanau gemein¬
sam errichtete B i s m a r cks ä u l c feierlichst eingcweiht. Die
Festrede hielt Gymnasialdirektor Or . Braun aus Hanau.

* Matnz . 4. September. R h ei n p cg e l : 1 m 62 cm
gegen 1 m 67 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball . Am gestrigen Sonntag siegte die 2. Mannschaft

des „1. Wiesbadener Fußballklubs von 1801" über die 2. Mann¬
schaft des Wiesbadener Fußballklubs „Germania" nach über¬
legenem Spiel mit 7 : 1.

Kleine Chronik»
Aus Eifersucht. In Köln ' feuert « «in Kellner im

Stabtgarten aus Eifersucht auf «in Mädchen vier Re-
vilverschüss-e ab. Das Mädchen wurde schwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht. Der Täter , -der sich darauf selbst
zu erschießen versuchte, erlitt nur leichtere Verletzungen.
-Er Mürbe ins -Gefängnis eing-eliefert.

Explosion. Greitagabenb gegen 6 Uhr erfolgte im
Keller eines Materialien - und Farbwarengeschäftes in
der -Weyerstraße in -Köln eine schwere Petroleumexplosion.
Von -drei im Keller beschäftigtenj-ungen Leuten fand einer
beit Tob durch Ersticken; der zweite wurde schwer verletzt
ins -Krankenhaus gebracht, und nur dem dritten gelang
es noch rechtzeitig aus dem Keller zu entkommen.

Lagerbrand . Aus Barmen , 2. September , wird ge¬
meldet: Die Firma Gebrüder Alsberg , Mod-ewaren-
und Damenko-nfektion en gros , -erlitt durch ein heute
'morgen ausgebrochenes G-roßfeuer einen Schaden in
Höhe von 80—1lX>0« ) M.

Verunglückte Arbeiter . In einem Steinb -rnche bei
Lindlar wunde ein Arbeiter von einer niederstürzenden
Steinwand so schwer verletzt, daß er bald- nach feiner
ttbersührnng ins Hospital starb . - Zwei Bergleute aus
Ludweiler verunglückten auf der Grube Geislautern
bezw. Kronprinz . -Einer ist tot, der andere schwer verletzt.

Tödlicher Sturz vom Rad . Airs der Mülheimerstratze
in Duisburg kam ein Radfahrer dadurch .zu Fall , daß ein
Kind ihm einen Stock in -die Speichest des Hinterrades
steckte. Der Radfahrer erlitt beim Sturze tödliche Kopf¬
verletzungen.

Ironie des Schicksals. In das Bnrea -u der Wach-
und Schließgesellschaft in Wien wurde nachts eingebrochen
und ein Betrag von 3Ü00 Kronen gestohlen.

Bedeutenden Unterschlagungen ist >man im Betriebe
der Obersch'lesischen Kokswerke und Chemischen Fabrik,
sts.-G., Unter den Linden 8 in Berlin auf die Spur ge¬
kommen. Die bisherigen Evmrttolungen haben ergeben,
daß es sich um Summen han-delt, -die den Betrag von
dreiviertel Millionen Mark erreichen dürften , die aber
zum Teil -durch vorhandene Werste, die Eigentum des
Defraudanten find, gedeckt werden können. D-ie Unter¬
schlagungen, die viele Jahre zurückreichen, hat der Pro¬
kurist der Firma , Hu-go Spiegel d-orstselbst, -begangen.
Spiegel befindet -sich- zurzeit auf einer Reise in der
Schweiz. Er ist verheiratet -und einer der ältesten Be¬
amten der geschädigten Firma . Während seiner Ab¬
wesenheit wurden durch einen -Zufall Unstimmigkeiten in
der Bstchführnng entdeckt, worüber dann nähere Unter¬
suchungen vorgenommen ivurden , die zur Aufdeckung der
bedeutenden Unterschlagungen führten . Spiegel ist tele-
graphlsch aufgefvrdert worden , sofort zurückzukehren.

Furchtbares Feuer . In A-drianopel wurden durch
eine Fe-uersbrunst fast 7000 Gebäu-de vernichtet. Am
meisten -litten das armenische, griechische, bulgarische und
israelitische Mertel . Die katholische und die armenisch'
Kirche, die Wünsche Schule, 'das Krauerrklosrer, viele

Moscheen und das Telegraphenbnrean sind verbranint.
Mehrere -Personen sind -nrng-vrouMten.

Bühneulatein . Die Münchener fugend " bringt -fe«
folgende spaßhafte Mihnenlatein ihren Lesern zur Kervrrt-
nts : Ars longa , vita ib-revis — die Gen-eralproche.
Diem perdidi — der Gageabzug. Semper idem = der
Verwandlungsscha-ufpieler . In medias res — -der falsch,
Einsatz. Noli me tangere — der Bühnensekt . Injfno-
rabimus — die zehnte Chorprobe . Nil admirari == 5er
Kollege. Sancta simplicitas — der Kritiker . P ep
aspera ad astra — die Probegastspiele. Errare
-humanum est — -das Benefiz . Semper aliqui <l
haeret = die Rolle. Dies irae — die Uraufführung.

Letzte Nachrichten.
Deveschenbureau Herold.

Bresla «, 4. SeptestiSer. Die Genick st arre - Epib er
ntU kann nunmehr als erloschen betrachtet werden. Seit de».
19. November 1904, dein Tage des Auftretens der Epidemie, sip>
in Schlesien rund 2866 Personen an Genickstarre erkrankt u>,e>
1600 gestorben. In ganz Preußen betrug die Zahl der Er.
krankungen 3280 mit 1750 Todesfällen.

Paris . 4. September. In Lyon hielt der frühere Ministe»
Combes eine Programmrede , worin er die Erhaltung des rep »,
blikanischen Blocks als Staatsnotwcndigkeit pttes . Bezüglich der
auswärtigen Politik sagte er, wir müssen die Regierung kräsu»
unterstützen, da wir durch das Mißgeschick Rußlands schwer
troffen sistd. Die Pflicht Frankreichs sei es, zur Erhaltung de,
Weltfriedens alles zu tun , was mit seiner natiormlen Ehre ae -r.
träglich ist.

Paris , 4. September. Nach einer Oraner Prioatdepeschekan,
cs vor Udji'da zwischen dem Chef der Sultantruppen , welch«
diesen wichtigen Posten zu ocrstätten bestimmt sind, und den big.
her snltanstreuen Reitern des Kaid von Taha zu einem her.
t i g e n S t r e i t , 80  Reiter suchten das Weite. Vermutlich
desertierten sie zum Prätendenten , welcher in Aium Sidi Mviü
neue Anhänger wirbt und den Augenblick zum Angriff auf liöjtö«
abwartet. In Oran schenkt man diese» Vorgängen große Andmerksamkcit.

, Paris , 4. September. Die Pariser Freidenker-Vereine vex.
anstalteten gestern «ine Feier  vor der Sacre Coeur-Kirche,
das Modell des Denkmals für den 1766 Hingerichteten Freidenker
de la Barre enthüllt wurde. Die erwarteten Gegen-Kundgobungei,unterblieben. H

Barcelona , 4. September . Die Panik , -welche durch
d-ais gestrige Bonibm -Attentat enfftanb, würbe üa-d-urck)
noch vernilichrt, baß ein Baum , der durch 'die Explosiv^
zersplittert wurde, aus die Volksmenge fiel. Die Zahx
der Opfer betrügt 21, darunter eine Frau tot . Eins
andere Frau wurde sterbend ins Krankenhcms gebracht.
Zehn Personen sind schwer verletzt. Unter ihnen- soll sich
-auch der Täter b-esinden.

Mailand , 4. -Setember . Wie -der „Corri -ere dellcr
Sera " meldet, hat -ein Kriegsberichterstatter den Gener -ai
Stess-et gerichtlich wegen BÄeid-ignnlg verklagt. Stesse
h-atte den Berichterstatter , der sich w-ährend- Äer Bela-g-s.
rung in Port Arthur befand, in einer amtlichen Mel-dum^
als Spion bezeichnei. Rdan -glaubt , -daß bei -dies-enr
Prozeß die Verhältnisse während der B-elag-erung vo-n
Port -Arthur zur Sprache gelangen werd-en-.

bä . Kassel, 4.  September . Der 17jährigc Schlosser Danz
Schmalkalden feuerte  gestern aus ein 17jähriges Mädchen
mit dem er ein Liebesverhältnis hatte, zwei Revolverschüsse„st
und verletzte sie schwer. Daraus erschoß er sich selbst.

bä . Kiel, 4. September. Der Fischkutter-Einar wird #ct;
»t ißt.  Es wird befürchtet, daß der Kutter mit der ganzen Bo»
satzung untergegangen ist.

wb. Paris . 4. September. Bei hochgehender See sank
Bvulogne-snr-Mer ein Segelboot, welches von vier Personen
einer Spazierfahtt gemietet war . Alle vier ertranken, ebenso Lex
Besitzer des Bootes uuid dessen beiden jungen Söhne.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom S . September 1905.

Neuere Zulassungen.

4 . .
4 . .
4 . .
4>/s

1/1.7

1/1.05
1/8.9
1/10.5
10/1 .7

Pr . Centr . B.-Kr.
y.l904unk .l913

Anat .-A. <60"/»)
Türk .Bagdb . S.l
Rum .amort .R.05
Japan . Anl . 8 . II

4 . . 1/3 .9
97.6» 4 */* 1/1.05

118.75 4 . . 1/3.9
89.60 3‘/. 1/2 .8
91.5» 5 . . 1/1.05
95.40

Türk . Anl . v. 05
Russ . St .-A.v.05
Missour . Pacific
MainzObl .rl905
Sao Paulo E.-B.

87.10
97_
95.80

98.25

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 4. September, mittags 12̂ /, UHr. Kredit»
Aktie» 213.80, Diskonto-Kommandit 195.70, Dresdener Bank
166.10, Lombarden 21.10, Paketfahtt 160, Nordd. Lloyd lag
Bochumer 254.75, Gelsenkirchener 235.75, Harpener 221.25.
Tendenz: ziemlich fest.

wetteeöiensl
der Landimrtschastsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  füx
Dienstag, -den 5. September 1905:

Zeitweise windig, wolkig, trübe , nur wenig kühler, Rege,,,
fälle.

Genaueres  durch die WeUburger Wetterkarte^
lmonatkich 80 Pf .), -welche an der P-lakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich- angesch-lagen -werden.

Geschäftliches.
I « keiner anderen Jahreszeit neigen die Säuglinge so z»

Darmkrankheiten wie im Sommer, infolge der bei wärmerer
Temperatur viel leichter verderbenden Nahrungsmittel. Kufeke ' z
Kindcrmchl  hat sich bei allen Darmkrankheitenbestens bewährt,
da es die Lllilchnahrung leichter verdaulich macht und die Darni-
gärungen günstig beeinflußt. Der Gehalt des Kufeke-Mehles an
Mineral- und Eiweißstoffen bildet eine schätzenswerte Bereicherung
der Nahrung. Das Erbrechen schwindet nach der Darreichung voy
Kuükc's Kindcrmehl sehr bald und auch der Stuhlgang bessert sich
oft ohne Arznei-Gebrauch. (§ . 17. 250) F lg

Di- Abe«d-A«vsabe umfaß! 16  Seiten
uuü 1 Sonderbeiiage für die Stadt-Auflage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Berantwvrtlicher Redalreur für Politik und Feuilleton - G . sÄnlte vom Brühl
in Sonnenberg ; iür den übrigen redaktionelle» Teil : 3 -Sä.: {£■Lobacker ; für di»

Anzeigen und Reklamen: tz. Dornaui ! beide in Wiebbaden.
Lru« und»erlag der L. Schellenberglchen pol-Äüchbruüerrt tu
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s 2.s°M.>s°s.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

J PM . Sterling = X 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = X 0.80; 1 österr . kl. 1. O . = X 2 ; 1 kl. ö. Whrg . = X 1.70; 1 österr .-Ungar. Krone = X o.A ; 1 fl. holl.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = X 2.10; 1 Peso = X 4 ; 1 Dollar = u. . “ ' **" “ -

. X 1.70; I skand . Krone = X 1.125; 1 alter
ReiclinbamU - DinUonto 3 ifrox.

X 3.20;

: 105 fl.-Whrg.

B Vz
31/2
3.
3' /2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2

31/2
Z>/2
9.
4. .
4.
31/2
3. .
3. .
4.
31/2
3Va
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) X 10 .1,

Pr . e. St .-A. (abg .) »

Bad. St.-Anl.
» » (abg .)

39 .70
101 .20

39 .80
103 .80

09 .75
99 .80

9. fl.
X

Bayr . Abl .-Rente s. kl. 105,80
» E. B. u . A. A. X 100 .40
. E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St .-R. »
* » Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

99 .40
101 .50
100 .

87 .90
101 .50
103 .00
100 .10

87 .20
83 .70

100 .40
1100 .40

SO.

l .eo
UV»
JVi
4.
4.
4.
4.
*,«.
4.
3' /2
3.
4. .
4.
51/4
5.
3.
4
»1/5
41/9
I.
4.
81/2
3. .
5.
B.
5.
B. .
4.
4.
4. .
4. .
4.
1. .
4.
4.
4
4
3«/«
31/2r
1.
1.
Iva
I.
L
II.
I . .
I.
I. .
I.
I.
I.

Oriech . E.-B. stfr .90 Pr.
» Anl . von 87 »
. . . 87 (kl .) .

Ital . Rente i. O. Le
» » ult . »
» t lOOOr »
» » kleine »

Norw . Anl . v. 1892 X

öst . Ooldrente 8. fl.
» E. B. c. E . O. stfr . >
. St. O . (F. !.) S. .
» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
. Silb .-Rt. Jan . fl. fl.
. » . April *
» Pap .- » Febr . »
> > > Mai *
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . X
Neue Portug . S. III X
Rum. (alt) v. 81—88 X

» von 1892
. » 1893
. » 1903
» > 1890
. » 1891
» . 189-1
. > 1896
. > 1898

Russ . Cons . von 1880
. Gold -A. . 1889
. > II . » 1890
. St.-Rte. v. 1902
. St.-R. v . 94a.K. Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) X
» > von 1886 >
» . . 1890 .
» » *

Selb , amort . v . 1895 »
Span . v . 1882(abg .) l’es
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 X
» cons . »
» conv . Lit . B. FT.
> » C.
. . D.

Ung . Oold -R. X
» Eis . Tor
, St . (Kr .) Rt . Kr.

55.

101 .80

101 .60

100 .90

68 .20
101 .60

102 .50
92 .60
81 .40
91 .50
01 .40
91 .40
93 .20

92,75

08 .70
98 .90

82 .60

99 .50

97 .90
98 .10

07.

I. .
IV»
4. .
6. .
SV»
B. .
4V»
4 .
BOI
». .
>. .

t:

Arg . l-G .-A.v. 1887 Pea.
» » > 1888 A
» ft. » > 1897 »

Chin .St .-A. . 1895 &
» » X
» »4  1896 2
. . . 1898 X

Egypt unlfle . A. Pr.
» prlvil . » » _

Me». Inn . I-IV Pes . 100 .6 O
» luß . v. 99»tf . 408« 103
* * 2040r  lOü!
» COns. K4 68 .70

102 .

OIL

102 .75
08 .25

106 .40

3. .
3. .
3. .
3. .
3V»
4. .
3VS
«. .
4
3P/S

4. .
4. .
4. .
3>»
N»
M»
DL
4. .
4. .
m
M*
S«A

4. .
StA
4. .
svs
4. .
4. .
NA
3V*
3'/,
JV6
3V,
NA
NA
RA

Karlsruhe von 1886 X
do . . 1889 .
do . . 1896 ®
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Limburg (abg .) »
Lndwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . . 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von »
do . . 1899 »
do . » 1900 »
do . . 1878u . 1883 »
do . > 1886u . 1888 ®
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von »
do . » 1900 »
do . > 1888 »
do . . 1895 »
do . > 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 v
do . » 1891(abg .) »
do . . 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . . 1896 »
do . » 1892 »

01 .50

80.
SS.

SS.

98 .60
102 .00

SS.
103 .40
103 .80

98 .20
100 .10

99 .20

99.

08 .80

103 .80

zl  Provinz - u. Städte -ÄnL
4. . Rheinpr . XX, XXI X —
31/2 do . X, X1I- XVI » 89 .50
S>/2 do . XIX » —
3'/s do . XVIII » 94.
3. . do . IX, XI u . XIV » SO.
JVj Prov . Posen » 09.
S1/2 Frkf . a . M. L. N u . Q . 99 .30
31A do. Lit. R (abg .) » 99 .30
3>/2 do . » Sv . 1886 » 99 .30
3>A do . » T » 1891 » 09 .30
S' /a do . » U » 1893 » 99 .50
3>A do . » V » 1896 » 90 .40
3>/2 do . » W» 1898 * —
3i/2 do . Str .-B. » 1899 » 99 .60
S>/2 do . v . Boclcenhehn » —
SVa Berlin von 1886/92 » —
4 . Bingen von 1900 » —
4. . do . » 1901 » _
3 . do . » 1895 » —
31/a do. » 1898 » 08 .90
4. . Darmitadt von 1891 » SB.
3>A do . v. 1888u. 1894 » 98 .80
31/1 do . » 1879 » 1881 » —
JiA do . » 1897 » —
4 . Erlangen von 1900 » 103 .30
Ji/i Glessen von 1890 » 09 .20
SVa do . » 1893 » 99 .10
!>A do . » 1896 » 09 . 10
31A do . » 1397 » 99 .10
4. . Hanau
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .10
4. . Homburg v. d . H.
4. . » von 1899
4. . Kaiserslauternv . 189
JV» do . » 1889
RA do . » 1897
4. . Karlsruhe von 1900 » 99,90

ßAH
Amsterdam h . fl. 98 .60
Buk. von 1884(conv .) X
do. » 1888 * u 97 .40
do. » 1895 » »
do. » 1398 » »

Christiania von 1894 » 102 .50
Kopenhagen • » 102 .10
Lissabon »?Neapel st . gar . Le

do. (klone ) »
<1. Gold ) gT. I *

ft».
ft* .

do . II/VIII »
Stockholm von 1330 loliso

st, , Wer (Gold ) »
(So. (Papier ) ö . fl.
do. von 1898 Kr. 101 .10

ft, . 81 Buen .-Air . 1S92 Pea. 48 .40
do . 2 —

CKvmL
VoiLL. Bank -Aktien.
613 7041Dtsche . Reichsb . .4 157 .50

8V» 8V2 Frankfurter Bank » 200 .50
51/a 53/4 Badische Bank R. 129.
4. . B. f. ind . U. X 92.
8.. 8. . Berl . Hdls .-Ani » 173 .10

Berliner Bank 9
SVa 6. . Breslauer D.*Bk. » 125 .30
6.. 7. . DarmstädterBk . s.fl. 152 .20

11. 12. . Deutsche Bank A 2 *3-4 .75
41/1 5. . » Eff . u. W . R. 117 .30

» Gen .-Bk. Ä
6. 6. . . Ver .-Bk. » 131 .20
8V2 81/2 Dlak.-Oea . » 18 &.
7. . 71/2 Dresdener Bank » 168 .30
9. . 9. . Frankl . H .-Bk. » 810 .30
7Vt 71/2 » Hyp . C.-V. 9

Mitteid . C . B. »
162 .20

fti/a 6.  . 125 .60
s. 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 123 .75

4*/l« 46/7 Öst .-U. B. Kr. 117 .au
4. 4. . Pfalz . Bank J$ 107.
9. 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C .-B. R.
»02 .80

, 7. 7. . 150.
9. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 207.
6. . 7>A Schaffli . Bankver . » 164 .20
7. 71/2 Wien . B.V. ö. fl. 147.
51/s 5V2 Württemb .N.-B.s.fl. 116.
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 164 60
C1/J 7 . Banque Ottom . Fr. 110 .60

Divio.
VuüLL.

18. .16. .
7. .
4. .

15. -
13. -

7. .
12V»
9.
9. .
8. .

14.
7V»
6. .

13. .
6. .
SVa
5. .
6. .
6. .
6>/a
6>/»
7. .
4. .
4. .
5. -

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. . 20.

4. . ? 4.
15. . 18.
6. .

12Vj 121/a0.J
S- .

10. .

12.
12V,

8.
14.
71/2
5.

13.
6.
6.
4.
6.
6.
8.
6V2
6.
5.
4.
5.

24.

19. .
9.

12.

Industrie-AM«sw
Alum. (50% E.) Fr . 1353.
B. Zckf . Wh . fl. “ 7 -
S. Ibl . (40% E.) XI —

do . 300Gr » L _T_
Bleist .-Fab . N . »
Brauerei Binding *

» Duisburg »» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» > Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. *
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern . Obr . »
9 Stören , Sp . »
» Tivoli , Stg . 9
9 Vereinigte *
9 Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . r>
9 Nürnberg »» Pforzheim »
9 Worms Oe . »

Cem. Heidclb . »
» F. Karl st. »
» Lothr . Metz *

Bad . An . u.Sodaf . A
do. GOOr 9
Ch. Bl. Silb . Br. »

» D. O . u . Sl. 8 . »
» Fbr . Qldbg . »

do . Oriesh . »
Ch. Fw . Höchst >»
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. *
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
9 Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg . »
9 Helios Köln »

ßbö.
Xß7.
198.
168 .2
170.

888 .
109.

108.

169.
113.

170.

886 .
148.
226.

235 .23

ha 5. . El . Lahmeyer J6 .54 30 5
5. . 5. . » Licht u . Kr. » ; ,48 .90 <
0. . » Schuekert * ;L38 . 4.
7. . » Siem. u. H. » LS8 . 4.
61/2 71/2 do . Zürich Fr. L£>5 . f*
4. . 0. . Eilzfabr . FuldL J&

10.. Gas Frankf . » älO . f
0. . Qelsk. Gußst . » .08 . ft*
9. . 9. . Gum . V. Brl . PL » __ L
7. . Kalk Rh . W . » LID . f
V'i 2. . Kupfw . Heddk . 9 101 . *

10. . I
7. .

0. .
4V3

Lederf . N . Sp. 9
Löhnb .-Miihle » L8fl . |
Masch . A. Hilp . » 107 .50 \

3. . do . Klein » 99 .50 J
25. . 28. . Mach . Bielef. D. » 192 . fl,
10. . 12. 9 Fab . u . Schl . 9 199 .50 g,
8. . 9 Gsm . Deutz » 139 .76 L

121'7 * Karlsruher ® 142 . 4
5. . 7. . 9 Mot . Obern . » ,19 .75 SÄ
?. . 0. . » Schp . Frth . » .85 . 9
8. . » Witten . St. » 341 . ä
5. . Mehl - u . Br. H. » 85 . L
7. . Ölt . Ver . D. » L37. <1

121/2 Pinselt . Nrnb . » 238 . £
7. . 7. . Prz . Stg . Wess . » 33 . 8
7. . 8. . Sch st. V. Fulda » 137 .70 SS

14. . 14 . . Siem. Glasind . » 177 . L
0. . Spinn . Lamp . » 77 . |
41/2 31/2 » Ettlingen a. fl. 86 . S

9 u . Bw . Göp . A
9 Nordd . Jute »6. . 6. . 132 . §

2. . » Westd . » » 119 . ä
9. . 9-/2 Tk . Tb . Rg . abg . S
6 . . Verl . Deutsche A 133 . s
0. . » Richter »
5. . >. . » Kölner » - i
7. . » Straßburg s» 119 . 4

Verz . Eis. Hilg . » 116 .90 |
15. . 5. .

1
Zellst . Waldh . v 1320.

4. . I * Ver Dr -sd . • ( — L

Divtd.
Vori . It-

4
Bergwcrks -Aktisnä . <

10. .
6. . Boch . Bb. u . O . X 254 .70 «

5. . Bu<J. Eisenw . » 182 90 «
18. . 0 . » Conc . Bergb . » 388 .50 i
14. . Eschweiler » 263 .20 4
11 .. 0. . Qelsenkirchen » 035 .50 <
11. .

1. . Harpener » 221 .20 4
11. . Hibernia » — 8
10. . 0.. Kaliw . Aschsl . » — 3
11 ..

5. .
Laurahütte R. 269 .50 *

17. . Westereg . Al. X 203 . 5
4V2 41/2 do . Pr .-A. » 108 . (0. . 0. . Kön . Marienh . »
4. . 4 . . Massen »
1/2 4 . . Obschl . Eisenf . » 135 .50 i

12>A 111/2 Riebeck -Mont . » - 3
8V- 10. . östr . Alp . M. ö . S. 274.
5. . 5. . [ Oz . Kfl. E. B. u. B. » —

QivkL
Akt v . T ransp .-Anst !

51/4 53/4 Braunochw . Lda . X 143.
1». . 91/Z Ludw . Bexb . ». ß. 233 .30 i
fll/. 7. » Lübeck -Büch . X —

Marienb . Mlaw. R. -
61/2 55/6 Pfälz . Maxb . ( . fl. 146 .60
5. . 41/3 » Nordb . » 188.

0. 2. . Allg . D. Klelnb . X 80 .60
7. . 71/2 » Lok . -Str . » 163,50
3. . 31/2 Casa . str . B. » 100 .80
SVa Südd . Eis -O. » 135 .10
6. . 9. Hamb .-Am.-P. ® 167 .20
6. . 2». Nordd . Lloyd » 136.

do . ult » 136 .80
6. 6. . V. Ar . u . Ga. P . ö. fl 122 .60
6. 6. do . St.-A. v. 1894 .
5. 5. Böhm . Nordb . »

10*°i2 12»|li Buschtehr . A. »
11V 12. do . B. 9

7. tv 8 Lemb . Cz . lass . ®
52/i 52/5 Ost - Ung . St.-B. Fr.
0. o. . » Sb. (Lmb .) 9 20 .70
4' / 4V4 » Nw . Lt . A. ö . fl.
51/ . do . Li). B. »
1»/ 1. . Raab . Cd . Eb . »

4*/tt 4V2i Rchb .-Pb . 6 .-M. 9
5. . Stuhlw . R. Örz . 9

5. 5. . Ung .-Galiz . I. » —

6*/5 W Gotthard Fk
Jur .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. »

-

0 . . 0. Jr. Genutssch . » —

31/5 K. MIttelmb . Li —
66. lt . Os . Sic. E.-B. »
6 . . 6. It . Mr . (Ad . N .) »
2. 21/ Westsicilianer » 51 .50
5 . . 5. Anatol . E.-B. j —! <- 5. Lux . Pr . Hri . Fr • —

U. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
) 3V. Bg.-M. E.-B. L. C . X 03 .30
) 4. Br .-Ld . E.-B O . E. 2 >

SV do . Ern. 1 (abg .) » 96 .50
«V Homb . E.-B. 9. n.

Pfähl . Bx. Mx . Nd . X 101 .60
4s . (eoovert ) » 99 .40

» ft,Uz. D. Klelnb . X —
* 4A4 to . Ser . VIII »
° 4-. So. . IX »
S «. iO. »
l «. . 6a.  Ser . IV- VI »
9 4. do. . VII »
9 t Las . Strassenb . • 103 .50
9 «. . J>. E.-B.-O. frkf . 3 . 1 »

do . Ser . II »
lOl.

41 103 .30

a S‘ft. » . Darmst . » 06.
. Böhm . Nb . stf . I. O . X —

0 4. » Wstb . stf . I. S. ö . fl. 101 .50
£ do . in Gold X
4. do . von 1895 Kr, 101 .40
4L. Eüsabethb . stpf . LO . X
4. do . (kleine ) »

5 ft. do . stf . in Gold »
«. * do . > (kleine ) »

94 .80
1. bllb. » „ —. V. 95 Kr 101 .70

. Ks. F. Nb . v . 72i . S. ö.fl. - ö. do . v. 1887i. Silb. • *02 .1»

. Fr . jos .-B. i. Silb . » !? 01 .S0

. Gal . K. L. B. stf . i.S. »

. Or .-Köfl. v. 1902 Kr.

. Kseh . 0 . 89stf . i. S. ö. fl. 1C0 .S 0

. do . v. 89 » i. O . X
, do . v. 91 » i. G . X
. Lb . C.-J . stpfl . i.S. ö. fl.
. do . stfr . i. Silb.
. Mähr . Orb,
. Ost . Lokb . stf . i. O . X —
. » Nwb . sf. i. O . v . 74 » 109.
I do . » conv . v. 74 . 93 .6 °
0 do . » v. 1903 Lit. C. » 95 . _
. fio. Lit . A. stf . i. S. ö.fl . 109 .50
. do . * B. » » 109.
. do . Süd (L*mb.)sf. l.G . X I 07 .7 O

do . » 06 .80
» do . Pr - 6 B.70
X, do . V. 1871 Fr. 68 .70
. do . Stsb . 73/74aM.O.X Ul.
. do . ßr . R. 72sf . i. G . ft . _
. »So. Stsb . 83 »f. i. G . X 101 .05
. do . 1—8 E. sf. i. O . Fr . 90 .80
. do . v. 1885 stf . 1. O . » 87 .70
. »So. 9 Ern. stf . I. Q. » 88 .30
. «ia . (Eg . N.) sf. i. O. » 89 .20
. do . v. 1895 stf . i. G. X 83 IO
. do . 200 er sf. I. O . » 83 .10
. prag -Dux . sf. I. O . » 103 .6 O
. do , v. 96 stfr . !. 0 . » 83 .30
. R. Öd . Eb . stf . f. G. » 77 .75
. do . v. 91 stf . I. 0 . » 76 .40
. do . v. 97 stf . I. O . » 75 .25
. Rudolfb . stf- >- S. 6. fl. 101 .30
. » Salzkg . stf . L G . X 101 .80
. d» . «00 er stf.1 I . Q . » ;ioi .20
• Ung - Gal . af. L S. ö . fL n 2.-40

Ital . stg . 2500er
do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er
Uv . C., D. u. T3.ltSek.

(500er) »
v. 89 Or . »

do . kleine *
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Efld.-ltal . A.-H. * 73 .70
Toscan . Central » 118 .80
W' atsililian . v. 79 Fr . 104.

do . v. 80 Le 104.

74 .90
ios .90
102 .90
101 .90

terang . Dombr . X
Kosl . W . v. 89 sf . g.  »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolensk »

» Wind . Rb . v . 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Ru» . Sdo . v. 97 sf. .
do . v. 98 stfr . »

Ru» . Siidw . (gar .) .
Ryisan Koslow »

do . Uralsk »
do . v.  97 stfr . .
do . v. 98 stfr . .

Wladilcawk . gar . .
do . v. 95 »
do . v.  97 »
»io. *. 93 »

96.

92 .50

9S .8C
94 .40

93 .10
»2 .50

03 .70
98 .70
Bi.

E.-B.-O . t. C . X
» » 8er . II .
» . 408er .

P.  E.-B. v. 86 2000 er »
So . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. »

Solonik -Mon . I. G . »
da . 404er a

103 .10
102 .30

84 .60
84 .50

74 .10
63 .30

4. .
4. .
NA
4. .
«. .
NA
NA
3Va
NA
NA
VA
51-.
4. .
NA
4. .
4. .
NA
3>A
5.
5.
4>A
4. .
4. .
3%
NA
4.
4.
S>A
3>A
4.
4.
4.
NA
3>A
4>A
4.
NA
4.
3Vk
4. »
sa/t
4. .
NA
NA
NA
4. .
4. .
4. .
3>A
3>A
4 .
NA
4. .
4. .
4. .
4. .
39*
3>A
4.
4.
NA
4.
NA
DA
«.
3>A
NA
J 'A
4. .
«.

m

4L.
4L.
4L.
tu •

6. .
4L.

M. B. C . A. (t. Gr .) II X l ° ° -s0
do . Ser . III
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

mix.

R.

ka . tt . iLL.  »
M. »
N. »
P . »
S »
O. »
Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III
do . » IV
do . . XVII
do . » XVIII
Ls . » XX

Pr . C. B. C. A. G . v.90»
do . von 1899 »
do . > 86,89 , S4 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 -
do . von 1887u. 1891 »
do . . 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . >
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G . «

St
4. .
NA
1. .

m
4. .
NA
4.
"A
3Va
SV«
4.
4. .
SV»
4
Ä

StA
4.
4.
4.
NA
SVa
3»A
NA
4L.
4L.
4L .
«. .
4. .
4. .
3>A
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .

NA
NA
NA
4. .
L

4L
SV.
NA

» Pfdb .-B.Hyp P.

» . Kom .-Gbl.
Pr . Ldach . Centr . X
Rhein . Hyp .-B. 4

do . unk . h . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C . 30/32,34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 .

W . B. C . A. COlnVII »
do . Serie U »V »VI »

in *
fV »

. . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b. 1902 »

V . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie f u . II .

Din . L. H . u. W .-B »
Flnnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Wat.-Bk. stf . Lu

do.
do.
do.
do.

10L
96.

101 .70
103 .50

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

IOC.
91 .10

101 .60
98 .60

115.
101 .10
103.
100 .30

96 .30
100 .90
102 .30

36 .30
96 .30

102 .60
103 .70
10 ».

09 .20
99 .70

101.
05.

lOO.
95 .50

103 .30
100 .80
102 .20
lOO.

97.
lOO.
103.
100 .50
101 .20

97.
oa .ao

101 .50
98 .80

102 .80
101 .20
101 .80
102 .20

98 .20
07 .30

100 .30
101 .80

98 .80
88 .50
99 .30

100 .80
99.
98.

» Allg . Im . v . 1899 »
Norw . Hp .-B. V.188TX
Pest . E . V. Sp .-V. Kr.
P .U .C .B.stf .i.O .S.2 »
Scfaw. R. H . B. v. TB X

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-L 5. fi.

do . steuerfrei »
U . L. C .-S. A. U. B. Kr.

H .-Bk._ 5j9.Ungar , f
do S«r.. f. v. 1807

93 .30
98 .30
08 .80

89 .80

97.

98 .30

Bodenkredit-Pfaradbr.
Bay. V.-B. Münch . X

l  S .c ' v . B Nrnb . »

' Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80°/o*

D, Gr .-Cr . III u . IV
de . Ser . V
do . VI
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl.

SSs. B u . C .-C.-O.
► Com .-Obi . *

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII »
do . XVIII »
do . XII u . XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm .-Obllg . I.

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
«So. 27. 37, 30 u. 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C .-B. D.-J. .
do . N.-P . s

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 » 95 .00
do . 301-310 » SS.

Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .70
do . Ser . VI » 100 .60
do . S. V11 unk . 1906 » 101.
do . S.VIIIunk . 1911 » 103 .30
do . (abg .) » 97.
do . unk . b . 1905 » 97.

o . Amerik . EisenbvBond « .
Brun sw . u . West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg. 104.

do . II M. Ctr . Oar . 102 .50
do . III Mtg.
do.

Calif . u. Oregon IM.
Centr . Pacif . IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . fJ . D.)

do . Milw .St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Clnc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u . I M.
Louis v. u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I . M.

» Railr . Nav . Con ».
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr .u . Nrth . P . I M.
South . Pac . S. A. I M.

do . 8 . B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O

100 .90
S8 .5Ö

1QB.
114 .20

101 .80

St. La. Fre . M. W . Div.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u . P . I M.

> Oen . M. Bds . n. C.
» (Income -Bds.)

Kapital und Zins In Gold,
f Nur Kapital in Gold ._

90 .79
84.

ZL Verech. Obligationen.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4V,

4>A
4.
4>A
4V«
4Va
4V>
5.
4.
NA
4>A
4. .
4>A
4. .
4.
4>A
4>A
4Vs
4 .
4Vs
4Va
4V«
4*A
4.
4>A
4.
4. .
3>A
4>A
4>A
J 'A
4. .
4. .
4
4.
4>A
4.
4.
3Vs

Bank f. industr . Untn . X
» Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus .
do. Nicolay Han . .
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst *
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Eob.-B. Frankfurt a . M. »

do . »
Eioenbahn -Renten -Bk. .

do . »
D . Allg . G .-Ob . S. 4 .

do . Serie I-III »
Bk. f. elcktr .Unt .Zürich »
El .O . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuekert »
do . Siemens AHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . . . .

Kaliw . Asehersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp. M. i. O , *
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh. Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . X
Ver . D. ÖHabriken »

» Ult - Fw . Levk . »

Weatd . J Sp.
Zoot . Q . Frkf.

u . W.
, a. M.

101.
101 .10

100.
100 .30
106.
100 .00
102 .20
103 .60
101 . .
104 .50
104.
103 .40
101 .60
111 .50
100 .20

97.
103 .30
100 .10

103.

103 .10

103 .80

97 .60
100 .40

101 .20

105.

05 .20
97 .26
97 .26

104 .60

102 .
99.
07 .70

ZL
4. .
4. .
5. .
31/2
3'/i
3.
J'A
J 'A
3.
4.
4»/>
J 'A
4.
J.
5.
5.
2>A
2*A
3. -
t.

Vers. Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl. R
Donau -Reg . 0 . fl
Goth . Pr . I. R.

. » II . »
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln -Minden R.
Lübeck von 1803 R.
Mad . C . 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obi . R.
Np . ab . unab . 80 G . I.e
Oesterr . L . v. 1854 6 . fl.

do . » v. 1890 Ü. fl.
Oldenburg R.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
do . V. 1866a. Kr . »

Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

TOrk. (p . St. I. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

167 .40
231.

166 .50
139 .60
105 .IC

65.
147.

159 .20
132.

340.

ZL Unvcr * . Loose.
Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Pinländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuch &tel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858 ö . fl. 100
Pappenheim a. fl . 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

P. 9LLS
«l  r -
fl . 7 | 64.R. 20 210.

R. 10
Fr . 15

Le 150
Le 45
> 10

». fl . 7
Fr . 10
fl . 100

103 .20

187.
67.

196.
77 .00
26.
63.

602 .50
415 .60

94 .90
374.

44.

Wechsel.
Amsterdam . . , »
Antwerpen Brüssel , 4
Italien . .
London . «
Madrid.
New -York (3 Tage S.) »
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St . Petersburg . . . .
Triest . . . . . .
Wien

do . . . . . . . .

Oeldsorten. Brief. arid.
Mttnz-Duk . i. G. p .Si. — —
Engl . Sovereigns »20 Francs -St. *

20 .41 20 .37
16 .27 10 .23

20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19
NeueRuss .Imp . p .St. 16 .17
Oold al niarc p . Ko. 2800 9790
Ganzf .Sclieideg . » 2804
Hochh . Silber » 84 .50 82 .60
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D. 4 .19

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .18 )

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .25 81 .18
Enei . Noten p . 1Lstr. SO .44 20 .43
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .30 81 .20

> Holl . Noten p . 100 fl. 109 .10
> Ital . Noten p . 100 Le. 81 .45 81 .33

Oest .-U . N . p . 100 Kr. 86 .25 86 .15
Schweiz . N . p . 100 Pr. 81 .40 81 .30

Mark.
Kurie Siebt 3V>—3 Monate.

. . fl . 100 169 .10 1 — 21/2 0/9

. . Fr . 100 81 . 20 1 — 3.0/9
. Lire 100 81 . 30 — 50/0
» . Lstr . 1 20 .430 — 21/2 0/9
. . Ps . 100 — 5o/a
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .25 — 3o/o
. . Fr . 100 81 . 30 — 4o/o
. S.-R. 100 — 5i/a 0/0
. . Kr . 100
. . Kr . 100 85 .15 | — 3V*0/0
. Kr . m. S. — l —-

Pfdffer i Ce msm.  Wiesbaden
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
iSülSOlSütsDiz7 empfehlen wir unser

In diesem Gewölbe, welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechnikÄ rÄ «USfÄS SeisteseWuss der Meier
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3 —6 Uhr; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur dis 5 Uhr. .
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Montag , Dienstag
und

jliiteoeh
kommen die angesammelten

Reste
in Wolle , Seide , Wasefastoffen eie

zu Stoben, Stöcken, Blonsen, Kinder-Kleidem etc.
/

geeignet , auf besonderen Tischen zur Auslage. — Die ausser ge wohnlich

niedrigen Preise sind auf jedem Best deutlich vermerkt.

Sangpsse

1

N«. 41»*



M » 413.

Kirrnd -Ausgude.
2 . Klatt.

Wiesbsdenkr ianblatt Montag,
4.  September 1905 .

53 . Jahrgang.

Amtliche Äutcirxru

Verdingung
der Lieferung von 1500 qm Pflastersteinen aus
Basalt , Grauwacke, Melaphyr oder ähnlichem
Hartgestein für den GuterbabnhofWiesbaden—West.

Termin am 11. September 11)01», vor¬
mittags 10 Uhr . Angebothcfle können, soweit
der Vorrat reicht, gegen portofreie Einsendung von
l>,50 Mk. (nicht Briefmarken) bezogen werden.

Angebolhcfte sind verschlossenmit der Aufschrift
Bau A No. 15 einzureicycn.

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Wiesbaden (Rhcinbahnbof, 2 Treppen).

den 2. September 1905. K278
Königliche Eisenbahn -vauabtcilung.

stchtigt,
elutomc

Bekanntmachung.
Der Wiesbadener Automobilklub beab-

am Donnerstag , de» 7 . d. M . , eine
Automobilkorsofahrtvon der Platte in die Stadt
zu veranstalten. Bei dem Korso, der etwa um
SV- Uhr auf der Platte seinen Anfang nehmen
wird, sollen unter anderen auch folgende in meiner
Bekanntmachung vom 12.April 1904 für Automobile
verbotene Straßen berührt werden: Rnndsahr-
tveg —Leichtweitzhöhle —Bcausite —Nerotal
(westlich) .

Auf Ersuchen des Vorstand-« obengenannten
Klubs habe ich die vorbezcichn-ten Straßen für
Donnerstag , den 7. d. Mts ., nachmittags
von 5—7 Uhr , für den zu veranstaltenden
Automobilkorso unter den Bedingungen frei-
gegeben, daß

1. seitens der Wagenführer mit mäßiger
Geschwindigkeit gefahren wird;

2. an der Abzweigung des RundsahrwegS
von der Plntterstraße eine Person ausgestellt wird,
deren Ausgabe eS sein soll, daselbst kurz vor und
während der Korsofahrt auf letztere Fuhrwerksleitcr
und Spaziergänger aufmerksam zu machen.

Im übrigen wird der Korso seinen Weg noch
durch folgende Straßen der Stadt nehmen:

Elisabcthenstraße, Tannusstraße , Wiibelm-
straßc, Rheinstraße, Kaiscr-Friedrich-Ring,
Adolfsallce, Adolfstraße, Nheinstraße,
Wilhclmstraßc, Museumstraße bis zum
Klublokal Hotel „Grüner Wald".

Vorstehendes bringe ich hierdurch im allge¬
meinen Interesse zur öffentlichen Kenntnis. ’ 1

Wiesbaden , den 1. September 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Sämtliche Weinberge in der Gemarkung

Wiesbaden werden von Dienstag , de» 5. d. M.
ab geschloffen . 1

Wiesbaden , den 2. September 1905.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempn-rarbeitcn für das

Operationsgebäude und die Pavillons 6, 7 und 8
der chirurg. Abteilung (Krankenhaus-Erweiterungs¬
bauten) zu Wiesbaden (Los I . II , m und IV) soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Züchnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude. FrisdrichitraßeNo. 15,
Zimmer No. 9, eiugesehen, die Aiiqebotsuntcrlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
50 Pf. bezogen werden.

Verschlosseneu. mit der Aufschrist„ H. A . 76
Los . ." versehene Angebote/sind spätesten? bis

Samstag , den 9. September 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Ncibenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausge¬
füllten Verdingungsformular cingereichten Angebote
werden berücksichtigt. ' 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. September 1905.

Ttadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

kl illjkamtliche Ameigen
Aecht amerikanische

tot  Pfieffe der Hände und zum Schutz bei häns-
liohen und Küebenarbeiten , für jede Dame, die
auf schöne Hände etwas hält , unentbehrlich!
Aberauch fürAerzte,Chemikcr,Photographen etc.
sehr zu empfehlen! 2199

1®. A . GiOHHy
Gummi- Fabrikate. Taunusstrasse 2.

Aufzüge.
Alle Reparaturen an Personen -, Lasten -,

Kohlen - oder Speisen - Auszüge » für
elektrischen, hydraulischen , maschinelle«
oder Handbetrieb werden prompt auSgcführt.

D. Wendler, Auszugsmonteur,
Schulberg 17.

4 $
4*»

M

Wiesbadener Konservatorium
>- für Musik.ßbeins rasse 54. Dir .: Arth . Michaelis.

ffft

&
&

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.
Ausbildung von den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife. Kurse für

Jj Ililetianten und Faclin »n »ilter.

Ü Hervorragende erste Lehrkräfte,
AJ darunter Herr König!) Hofkapellmeister Professor Mannstaedt , Hort* Direktor

Michaelis , Frl. Welanie Michaelis , Herr Konzertmeister Van der Woort,
Herr ■‘' riedrich Petersen . Herr König], Kammermusiker Mertel . Frl. Mosa

«j  Wroiliczha etc. etc.
f ! Vertrüge über Musiligreschichte . Cliofgesang - und Orchester-

tbuiige :!, Ita >» n >erimisih . dluarteit - und Ense « il »ie *piel » öffentliche
Vurtrags -llicnde im Saale des Konservatoriums.

Anmeldung neueintretender Schüler werden jederzeit im Biireo 1 lies Konservatoriums
g. entgegen genommen. — fc rospCkte gratis . 2308

Kältere Auskunft erteilt S9er Mirehtor.

Lchuhwaren -verfteigermg.
Morgen Tienftog, den5. Septcmlicr er.,

und die folgende » Tage , jeweils Morgens 8 '/- u. Nachmittags 2Uhr
anfangend, läßt Herr €*ust . Jonvdan in meinen Auctionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstrahe,

die bei dem stattgefundenen Brande durch Wasser und Rauch beschädigten Schuhwaren, als:

Herren-Haken-, Schnür- iu Zugstiefel,
Damen - „ „ „ Knopfstiefel,
Kinder- , , ,, ,, ,,

und Pantoffeln
meistbietcnd gegen Baarzahlung versteigern.

Auctionator und Taxator.
Bürcau und Auctionssäle:

3 Marktplatz 3,
_ an der Museumstraße.

Nur kurze Zeit!

*rosse Schwann-Aosstelling.
Billige Preise !!

Im Laden der Fa. ISaicke «& ISsklony , Taunusstr. 5,
Parfumerie -Spezial -Geschäft und Drogerie,

gegenüber dem Kochbrunnen.

Erste neue Linsen
Pfund 30 Pf.

offerivt

Altstadt-Consmn
2236

81 Mefigergnffe 81, nahe Goldgaffe.

Cmser Bros,
pü@~ garantirt vorzüglich« Qualität , “̂ 3$

Vi Laib 44 Pf ., »
'/ - Laib 22 Pf .,

täglich frisch zu haben

Bäckerei Otto Müller,
Scharnhorst straffe 20 , Ecke Westcndstraffe.

Schte portugiesische tort-ynrfai ^ wg
der Real Companhia Vinicola do Körte de Portugal, Oporto
(Königliche Kordportngiesische Tr*cinbau - Gesellschaft in Oporto),

gegründet durch Vertrag mit der Portugiesischen Regierung.

VW*  Grösstes Lager und feinste Weine Portugals,
■IB Edelste Tritsiiieks- und Siärkunp-Weine. 4

— Acrzslicli empfohlen . —
Preise : Mk. 1.75, 2.—, 2.50, 3.—, 3.50, 4.— pr. Fl . exel. Glas.

Alle Eliteweinc bis zu Mk. 10.— pr. Fl. 1137
Seit 15 Jahren Alleinverkauf für Hessen-Kns' au. Einziges Zolllager in Deutschland.

W. IlscosSemus & Co.

SB

Niederlagen: A.  Bit *rl i n g , Gr. Burgstr. 12.
I ' . Hrodt . Albrechtstr. 16.
• ■' r . (Kroll , Goetbestv . 13.

Ulein . Schiersteinerstr. 6.

E . 3I » cbus , Taunusstr . 25.
A . raiiller . Adelheidstr . 32.

1»' . Bismarckring 1.
W . Schild , Friedrichstr . 16.

Karicu für Kaiscr-aradc
und Kaiser-Manöver.

Ravenstein ' s Karte für das Kaiser-Manöver und
die Kaiserparnde (1 :50.000) . . Mk. 1.—.

Wegekarte für das Kaiser-Manöver (1:300.000)
50 Pf., aufgez. Mk. 1. .

Amtl . Karte für das Kaiser-Manöver(1:100.000)
(6 Sektionen der Generalstabskarte)
60 Pf., aufgez. Mk. 1.8(1

Vorrälhig bei
Carl Pfeil,

Buch - und Schreibwaaren -Haudlung,
4 Kleine Burastraße 4. 2133

Rach Auswärts erfolat franko Zusendung gegen
vorherige Ein sendung des Betrag es in Briefmarken.

O - - - - — ^ = Z.Q

vettdrelle,
Vettbarchente,
zederleinen

in crifen Weeiten,
garantirt fcderdicht,

sowie

fertig gefüllte Netten
empfiehlt billigst

Wilklm  Beitz,
22 Wctrktstrctße 22.

Telefon 888 . 2298

o
Herren-

PatBDt-Portemannaie
findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Beifall, es ist sehr elegant,
leickit. flach, schmiegsamund
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück, faßt
viel Geld ohne auszutragen.

Preis Mk . 3. - .
Spccialitätr Sport-Tresors, extra flach, für

Offiziere, Reiter, Radfahrer rc.
Damen -Haushaltungs - Rindleder- Portemonnaie

„Speeialmarke ", Preis Mk. 2.35.
Offcnbacher Lederwaaren-Haus W . Iteiclielt,

Gr . Burgftratzc 6.

Kaiser - Friedrich -King 44.
Telephon 3234.

\eiic Teltower Rüben.
Keue Pomm. Gänsebrust, ger. Aal, Lachs,
Sprotten, Bücklinge, Flundern , Kalbs-,
Geflügel- und Zungen-Boulade, Trüffel- u.
Sardellenw., Zungenwurst und Hausschi.

Rothwuvst . 2313
JIM 1 Alte westf . Schinken,

Muse aller 4et . grosso Auswahl.
Xeues Sauerkraut,

Ernnhfnrter Miir . lr u u.
Junge und alte Feldhühner.

J. M. Rotll Nachf., 4Gr.Burgstrasse 4.
Telephon 297.

S
I
Ii
i
I
i

i
Zur Fiiiiiiiacbzeit

empfehle:

Schwarzwälder Kirschwasser,
Cognac, Rum,Arrac, Dauborner,

Zucker in grosser Auswahl,
ebenso die dazu gehörenden Gewürze.

Kloster-Essig, la Qualität.

A. R Sinnenkohl,
Kaffeehaus , 2190

Ellenbogengasse 15.

Großer SÄmHverkauf!
Neugaffe 22 , 1 Stiege Hoch._

Telephon ^ ^2099.

OVu .c -o

fr
Kraft-Betrieb.

Niederlage des
Bechstein -Concertflügels.

v Dambachthal 9, frUher17j Taunusstr . 55.
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Achtung! * *
.PXAufgeyatztlXx

Holz, Kohle« «.
Brilets,

-nur ans den besten Zechen des
RuhrgebieLs , auch fuhren - und
waggonweise , zu billigst gestellten

Preisen empfiehlt

IiUdNrigf Acfees *,
Kleorroren str. 6, 'J ohheimer kr. 13.

Uüberall käuflich

■ '1i|
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Hoflieferanten
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ZI rieÄ.Cratz,
g Inh. Dr . C. Crat *. 1818 £5 CtaiMlen,PsrfHiorieiiü.YeroaMstoffe, |
| Material-bM  FarbwarßBliaiölnng. g
1H Lang-pwa 20. Wiesba den, Langga aae 29. 5

Christ oph-Lac k.
als Fusaboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von J ’ei 'termnran leicht anwendlisr,

in gelbbrnuner, mahagoni, missbaum und eichen
Farbe , strichfertig geliefert, ermöglicht es,Zimmer
zu streichen, ohne dieselben ausser Gebrauch zu
setzen , du der Mraraaisyojffleliiitic d3er »<elt
und das Imujjaaine TroehneH , tla*
«ler dlelfmrlbe um »! dem Oellaeli eigei «.
vermieden wird , 748

Fram Oirlitepli , « erlln.
Alleinige Niederlage lür Wiegbarten:

Drogerie Hfoebus,Taunu a9tr.25.
Teleelion 3003,

KleierMften
in allen Grüßen zu Aabrikpreisen 83Ö9

Akademie Rherustrafte hü.»

l dM m  |
BARISTÄDTER MÖBELINDUSTRIE

alleiniger Inhaber : FH . EEIPEL * gegründet 1881
Kunstschreinerei mit Kraftbetrieb

flusstellungs - Haus I. Ranges
— _ __ _ _ in 4 Häusern mit 14 Schaufenstern

fl ARMSTADT« 220  ZiiMer4inrfclrtnMen
MS  111 iÄ ®Hw Ml  MJkMsM  JL ,nje(ler  p reiSiage m!j Ausführung stets lleferterttg ausgestellt.

Freie Besichtigung ohne Jeden Kaufzwang,
Kataloge und Preislisten

Werden gratis und franco Versendet

Franco-Lieferung.Ä*
Nur Hügelstrasse 13-17

Specialität:
Möbel nach Entwürfen
Parmstädter Künstler.

Auffallend billige Preise.

Kohlen . ^
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfes empfehlen wir von

den bestenfhilir-Symlikaiszechen
und Kokereien

in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung
alle Sorten Hatisliratid~?ett~

und Halbfetfkohlen
deutsche Anthracitniisse von Langenbrahm , Pauline etc.,
gebrochenen Koks aller Körnungen von „Consolidation “,

„Schulz “, „Constantin der Grosse “, „Stinneszechen“
„Harpen “, „Hibernia “ und „Gelsenkirchener Werken “ ;

ferner deutsche Anthracitwürfel von „Kohlscheid “ und Halbfett¬
würfel von „Mariagrube“,

sowie belgische Anker -Anthracjt -Würfel Bonne , Esperance,
Herstal, gesetzt, geschützt,

Braunkohlen-Brikets, Marke Union,
Buchen - und Kiefern -Scheitholz , Kiefern -Anzündeholz u. Bündel¬

holz in jedem Quantum zu billigst gestellt OM
Preisen . 2143

Köhlen-Verkauf*Gesellschaft
m . b . H.

Hanptkontor : Bahnliofstr. 2. Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostr.̂ 17
Luisenstr. 24, Moritzstr. 7, Bismarckring 30. Fernspr . No . 545 , 77 <i» u.

Blasen - u. Nierenkranken^
ist dringendst zn empfehlen der Besuoh des kgl . Mineralbades

Brückenau , sowie zur Trinkkur das

emarzer

Kgl . Bayr . Mineralbad . Brückenau
Wernarzer Wasser ist von bervorraf . Heilwirk¬
ung bei harnmrer Dlethese, flicht, Kleren-, Stein-, firles- u.
Blasenleiden, sowie all . übrigen Erkrank . dorHamorgane.
Nach neueren Erfahrungen ist es auch Meeerardentllch
wirksam zur Aufseusunj . .
Qu, !lo ist, seit Jahrhun
trh

pleurltlscber Exsudats. — Die
eierten medizinisch bekannt.

baltisch ln allen Apotheken u. Mlneralwaseorhdlnn . Schutzmarke
Haupt -Niedsrlage in Wiesbaden bei Herrn SF. Wtrtli.

lagê in^
(MA 2283)

F145

Tfiuongia, Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

fiegr . 185 .% — («araniieniIttel ©O Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei I &eifll eraver &f olaeritMgr gewährt sie hei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher) :

50 Vs 55Vs 60V- 65V- 70.v* _ 75 ’/a Jahren
7,288 8,362 9,S23 11,327 13,713 15,085 ° o jährliche Rente.

Kein Lohensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern V d #lf Berjj , General -Agent,

Wiesbaden , Kirchgasse 9. 2159
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets -gesucht.

Heureka,

Heureka

beste elastische Haar¬
unterlage auf Hohl-
festell, zur Erhöhunges Vorderhaares. An¬
genehmste Unterlage,
weil die Ausdünstung
des Kopfes absolut
nicht behindert ist.

ist bei Damen, die sich
selbst modern frisiren

wollen, besonders zu empfehlen.
Vorräthig in allen Farben mit und

ohne Deckhaar.

M. Jung , Coiffeur,
Teleph. 2815 . Wilhelmstr. 8 (Metropole).

Anfertigung sämmtl. Hanrarbeiten u.
Reparaturen zu billigen Preisen.
Damensalon allerersten Ranges.
Shampooniren im Abonnement Mk. 1.—.

Fspeisn Koste»
um zu räumen,

zn und unter Kestenpreisen.
Julius Bernstein,

54 Kirchgasse 54 . 2297

Schwachen Wuchs
und Ansfall der Haar« beseitigt sehr schnell
das echte Arnica-Haaröl. Nur zu haben bei:

Apolh. Otto Mett, km'NL
Apotb. Carl Portzehl , Gcrm.--Drog.
Will  Massig . Drvgenh._2070

znm Scheuern (8oh9uer*elfea«tefn)
aobeuert verblütFend leicht . 2044

Heuenven,
sowie sämmtliche BeleuchtungS»
artikel tLampions , Wachsfackeln re.)

in größter Auswahl empfiehlt

€ * . M . Mösch , 2077
4 © Webergasse 46 . Gegr . 187 S,

'X.

Kspfläuse _
verschwinden unfehlbar durch 2108

(50 Df.) „Niflm"(50 Df.)
Alleinverkauf : Drog . Sanitas , Mauritiusstr . 8.



leichter an den  künstlichen Zahnersatz gewöhnt

iehm’s Qperatlonszimmer

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in alten erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der

N» 41». _ Ave «dA«sgavr. ». KtE_ WiesdadeN-k Tagblatt._Mo «taa. 4. S-vt-mi-er 1S08. §-»- 11»

Dieser Verkauf findet
nur gegen

Baar -Zahlung
statt!

er-RemestäHde
Avis!

Die Verkaufstage

Jackets — Paletots — Capes
Costumes— Blousen — Böcken

Kinder-Confection etc.
sind bis

J>ienstag 9 T « September ind .9
verlängert!

Wahrend der 4 Saison-Schlusstage mussten viele
meiner werthen Kunden unbedient bleiben, ich gebe den¬
selben deshalb Gelegenheit , noch von den enorm billigen
Preisen des Sommerlagersm profitiren. — Bitte auoh die
Vormittags-Stunden zum Einkauf zu wählen !!1

jtteyer -Schirg,
56 Liiinjygasse 56 , Ecke Kranzplatz.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meiner Finale Wilhelmstrasse 0 wird mein Lager

amerikanischer Sdintiwaaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.

Hermann Stickdorn,
Wilhelmstrasse 6 . Hotel Metropole.

(doppelt kohlensaures)
verfetuert im Geschmack

und sehr bekömmlich.

ist der sparsamen Hausfrau unent¬
behrlich zum Weiohkochen yoh
Ilülsenfrüohton und Gemilsearten,
rum Kaffeekochen bezw . Kaffee zu
sparen , Kaffeezusatz zu verbessern,
Miloh und Butter zu konservieren,
Butter selbst in bereiten , Eier
schmackhafter zu koohen , als Ent¬
säuerungsmittel bei Obst etc . (Zucker¬
ersparnis ).

I Man verlange ausdrücklichKaiser - Natron in grünen
Packungen von 10, 15, 25
und 50 Pfg., niemals lose.

— lieber 100 erprobte Rezepte gratis . —Zu haben in den meisten Geschäften.
Vertreter : Carl Ilfttinann . Kapeilenstrasse 40.

Achtung! Ausverkauf Achtung!
Wege» Umzug : Möbel aller Art.

Zompl . Schlafzimmer » und
£ ° u . S-Mr . Kleiderschränke,
unter Fabrikpreisen . Da da-

)eit f. Brautleute , M'
chreinerei Vockenhaul
rgenheit Gebrauch z

er» und Küchen- Einrichtungen , einzelne Betten , SophaS , Divans , Ottomanen,
" >ke, Spiegelschränke , Bücherschränke, VerttcowS , Spiegel . Bilder re. zu und

. das Lager schnellst« « geräumt sein muß, bietet sich die günstigste Kauf-
tleute , Mrthe rc. Die Möbel werden hauptsächlich in der v. uns eigens betriebmen
' " iftn im Taunus angefertigt . Bersaume deshalb Niemand , v. dieser günstigen

zu machen. Coulante Zahlungsbedingungen . Eigene Tavezirerwcrkstätten.
MSbelfabrik BoSerrhausen t. T. Lagert Hellmundstraße 48.

Hochachtungsvoll Ctebr . Ernst.
Gesunde, guttocheud«

Kortoff ein Kpf.20  Pf.
Ceutuer Mt . 2.50 frei Haus.

€ . F . W . Schwanke lachf «,
«chwalbocherstratz« 48* Telefon»14.

Atelier für Zahnoperationen , künstliche Zähne,
Plomben . Zahnziehen schmerzlos (Narkose ) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleiben.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden s&mmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen nnd technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 1858

JPaul Jtelim , Dentist,
Friedrichstr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. 8prechst. von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung. Massige Preise.

jtingfreie Kohlen. ^
Die Kohlenhandlung

Franz W eis mWiesbaden,
Ecke Moritzstr., AdelllGidstl % 34 , Ecke Moritzstr.,

PW*» Telefomuf 770 , - M»
offeriert alle Qualitäten Ruhr -, Saar -, Belgische und Englische
Hausbrand - u. Industrie -Kohlen , Braun - u. Steinkohlen-

Brikettes , sowie Brennholz jeder Gattung.
Ferner als Spezialität:

SV * la Zechenkoks
für Zentralheizungen jeden Systems.
Man wolle nicht versäumen, Preise einzuholen und schon

im Interesse der Bekämpfung der Syndikate meine ringfreien
Kohlen beziehen. —WW

Für guten Brand wird garantiert!

Nur noch wenige Tage
können Sie von der nie rviederkeHrenden Gelegenheit

Regen - und Sonnenschirme
MM- fabelhast billig -"Upll

zu kaufen, Heörauch machen in dem Total-Ausverkauf beihof-§chirmfabrik |0  LanggaffeW
Wiesbadener familien -Seife

ohne ConourreRt
Beine Toilette -Bett -Seife in 5 Gerüchen h Paoket * 5 Pf.

Jnng , Wilhelmstrasse 8.
In- n. ausländische Parfümerien u. Toiletten-Seifen zu billigen Preisen.

Adlerstr . 27. Kl. Schwalbacherstr. 4.
Ankauf von Lumpe« , Knochen, Papier , Akte» « . Büchern zum Einstampf««,

allen Metallen, altem Eisen, Gummiabfüllen und Flaschen zu den höchsten Preisen«
«uf Bestellung avgeholt.

Lelevtzo» LAli. Philipp Lied dfe



=©IBilligstePreise.

Artto IS. Montag . 4 . September 1NVS. Wiesbadener TsgirLatl. Averrd-Ausgobe , S. Ktatt. As . 41S.

1 Täfelchen Eiweiss-
Chocolade

X)
5 Gramm ) ©rsetst an Xithrwert 1 Ta »«© Caeao.
"as ist ein grosser Fortschritt, Nahrung in kleinster, sofort ’
essbarer Form ! Nimmt man eins der bekannten
Napolitain -Chöcolade -Täfelchen Biquets Eiwelss-
Chocolatle , so geniesst man im Augenblick soviel
N&brstoff, -wie in einer Tasse guten Cacaos enthalten
ist . Auf dem Ausflug, im Konzert, auf der Reise , in der
Kirche, bei Einkäufen, im Büro etc. etc. unschätzbar.
Tafeln zu 25 und 50 Pfg ., Kartons mit 20 u. 10 Täfelchen
zu 50 u. 80 Pfg . zu haben in Apotheken , Drogerien,
feineren Kolonialwaren -, Delikatess - nnd
Konfltürengeschäften . ^ 71

Bergen Dienstag,
dien L . September , Vormittags 11 —1 Ubrs

Qemälde-

Auotion
,in der Kllpp @r9̂ clieii Ausstellung?

11 Taunusstrasse 11,
Ecke der € ä-eisfe @rf£rstr » sse . _

Btngfreie Kohlen 14»
Mntheacitkohlen , Körnung H,
Ruhr -Nußkohlen . Körnung I , II und III,
Beftmelirte Kohlen , Förderkohlen,
Braunkohlen -Brikets , sowie Anzundeholz

empfiehltm nur I» Qualitäten die Kohlenhandlung

Gustav fHefe, walramstt.27.
Niemand versäume eine« Versuch zu machen.

ra

«n.
G
o -
Cf

. rrs»

Zum Empfang der Majestäten
und der Hoben Paste

deutsche u. preussische Fahnen u. Banner,
Fahnen aller Nationen, Wappen etc.

Bonner Fahnenfabrik (Hofl,Ä e«: “ *)
Alleinige Niederlage , 'Verkauf zu Fabrikpreisen bei 9RM

der

\
2801

Alte Haase
Anthracit-Eiformbrikets.

Dieses allgemein beliebte nnd bestbewährte Heia-
material für Dauerbrandöfen irischen und amerikanischen Systems
empfiehlt im Alleinverkauf

3. §. Krug (Ml  Luäwig Sadiun),
Wiesbaden , Luisenstrasse 5,

Kohlen-, Koks- nnd Brennholz-Handlung
ZW Telephon No . 128.

H. Schweitzer , lr,ÄJ .Ä Hoflieferant.
Spiel - und Galante,iewaaren . Elle .. l . ogen ff asse 13

Cy linder - Steg - Decke
System Herbst,

schwamm ,̂ scholl ' und fgu  ersieh er.
Ausführung durch

Otto Esch enbrenner , Luisenstrasse 22.

Zwanzig Pfennige
gespart und für 10 Mark Wäsche ruiniert, das ist das Resultat
des Einkaufs eines billigen Waschpulvers, welches oft Soda
wenn nicht noch schärfere Stoffe wie Chlor u. s. w. enthalt.
Die Sparsamkeit liegt im Erhalten der Wasche und dies kann
nur durch l̂ wendung eines wirfiich guten Seifenpulvers ge-
schebeu wie Gioth'S gemahlene Kernseife mit Salmiak und
Npm 'tin für deren Mt - der Fabrikant I . Gioih, Hanau,
garantiert . Preis per Paket 15 Pfg.

Lauvtniederlagen bei : Jacob Laur , Bismarckring 82,
Felix Rasch Hellmundstr. 48, B. Richter Wwe., Moritzstr. 88,
Ei  RunDmer Fri-drichßr 50, Josef Scherf, Moritzstr
Jean Spring , BlSmarckriug 23. 11 11

echt silberne
für

Damenn.Herren

1646

m
N

S
%

mit dopp . gravierten Goldrändern , 6 Rubis , gutem "Werk
und 8 Jahre Garantie . . • • Mk< * **

Dieselben mit silbernem Innendeckel , 10 Rubis und
Garantie bis zu 5 Jahren Mk. * 5 —30.

Mk. 18—
Mk . SO.

Ton Mk. ÄS *—

Mein reiner Bienenhonig,
wie er von vielen Taufenden von Bienen aus den Blüten gesogen wird, ist dichten Verdaulich¬
keit wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder und kranke schwache Leute, ^in vorzuArches
Stärkungsmittel bei erfchdpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brufb
Organe und bei Magcnieidcn, empfiehlt

Carl Praetorla », ÄÄ *Ä

Holländer Austern
von heute an täglich frisch. 2311

August Engel , Hoflieferant,
Taunusstrasse 12. Wilhelmstrasse , Ecke Rheinstr.

Echt goldene Damennhren,
gutes Werk , 10 Ruhig , 3 Jahre Garantie . .
dieselben mit Emaille -Einlage . .
prima Werk , 5 Jahre Garantie.

Echt goldene Herremihren,
mit prima Ankerwerk , Breguet -Spirale , 15 Rubis und

5 Jahre Garantie . “ 5 *
mit Sprungdeckel. T<mMk ' -
^egnlntenre und Prehchwinger , 14 Tage gehend lm

lang , fournierter , polierter Kasten mit gutem Werk und wie
eine Turmuhr schlagend , mit 3 Jahren Garantie. Mk. S5 . - _

prima Werk und 5 Jahre Garantie. .* * . ’ * ’ * * '
Soli nndnhren zu billigen Preisen führe absiohtlioh nicht.

*Sämtliche Uhren sind in eigener Werkstatt sorgfältig abgezogen und reguliert.

Peter Henlein , Wiesbaden,
Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Scliwalbacherstrasse.

Hier neu eröffnetes Spezialgeschäft für Uhren und Goldwaren , 1897 in Dortmund
I gegründet , ei ns der

o
09

Tischlampen
mit einfachen Brennern von 1 .15 an.

Tischlampen
mit guten Brennern von 3 .85 an.

Hängelampen,
modern © Muster,

Stück : 3 .9S » 4 *50 , « .DZ», 10 .50 u. b. w.

Küchenlampen
35 , 15 , 55 , 65 bis 3.

Kaufhaus Führer, t« »»«
2249

48.
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Neu eingetroffen:
145 cm br. Kleiderstoffe

für Jarhenhleldrr
und fussfreie Rücke

p. Mtr. 1.25,1.50,2,2 .50,3 Mk. u. höb.

Henr - Levy,
jetzt Bärenütr , S.

Specialität:
Gelegenlieits -KSnfe.

Neckarsulmer Motorrad,
gnt erhalten, für 280 Mk. au verkaufen bei

M. Commiihnn , Mauergasse 12, Hth.

Dienstag ,,
kommen aus dem Markte aus frisch eingetroffener

WWm -LÄmg Wer Seefische
zu nachstehenden billigen Preisen zum Verkauf:

Feinster fetter Cabliau I ^
Feinster Seelachs I * *
Feinste große Schellfische KZ» Pf . per Pfd.

Ohne KopfH Pf ., im Ausschnitt 10 Pf . theuerer.
Uscheonsnm Trisksl, "und auf dein Markte.

Lin grosser Posten
neue schwarze und farbige
Kleiderstoffe

ist für diese Woche
weit unter sonstigen Preisen

zum “Verkauf ausgelegt.

Heni *. Levf,
jetzt S5iircn . tr . 3 .

Specialität:
CSelegenJicits -Känfe.

Bitte ansfchneiden.
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft n.

holt pünktl. ab K. Säytper . Schierstcinerstr. 11.

Fv»eircsel@n "4#er >zeichniSB
Hotel Adler Badhaus zur Krone. Ramisch, m. Fr., Lodz. —

Wehrmann , Kfm., Borissow. — Eisenberg, Warschau.
Bayrischer Hof. Neumann, Kfm. m. Fr., Hagen. — Müller,

Fri„ Hagen.
Schwarzer Bock. Kranz, Kfm. m. Fr., Berlin. — Mahl, Fr. Dr.,

Lemberg.
Zwei BBcke. Ecker, Fr. Reg.-Rat, Stettin. — Ecker, Ref., Dr.,

Stettin . — Kaiser, Würzburg . — Busse, Rechn.-Rat, Coswig.
— Bach, Fr . Rent ., Harzburg. — Hellmann, Fr . Rent ., Harz-
burg.

Hotel und Badbans Continental. Fomm, Kfm., Leipzig. —
Hübner, Fabrikbes . m. Fr ., Hemer. — Schmitz, Kfm., Berlin.
— Ehlers, Landrichter , Dr. jur., Hamburg. — Ehlers, Fr.
Reut ., Hamburg.

Dahlheim. König, Kfm., Elberfeld. — Schewe, Rent. m. Fr.,
Schwerin. — Manko, Rent. m. Fr., Schwerin. —- Schwemm,
m. Fr., Schwerin.

Dänisches Hans. Schulze, Frl., Karlsruhe. — Wehmuth, Kfm.
m. Fr.. Berlin. — Nansen, Kfm., Bingen. — Neppel, Cand.
med., München.

Einhorn. Altstadt, Kfm-, Wien. — Tesche, Kfm., Elberfeld. —
Karsten , Kfm.. Köln, — Scholle, Kfm., Herford. — Koop-
mann , Kfm., Herford. — Guggenhelmer, Kfm.., München. —
Alesser, Geometer m. Fr ., Hildburghausen. — Grann, Fr .,
Hannover.

Eisenbahn-Hotel. Moelz, Journalist m. Fr., Paris. — Antrik,
Kfm., Elberfeld. — Offen, Kfm., Neviges. — Rehrmaim , Frl .,
Wesel. — Elleringhaff, Fr ., Düsseldorf. — Rehrmann , Rent.,
Wesel. — Steinberger, Fr., Neustadt — Brenger, Kfm.,
Bannen . — Büger, Barmen. — Hofm&nn, Fr. m. T., Haag.
— ZRlmanns, Kfm. m. Fr ., Breda. — Westermann , Kfm., St.
Johann . — Kehlert, Hamburg. — Krochen, Kfm. m. Fr .,
Düsseldorf. — Elleringhoff, Frl., Düsseldorf. — Huwalt, Fr.
m. Schwester, Styrum. — Messe, m. Fr ., Bremerhaven.

Englischer Hol. Jacobsohn, Kfm. m. Fr., Berlin. — van der
Blom, 2 Frl., Haag. — Glaser, Fr ., Zabrze. — de Novelo, Fr.
Rent . m. F., Paris. — Harold, Ft.  Rent ., Paris . — Aguilar,
Frl . Rent ., Paris.

Erbprinz. Graf, m. Fr., Barmen. — Borgemeister, Kfm., Essen.
— Cüster, Kfm., Frankfurt — Ley, m. Fr., Barmen.' — Stein-
furt, Essen. — Leppers , Rotthausen . — Hirschmann, Lehier,
Nürnberg. — Seidel, Ingen, m. Fr., Schleswig. — Schaufel,
m. Fr ., Nürnberg. — Herrmann , Assistent m. F„ Oberwesel.

Europäischer Hof. Benson, Rent ., Manchester. — Boulton,
Rent , Manchester. — Atkin, Direktor, London . — Rosen¬
thal , Kfm,., Krefeld. — Thomas, Direktor, Manchester. ■—
de Ziloff, Wirkt Geh. Staatsrat m. Fr ., Warschau . — Wilhelm,
Rent . m. Fr., Hannover. — Hecht, Kfm. m. Fr ., Lübeck.

Hotel Fflrstenhof. Chorosch, Fr. Rent. m. 8 Kindern u. Bed.,
Kasan.

Hotel Fuhr. Wundt, Offiz, m. Fr., Berlin. — KempneT, Rechts-
anw., Berlin. — Schmitt, Kfm., Wetzlar.

Grüner Wald. Noll, Kfm., Vallendar. — Sauerborn, Kfm.,
Vallendar. — Wischendorf, Kfm., Berlin. — Stolte, Kfm. m.
Fr ., Remscheid. — Böttger, Kfm., Hohenstein. — David,
Kfm., Berlin. — Gottgetreu, Kfm., Chemnitz. — Busse, Frl .,
Köln. — Doych, Trier. — Schuchardt , Kfm., Wernigerode.
— Batz, Direktor, Hasserode. — Reihs, Kfm., Braunschweig,

i — Emmert, Kfm., Traben. — Schöll, Itfm., Viersen. —
Katzenstein , Kfm., Berlin. — Keuler, Kfm., Berlin. —
Schwarz, Kfm., Wien. — Kain, Kfm., Hannover . — Hurter,
Kfm., Berlin. — Juliard, Kfm. m. Fr ., Köln. —- Linz, Straß¬
burg. — Burkhardt , Kfm., Rastatt . — Sauerbom , Kfm..
Paris . — Sauerborn , Kfm., Vallendar. — Menthen, Kfm.,
Köln.

Hahn. Nordeck zur Rabenau, Leut., Gießen. — Hürt, Fr.,
Altona. — Garn, Ingen, m. Fr., Oldham. — Robinson , Fr .,
Oldham. — Emst , Oldham. — Storbing Clerk, Oldham. ■—
iWrigbt Buther , m. Fr ., Oldham. — Hopp, Dentist, Oldham.
— Megson, Oldham. — Davenfort, Kfm. m. Fr., Oldham. —
Müncheberg, Gutsbes. m. F., Schönfeld.

Happel. Braun, Sekretär m. Fr., Hamburg. — Lutz, Ingen, m.
Fr ., Leipzig. — Krafft, Kfm., München.

Hotel HohenzoJlera. Kanal, Fr ., Charkow. — Simmon, Bank¬
direktor m. Fr ., Königsberg. — Hemme!, Dr. m. F. u. Bed.,
Zürich. — Braun , Frl., Warschau.

Vier Jahreszeiten . Frhr . v. Fritzsche, Offiz., Berlin. — Giesler,
Paris . — de Rode, Rent m. F ., Brüssel. — Squie, Frl .,
Boston. — Loewenberg, Dr., Berlin. — Wuchell, Frl .,
Boston. — Greene, Fr . Rent ., Boston. — Ellon, Fr . Rent. m.
Bed., Berlin.-

Hotel Imp&ial. Stenzei, Ingen, m. F., Hamburg.
Kaiserbad. Kramink, Dr. m. T., Minsk. — Oppenheimer, Frl.

Rent., Lübeck. — Likierwik, Dr. med. m. F., Lodz.
Kaiserhof. Lulky, Fr . m. T., Odessa. — v. Waldhausen , m. Fr.,

Essen. — White, Prof. m. Fr ., Philadelphia . — de Souza, Fr.
m. S„ Paris . — Mannseil, Rev., England. — Voigt, m. Fr .,
London . — Schwabacher, L., Fr ., London . — Schwabacher,
M„ Fr., London . — Lancasta , London. — Galley, London . —
Knops, Fahr . m. Automobilführer, Aachen. — Sanders, Kfm.,
Hamburg. — Heller, Dr. med., Moskau. — Heller, Kfm.,
Warschau . — Heller, Stud., Brüssel . — Löwenstein, Kfm.
m. F., Köln.

Kölnischer Hof. Alles, Fr. Gutsbes., Florstadt. — Berns, Fahr.,
Solingen. — Schwangart , Fr . m. Bed., München.

Goldenes Kreuz. Johann , Beerfelden. — Müller, Frl., Dresden.
— Doepper, Kgl. Hauptzollamis-RefiBant u. Rechn .-Rat,
Nordhorn.

Hotel Lloyd. Flitsch, FrL, Wien.
Metropole u. Monopol, de Basse, m. Fr., .Lüttich. — Lintz,

Fr. m. T., Trier. — Timar, Klm., Budapest — Isaacs , m. Fr.,
Cape-Town. — Miesegaes, 2 Hm., London. — Kooy, Haag.
—̂ Hum, Amtsrichter, Gera-Reuß. — Stüeklein, Düsseldorf.

Hotel Nassau, v. Fritze, Fr. Hauptm., Stettin. — Scharlau , Geh.
Rat, Dr., Berlin. — Gumbert, Rent ., Berlin. — Branson-
Reynolds, Fr . Rent., New York. — Walthus , Frl. Rent ., Arn¬
heim. — van der Schalk, Rent ., Velp b. Amheim. — Lands¬
berg, Rechtsanw. m. F., Setrokow. — Williams, Fr ., Chicago.
— Merrill, Major-General m. Fr. u. Bed., Washington. ■—
Forrav , Gewerbeinspektor, Budapest . — Höllischer, Rent.,
Budapest. — Biggs, Rent. m. Fr., London. •— Ro'elvink, Notar,
Wmterwyk. — Michalski, Rent m. F. u. Bed., Berlin. —
Oppenheim, Rent ., Berlin. — Sebestyco, Architekt, Budapest.
— Rosenberg, Rent ., New York. — Mecklenburg, Fabrikbes.
m. Fr., Berlin. — Schlesinger, Fr . Rent., Berlin. — Mauthner,
Fr . m. T., Budapest . -— Wiltsie, Rent . m. F., Courier u. Bed.,
Rochester. — Dinger, Rent . m. Fr., Berlin.

National. Peters , Fr . Rent. m. T., London . — v. Gorski, Guts¬
bes., Rußland . — Risse, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Floth¬
mann , Frl., Osnabrück. — Kanzler, Hotelbes., Ohligs. —
Nopper, Rent ., Freiburg. — Böker, Pastor m. Bed., Osna¬
brück.

Hotel Nizza. Khoussainoff, Tiatka. — Polak, Frl., Dundee. —
Polak, Fr ., Dundee. — Tytoff, 2 FrL, Sibirien. — Heimann,
Fr ., Berlin.

Palast-HoteL Brehmer, Rechtsanw., Dr., Lübeck. — Atterbom,
Frl , Gothenburg. — Rubenson, Fr ., Gothenburg. ■— Gott¬
schalk, Rent., Leipzig. — Lorch, Rent m. F-, Haag. — Rott¬
mann , Fr ., Bruckhausen.

Pariser HoL Schmidt Fr . m. T., Hamburg. — Wrede, Fr. Post¬
direktor m. T., Eisenach. — Bürger, Rent , Hamburg. — Gail,
Rent. m. Fr., Bautzen.

Hotel du Parc u. Bristol. .Holtz, Fr . Rent , Hamburg. — Holtz,
Frl. Rent., Hamburg.

Petersburg. Walter , Dr. med., Berlin. — Kyllmann, Reg.-
Assessor, Dr., m. Fr ., Berlin. — Kutner , Reg.-Bauroeister m.
Fr. u. Bed., Berlin. — Wagner, Kfm., Karlsruhe.

Pfälzer Hof. v. Willemsen, Schriftsteller, Mannheim. —
Kummer, Kfm. m. Fr., Goblenz. — 'Lütz , Kfm., Frankfurt.

Zur neuen Post. Paul, Glashütten. — Kühne, m. Fr ., Chem¬
nitz. — Walther , Kfm., Bonn. — Jensen, Trier. — Sendt.
Trier.

Promenade-Hotel. Waldispul , Hotelbes. m. Fr., Tunis . —
Ringel, Kfm., Nassau. — Götzger, Baumeister m. F., Lindau.

Zur guten Quelle. Zesch, Ketzen (Havel). — Stamm, Kfm,
Weilburg.

Quellenhof. Schmidt, Fahr . m. Fr ., Wetzlar.
Quisisana. Masters, Frl . Rent., Wellington. — Whinfield,

Rent , Wisconsin . — Churchill, Rent., Boston. — Wiegman-
d’Andor. Rent m. F. u. Bed.. Haarlem. — Whinfield, Fr.
Rent , Wisconsin . — Winsor, Fr . Rent ., Boston. — Churchill,
Fr . Rent . m. Bed., Boston.

Reichspost. Smaaler, Fr., Rotterdam. — Herz, Dr., Egeln. —
Mayer, m. Fr., Rohnsdorf . —• Rasp, Frl., New York. —
Wewzar , Frl,, Berlin. — Racker, Rent.. Berlin. — Uttke, Klm.,
Berlin. -— Goertz, Lehrer m. F„ Kitzingen. — Oberstadt,
Kfm., Dortmund. — Pinand , Kfm., Paris. — Tötzen, Kfm.,
Elberfeld.

Bhein-Hotel. Bonjen, Stud., Münster i. W. — Marbold,
Bankier m. Fr.. Greenview. — Harbert , Frl., Münster i. W.
-— Fisinni , Rent. m. Fr ., Coblenz. — Goldschmid, Dr. med.,
Berlin. — Pötzler , Fabrikdirektor m. Fr., Kahla. — Eulen¬
burg, Prof., Dr., m. Mutter, Leipzig. — Goldschmied, Buda¬
pest. — Averkamp, Direktor m. Fr., Amsterdam. — Schiefer,
Ingen., Kalk. — Darby, Rent., London. -— Pirmens , Kfm. m.
Schwester, Hannover . — Dingler, Ingen., Frankfurt.

Bitters Hotel u. Pension. Travers, Ministerresident m. Fr.,
Florenz . — Kray, Kfm., Trier. — v. Schilling, Leut., Peters¬
burg.

Bömerbad. Klose, Kfm., Wriezen. — Fischer, m. Fr ., Schweid¬
nitz . — Keil, München. — Gubisch, Fabrikbes., Liegnitz. —
Kretzschmar , Greiz. — Stein, m. Fr., Warschau . — Pechnik,
Klm. m. Fr ., Warschau . — Kwiecien, Prof., Krakau. —
Encker, Marburg. — David, Kfm., Wesel. — Rothschild,
Kfm. m. Fr., Essen. — Jahr , Kfm. m. F., Glauchau.

Hotel {Hose. v. ‘Manussi, Dr. med. m. Fr., Triest. — Oecono-
mides, Fr ., Triest. — Musgrave, Frl., Pittsburg . — Littledale,
m. Fr ., Brackwell. — Themans , m. Fr., Haag. — Jaeger, Fr.
m. T., Stuttgart . — Karl, Dr. med., Kolmar.

Goldenes teoß. Rosen, Frl., Kalisch. — Lorenz , Fr ., Berlin.
— Gehlich, Baumeister, Ostrowo. — Never, Fr . Brauereibes.,
Mecklenburg.

Weißes Roß. Heybrock, Frl. Rent., Bielefeld. — Veerhoff, Frl.
Rent ., Bielefeld. — Neuner, Fr. Pfarrer , Happburg. — Neuner,
Pfarrer , Happburg.

Hotel Royal. Hartmann , Kfm. m. Fr., Berlin. — Ling, Fabrik¬
bes. in. Fr ., Süchteln. — de Luzarraga , Graf, Paris . — Pant-
schenko, Ingen, m. F. u. Bed., Rostow. — Pantschenko , 2 Frl.,
Rostow.

Russischer Hof. Huntemüller , Geheimrat, Dr., m. Fr., Hoyer.
. — Wilczinski, Frl. Rent ., Amerika.
Savoy-Hotel. Eyznerowitz , Kfm. m. F., Petrikau . — Eibaum,

. Kfm., Antwerpen.
SohiitEenhof. Beiles, Fr ., Bingen. — Peters, Kfm. m. F., Esch-

weiler. — Waechter , Kfm., Lippstadt. — Heperle, Fr ., Heil¬
bronn . — Wist, Fr . Hauptm., Bieberachriß.

Schweinsberg. Höfgen, Leipzig. — Krüger, Stud. med., Berlin.
— Westphale , Fahr . m. Fr., Kiel. — Messery, m. Fr ., Luxem¬
burg. — Nagel, m. Schwester, Leipzig.

Spiegel Jeute, Fahr ., Leipzig. — Mayerfeld, Frl., Crommstadt.
Tannhäuser . Kaiser, Kfm., Bautzen . —- Prümers , Dr. phil. m.

Fr., Posen. — Schnurr , Techniker, Baden-Baden. — Wagner,
Kfm. m. Fr ., Nürnberg. — Kleefeld, Pfarrer m. Fr ., Ohra. —
Bauffier, m. Fr., Würzburg . — Gürttner, Ingen., Bruchsal.
— Siebold, Kfm., Eschwege. — Ramaker, Kfm. m. Fr., Ant¬
werpen. — Philipps, San.-Rat, Dr. med., m. F ., Köln. —

Heller, Förster m. Fr., Dudweiier. — Steuermann , 2 Frauen,
Düsseldorf. — Strumpf, Gutsbes. m. Fr., Möderau. — Götz,
Kfm. m. Fr., Essen. — Schultze, Kfm. m. Fr., Brandenburg.
— Leeren, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf.

Tannns -Hotel. Baker, Frl.. Leeds. — Jackson, Kfm. m. Fr.,
Cambridge. — Mansbip, Fr ., Boston. — Kennedy, Frl ., York,.
— Jarvis , Frl ., Leeds. — Hirat, Frl., Manchester. — Davis,
Rent ., Liverpool. — Lee, Rent., Liverpool. •— Harris, Rent.
m. Fr., Birmingham. — Eschheim, Rent., Hamburg. ■
Caesar, Stud. med., Freiburg. — Newton, Frl ., London . —
Harris, Frl ., London . — Retberg, Fr . Rent ., Warschau . —
Waldmann , Kfm. m. Fr., Lodz. — Heller, Dr. med., Moskau;
— Hirsch, Kfm., Warschau . — Henning, Kfm. m. Fr., Kali¬
fornien. — van Steen. Kfm. m. Fr ., Rotterdam . Witte,
Kfm., Riga. — Bras, Kfm. m. Fr ., Nymegen. — Maetelle, Fr.-
Rent., Hasselles. — Fping, Amtsger.-Rat m. Fr ., Steele. —
Münchmeyer, Kfm., Hamburg. — Hcnriet, Prof., Epemay;
_ Thoholle. Gerichtsassessor , Ahlen. — Grünwald, Amts¬
richter, Tilsit. — Schimansky, Rechtsanw., Heinrichswalde,
— de Greek, Direktor, Düsseldorf. — Lion, Kfm., Epernav.

Union. Seiler, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Rosenthal , Kfm.,
Villmar. — Flaig, Kfm., Reichenbach. — Hoffmark, Kfm. m.
Fr ., Bremen. — Hoffmark, 2 Frl., Bremen. — Willkomm, m.
Fr., Antwerpen. — Montag, m. Fr ., Nürnberg. Greben¬
stein, Frl ., Erfurt . — Grebenstein, Kfm., Erfurt . — Stodulka,
Trier. — Sturhahn , Dr. med. m. Fr ., St. Louis. — Stodulka,
Sekretär, Trier. ... v  ,Viktoria-Hotel und Badhaus. Lehman , m. F., New Jork . —
Rose, m. Fr., San Francisco . — Schmidt, Stadtrat m. Fr.,
Erfurt . _ Gignoux, Paris . — Drevermann , m. Fr ., Vogelsang.
— Meyer, Hannover . — Meyer, Frl., Hannover. — Meyter
v. Gymnist, Rittergutsbes., Pemschow . •— Loewenthal , Dr.
med. m. Fr ., Hannover. — Schippers, Fr ., Amsterdam. —-
Blume, m. Farn., Lüneburg.

Vogel. Bahrens , Hotelbes., Deutz. — Pickel, Fahr ., Gottenheim.
— Kunzel, Kfm., Freiburg. — Markusch, Lehrer , Caterbdrv.
— Cadic, Prof., Dublin. — Prager , Dr. med., Barmen. —
Keer, Fr . m. Tocht., Hamburg. — Schweinfurth , Kfm., Heil¬
bronn . — Päckle, Kfm., Schweningen. — Jurtam , Kfm.,
Berlin. _ Wachsmann , Apotheker, Kattowitz. — Buchholz,
Pfarrer , Dubeningken.

Weins. Koch, Prokurist , Darmstadt . — Nowack, Oberpost-
inspektor, Berlin. — du Bois, Kfm., Frankfurt . — Geilt,
Prokurist , Köln. — Churlewizkaja, Frl. Stud. med., Frqiburg.
— Hunt, m. Fr., London. — Dickmann, Kfm., Mailand.

Westfälischer Hof. Strebet, Frl ., Zweibrücken. — Strebei,
Apotheker, Zweibrücken. — Arnann, Kfm., Straßburg . —
Weiss, m. Tocht., Potsdam . — Jastrow, Fr ., Berlin. —
Jastrow, Kfm., Berlin. — Foerster , m. Fr., M.-Gladbach.
Otticker, Kfm. m. Tocht., Mülheim (Rhein). — Schneider, m.
Fr., Saarbrücken . — Moll, Fr. m. Tocht., Dortmund.

Wilhelm», v. Lieben, Rent ., Wien . — Schlesinger, Konsul,
Paris . — Brown, Rent. m. Fr . u. Bed., London.

In Privathäusern:
Adolfstraße 4. Bergström , Fr. m. Sohn, Rheydt.
Adelheidstraße 31. Hausen, Prokurist , Libau. - - Schulze, Fr.,

Kiel. _ Hinal, Fr . Rent., Frankreich . — v. Heyking, Frl.,
Kurland. — v. Derschau, Frl . Diakonissin, Kurland.

Villa Alma, van Beers, Kfm., Süchteln . — Francken , 2 Frl*
Neuß.

Pension d'Andrea. Völker, 2 Frl ., Godesberg.
Pension Anglaise. Peachey, Frl . Rent ., London. — Whitehead,

Frl. Rent., London. — le Neve Foster . Fr . Rent ., Wickford.
— Davis, Rent . m. Fr., London . — Hall, Frl . Rent ., London.
— Niehaus, Fr . Rent ., London.

Villa Banschor. Jelenkewiz, Dr. med. m. Farn., Warschau:
Brüsseler Hof. Jacoby, Dr. ehern, m. Fr., Elberfeld.
Pension de Bruyn. van Andringa de Kempenar, Amtsgerichts-

rat , Zutphen.
Gr. Bergstraße 5. v. Raitenbuch , Oberleut. m. Fr., Saarlouis.
Villa Carmen, v. Arndt, Fr ., Schlettstadt.
Pension Daheim. Meyer, Frl., Nürnberg. — Grote, Frl., Bremen.-

— Michel, Fr., Frankfurt.
Grabenstraße 2. Kalk, Kfm. m. S., Diemeringen.
Villa Herta. Somerset, Pfarrer m. F., Crickhowd. — Lockhart,

Fr . Rent., London , — Norman, , Frl., London.
Evang. Hospiz. Grünewald, Fr . Rent ., Darmstadt . — Kißler,

Fr., Darmstadt . — Weber, 2 Frl., Kreuznach. — Hinz, m.
Fr., Köln. -— Dauer, m. Fr ., Neu-Ulm.

Villa Humboldt. Altgelt, Kfm., Buenos-Aires. — Altgelt, Frl.,
Charlottenburg. — Altgelt, Godesberg.

Villa Irene. Eberl, Kfm., Arnbach.
Lnisenstraße 5. Gresser, Büdingen.
Luisenstraße 12. Holbe, Kfm., Oldenburg. — Obornig, Halber

stadt.
Pension Margareta. Klute, 2 Frl., Barmen. — Rosenbaum, Fr.,

Rent ., London . — Müggenburg, Kfm. m. F., Barmen.
Pension Maria Teresia. Hübner, Frl . Rent ., Dresden.
Museumstraße 4, 1 . Krüger, Großherzogi. Oberförster m. Fr,

Neukloster (Mecklenburg).
Nerostraße 5. Karschen, Fr., Hamburg.
Nerotal 31. Lemke, Fr . Gutsbes. m. T., Burau.
Villa Oranienhnrg. Felderhoff, Kfm., Wesel. — Schulz, Direkt,

Berlin. — v. Stresor , Frl., Bremen.
Pension Heuler. Winterton , Frl . Rent ., England. — Psachff,

Frl. Rent., England.
Villa Roma. Schacht, Kfm. m. Fr., Rostock.
Saalgasse 38, 2. Gassler, Rent m. Fr., Stuttgart.
Steingasse 1, 1. Spitta, Kfm. in. Fr ., Dresden.
Wilhelmstraße 10a. Goldstein, Fr . Rent., Stolp. — Kamp,

Fr. Rent., Aachen.
Wilhelmstraße 52. Poehl, Chemiker m. Fr., Petersburg,
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Wiesbadener
Militär-Verein.

E . B.
Dtefenigcu Mitglieder,

welche beabsichtigen, der am
8. d. M . bei Homburg v/H.
sta ttfindenden Kats er -Parade
bcizuwohnru, werden höflichst
ersucht, dieses bis längstens
Mittwoch Abend unserem
Kasstrer, Herrn Schul¬

gaffe 9, zu melden, und demselben entweder den
Militärpaß oder Quittung über geleistete Beiträge
an den Verein vorzuicgen.

Der Fahrpreis beträgt für Hin» u. Rückfahrt
LVO Mt . und ist bei der Anmeldung zu Hinterleger:.
Abgang des Zuges am Freitag früh 4 Uhr
80 Minuten . Orden und Bereinsabzetchen find
anzulegen und solche nicht zu vergessen. ES wird
außerdem gebeten, st« Stunde vor Abgang des
Zuges am Bahnhof zu sein. F 867

Der Vorstand.

Gi»ttrmpler-Grden.
Zweck des Vereins:

T înkerrvetLung.
Polit . u. relig. neutral . AuSk. erteilen:

.4. TOiaume , Krtpsermühle,
isuträcss , Arieörichstraste 18 , 1, und
TO. H'i«Verge ) d , Biebrich , Jahnstr .8,2.

Hühner "J agd ?
Nitrat.

Sicherstes Rostschutzmittel.
tlnivei-eal-Gewehröl für Schwarz- u. Nitropulver.

Allein».: 2255

Apo .tb « Otto Sie )iert 9
am Sciilnss.

fehsedmayeiy Pianofabrik,
Kais. u. Königl. Hoflieferanten.

Flügel is . Pianos.
Biimarrbrinfr 4i.

109,000  Sinnen
verdanken ihr zartes Gesicht, jugendfrischcs Aus¬
sehen, sammctweiche Haut,' wie blendenden Teint

der amerikanischen

Sesichtsbürste»,,Albionsrist.
Allein ächt in

Islheker Klm'sFlgUHrogerle.
__ Gr . Bnrgstraste 5. _

???? Zahnschmerz 1111
Nimm Flüssige Zahnplombe.

Kur zu haben bei Apoth. Otto Siebert,
Drogerie, Am Schloss, Ap. Ci&rl Portzelil,
Germ.-Drog., Apoth. Erna * Stocks , ’Westend-
Drog., wYilt nfasstc , Drogenh. 2071

Anzündeholz, «S.BSL
Brennholz d Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei in« Haus 2164
(Jebr. Neugebaner, Dampt-Sclireinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411-
isKanasasaBHMKifflH

Gasheizöfen
in großer Auswahl.

Lieh. Wehle, MallaMn.
Telephon 8131. Friedrichstraße 10.

Telephon S14 , Telephon S14,

Hanslialtnngs-Seifen.
_ I In Kisten von19 R 191,. PW, 2, 5, 12st, Pfd.

und mehr

falmink -Terpentln-
Sehmicrseire

Wel «»e Sclnuierseife.
Glyceiin -Scbmleneire

CJ-®asta *v Erkel,
<■»ei Cen -VPafrrik , 2818

Telephon SM . _ Metigergaite XI

Büg.

CÖruckfacßen imcBiedermeier*ofty[
wie dein anderer geeignet zur
Oferßetfung eleganter  S >L >L)

UferbJI*Circulare
für vorneßme ‘IJlodewaaren * und
verwandte öefchäfie , liefertprompt
und preiswürdig die  L >L>L >L >L >S>

ß . efeßeffenberg ’feße ßffofbueßdrueßerei
l.Ternfprecßer Vir. 2266  H tyOiesbüdcn IKontore: ßanggaffe 27.

Gisschrank für Metzgerei zu kaufen gesucht
Offerten unter <2. IL2 an den Tagbl .-Verlag.

Zn verkaufen
Billa in der Parkstraste , de» Kur¬
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle » aufs Kostbarste
ausgestattet: außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie. Winter¬
garten, Nebentreppe. Bestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Ccntralheiz., elektr. Licht.
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find i« masstven Steinen,
daS Innere ist praktisch , solid und
äußerst vornehm ansgebaut. Der groß«
schattige Garten ist ku nstvoll angelegt. —
Villa Weinbergstraste 8 , Tyalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal.
Wald. Stadt und Rhein, v hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstraste Billen . Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand, frei aller
Straßenkosten, event. mit genehmigten Bau¬
plänen. zu verkaufen. Näh. Michelsberg 6.

Villa am Kurpark,
neu » «olide m. ist« (' ' isnireio, «sntU . LVisiE»,

N Kimnier , Pad . (Äarder . , seselilos »,
ioo offl\ VerandM « **»it CenSraiSieiz . ,
electr . IJchi f Vac « um -lnl . i«. s . w . ,
»ehr  preisw . nnt . grünst » II «*clinsf . * u
verk . BSesrlieid WiM »elm8 <r . I* .

x0

Nachricht. Der 8. Vorbcreitungs-
kurfus für „sta

gepr. Masseure(Masseusen) u. s. w." beginnt Mon¬
tag , den 18. Sept . Anmcldg. bei Wr . med.
Mieing -mentlier , Walluferstk. 3.

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Große Knrgstratze 4.
Istnrrl hesnig.

Jevnfpvechev 8S76.

Fein gespaltenes Slnzündrholz >
per Ctr. Mk. 2.20 I fte, «. .,

Absallholz (Klötzchen) I Tret
per Ctr . Mk. 1.20 J

liefert
H. Carstens , Zimmermeister,
>äge - « . Hobelwerke , Lahnstraßc

_ Telephon -Ao . 418 . 227

Zur intnadjieit!
Mlllllachessig. . . per ftr. 12

Secr obenstr . 10. Hellmundstr . 42.

Nass. Geflügelzucht.
Suppenhühner.
BestellungenArndtstraße 8, V. rcdfts.

Taubsnfutter
10 Pfund 88 Pf . offcrirt

Mtstcröt-Konsum,
_ Metzgergasse 31.

Zwetjchen! Swelschen!
10 Pfund 88 Pfennige.

Otto tlnhetimcii , Schwalbacherstraste 71.

kl
A. Nörr,

Neugasse 24 , II.

Anfertigung und Lieferung feiner

flamen-Toiletten
nach Maas ».

Arauenbart
wird für immer mittels Elektrolyse euch
(amerikanischeMethode). Sachgemäße Geste
pflege. Behandlung nur für Damen. Spreck
10—1 und 3- 6 Uhr.

Ann « Etennano , Riehlstrahe 15a.

Zwctschm 10 Pfund 60 Pf.
per Centner 8 Mk.

kebr . ffatteiiier,
Lttxemburgstraste 5, Schierstetnerstratz

Rhetnstrast « 78, Adolfstraste 1.

Eine neue Doppel -Billa mit 8—10 eleg. grost»
Zim . , Centralh.. Lage nächst Adolfsallee u. d.
neuen Hauptbahnh., feit Juli fert., autz. forgf.
erbaut, für 68,000 Mk. festen Preis zu verk.
TO. « . BUcb , Adolfstr. 1, als Bevollmacht.

Haararbeiten
Comtest -Haarunterlagen, federleicht, Zöpfe » ^

Teile , in allen Preislagen Scheitel mod. Stirn¬
frisuren, Chignon, Spezialität graue Haararbeiten.

Jl.  Kentponf , Ecke Mühl- u. Goldgasse. ^

I Von üer KÄSSI
I zurück. 1
ISr.»ei k. ft SeSmtann. f -

0Hlt0 GtiCo erwirkt
JC Ernst Me.cir.* S"S \

Von der Heise .
zurück.

Karl Märker , i
8.2.Xirehgasse6,2. f

Künstl . Kähne , Plomben u . -
Zahnoperationen . z

Gutgehendes Köhlengeschöft fjß:\
Offerten unter T . 186 an den Tagbl .-Berlag. '

1 Gespann, i ;IHdurchaus frommu.fehlerfrei,beide Pferde8,81,60 Mtr.hoch,8-jäbr„nebst Wagen undU
« Geschirr billigst abzugeben. Offerten unter «

. N »*.. a ®S an den Tagbl .-Verlaq. A

Gelegenheitskauf!! ,
Eine Parthie echter antiker Perser Teppiche,

Afghanistan und Kaukasus, billig abzugcbcn
Teppich -Klopfwerk . Telephon 2939.

Castagneri -Geige » vorzügliches Zinstrument,
zu verkaufen Fauibrunnenstratze 1. 3.

Ein gutes eisernes Bett billig zu verk.
Näheres Kellmundstraße 2, 3. St . links.

Zu verk. DotzheimeritraßeS, 1,WWN Sopha und4Stühle.
Kleiderschrank, Wascht., Stühle , Verticow,

Damenschreibtiscd, Spiegelschr. u. sonst versch.
Möbel billig. Schierstcinerstraße 11, Mtlb . 2 l.
Für Jaĝ liebhKÜer!

Ktonleuchter von Geweihen (Gas ),
. großer Elchkopf , Geweihe und Jagdbtlder

wegen Fortzug zu verkaufen
»t Kerderstraste « , 1 r.

ii Für Bammternehmer.
Eine fast neue zweiflügelige LanSthüre mit

Blindrohmen, aus 48 mm starkem Eichenholz, mit
Band, Schloß, Schutzgitter und Glas preiswerth
zu verkaufen. Größe: Lichte Rahm. 2.87x1,60.
Näheres durch« lrnat Müller , Schreincrmeister,
Walluferftratze 3.

Ein bis zwei StuShängc -Glaskasten billig
1, zu kaufen gesucht. Offerten unter B . ia » an

reu Tagbl.-Berlag.

3 ><4:- n.

I _ ne » erbaut uni
lld , ; ani mod . uns.
üxS -Klramerwolin . ,

ügli . Wllbelnutr. Part.
-Wohn.)

Dr

fteBüen. Pressen.Drcsöcn.
Weg. beabf. Usbersted. v. Dresden n. Wiesbaden
möchte ich m. hies, Grundbes. m. e. Guth . v. ea.
20 ',l)00 M. u. etw. Bnar ßefl. dort. Immob.
vertauschen. Es b-f. s. dabei et.vornehm- 3-Fam .
Villa in feinster L. neb. d. hies. komgl. Villa
u w. ich auch dort auf Villa rcflect. Angebote
erb. an in. Vertr. Herrn » . A. Wiese,
Dresden » Grunaerpr . »t.

8®,CC0 Mark auszuleihen
auf zweite Hhpothek «. auch in klerue«
Beträge « . Offerten erbeten unter F . 12 (J
an den Tagbl .-Berlag.

50—60,009 Ml. L,k"7-.LL
Offerten u. » . 1 » » an den Tagbl.-Berlag.

Aus prima2. Hypothek
werden 20,000 und 40,000 Mk . per 1. Oktober

zu leihe » gesucht . Offerte » bitte >nler«•. 1586 an den Tagbl.-Berlag zu richten.
Zur Gründung einer grötzereu Rafurhetl,

anstatt (G. m. b. Hftg.) werden Dame « nur»
.Herren mit Kapital gesucht . Rentable und
sichere Anlage. Offerten erbeten unter « . M .8
an den Tagbl .-Berlag.

Kaiser-Parade bei Homburg.
Zwei prima Plätze (ä 10 Mk.) billig abzug.

Näb. Tagbl .-Verl.
Ẑunge Dante übernimmt schriftliche Arbetteri

zu Hause. Karlstraße 41, 3 r.
Tapezire » , Rolle 30 Pi -, Vorhänge aus-

m ."ää * **
WBT  Leset Alle ! - Wtz

Herren -Anzüge w. u. Gar . n. Maß anaef.,
Hof. 4 Mk., Ucberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7.6s».
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei S». TO1«1»« »,
Schneider, Luisenstr. 6. Reicht,. Must.-Coll. z. D.

Herrenkleider -Ausbessern u. -Bügeln, wird
aut besorqt Moritzstraße 34, 1.

Eine tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Hause. Frankcnstraße 9. Hths. P.

T . Schneiderin sucht noch einige Kund,
u auß. d. H. Schwalbacherstraße28, Hth, 3.

Weibl. Modell
zu künstlerischem Zweckg. Entgelt gesucht. Offerte^
unter « . ISO an den Tagbl .-Verlag.

Phrenologin
Disting. Damen SsSä?

a. gewissen!,, erfahr. Person. Off. unter TO. 2 $°
an den Tagbl .-Verlag.

Off, u, B8. 130 an den Tagbl.-Berk
Wer ert. zwei j. Mädchen Gesanguntcrrichi^
" " “ . u. x. 126  an den Tagbl -̂Vcr'

MflAll-KlM 'M 1903.
Die französischenu. englischen Konversationz.

mde, unter Leitung erfahrener nationaler Lehr.
_te , finden ab 5. Sept . l. I . im Vereinslokal,
Sotcl Union, Neugasse 7,1 , wieder regelmäßig statt'
französisch jeden Dienötag sAbends »h
Englisch ,» Donnerstag j 8 'h  Uhr.

Herren u. Damen mit «ntspr . Borkenni,*. .. i- ,4 il 4444rt44 An.,..

Retouche.
Herr sucht Unterrichts in Pos.-^und^ Neĝ ,

i
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$ Lina Baum *
| Emil Herz |
Z Verlobte . x

Mrsvadr « , den3. September 1905.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 6. September,
nachmittags4Vs Uhr, vom Sterbehause, Jahnstraße 30, aus nach
dem neuen Friedhöfe statt.

FchillUett-Hachrichten

418» Avend -Ansgado , 8 . Kl -rtt. Wiesdadener Taglrlatt. 4 . Keptemker 1908. Seite 18.

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag, den 4. September.
Abonnements-Konzerte

lies städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister TTgo Afferni.

Naohmittags 4 Uhr:
1. Ourerture zu . Der Wider-

Zähmung“ . . . H. Götz.

Wochenschneider gesucht Kellerstraße 14.

2. Äendehisohniana. Fantasie . . J . Dupont.
8. Aria aus „Rinaldo“ . . . . G .F .Händel.

Violin-Solo: Herr Kapellm. Herrn. Jrmer.
4 . Kosakentanz . A. Seroff.
6. Ouvertüre zu „Maritana“ . . W. Wallace.
6. Chor und Arie aus „Die lustigen

Weiber“ . O. Nicolai.
V. Mein Traum, Walzer . , . . E .Waldteufel
8. Ouvertüre „Die Irrfahrt um’s

Glüok“ . F . v. SuppA
Abends 8 Uhr:

T. Ouvertüre „Die Rose von Urin“ J . Benediot.
2. Ein Immortellenkranz auf

Lortzings Grab . A. Rosenkranz.
8. a) Abendlied . R. Sohumann-Saint-SaSns.

b) Rigaudon . E . de Hartog.
4. Ouvertüre zu „Robespierre“ . M. Litolff.
B. Andante cantabile aus op. 97 L.v.Beethoven.

Für Orchester von F. Liszt.
6. Yalse brillante , Es-dur . . . F . Chopin.
7. Der Eriksgang und Krönungs-

marsoh aus „Die Folkunger “ E. Kretschmer.

Verloren
goldene Damen - Uür an Oxidschleife auf dem
Wege vom Marktplatz, Ellenbogengasse, Mauritius -,
Bleich- und Aorkstraße bis zur Gneisenaustraße.
Abzugeben gegen Hohe Belohnung im

Korsettgeschäft Oheraki , Burgstraße.
Donnerstag Abend gegen 7 Uhr wurde eine

chwarz-seidene Tasche mit Inhalt , Portemonnaie,
enthaltend Coupons u. Geld, verloren. Dieselbe
k. auch in einem Taxameter liegengeb. s. Wiederbr.
erh. Belohn. IBr . 81. Malfeld , Gr . Burgstr . 6.

Eine Mir mit Kette auf dem Wege Schul-
gnsse—Mauergasse verloren. Abzugeben gegen
Belohnung Mauergasfe 15, P ., Speisewirthicbaft.

auf dem Wege
Wcbergassc.
selbe gegen gute Belohnung aus dem Fundbüreau
der Polizei-Direktion abzugcben.

Zugelaufen L«ÄS
mit gelb. Abz. Villa Ri» « » ,, . »ip>n ^ le

Neu ! Praktische Neu!

Maarnnterlatge
zum Selbstfrisiren vorzüglich.

H ftioi'Cf'h Goldgasse R8.» UICI 3LII ) erst.Ladenv . d.Langg.

■y * Wellritzstr. 43 , vis-Ji-vis der Gewerbeschule,
ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum, Wwe., 1. Stock.

Sch . 47 .
Auch wenn die letzte Hoffnung schwindet, darf

der Weise nicht verzweifeln. Ihm bleibt noch eins:
Ergebung._ Krna.

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnnug per 1. Oktober zu verm.

Wh . Bleichstrotze 10 , 1._ 8548

Metall waren.
lagert, erwarte Sie heute Abend
CafA Adr. Buffet._
lud wenn wir im fernen Weltenreich

Uns endlich auch erst wiedcrseh'n : —
irische Blümlcin — werden auf beiden Gräbern

steh'n. —
Aus der Ferne.

Zur Errichtung eines

iMftereiprotroliieiisefiWs
ob. Filiale geeigneter sch. Laden mit Einrichtung

sofort zu vcrmicthcn. Näh. Rheinstr. 59,  V . !.
Kirchgaffe 7, 3 St ., nächstd. Rheinstraße, schöne

b-Zimmer-Wohnung mit reich!. Zubeh. aus gl.
od. w- vlUlg zu verm. oookj

In feinster BtNenlaae , Rerodergstratze 1» ,
ist eine Hochparterre-Wohnung von 5 Zimmern,
Bad , Schrankzimmcr, großem gedecktem Balkon
und reich!. Nebengclaß sofort mit bedeutendem
Miethnachlaß an eine ruhige Familie zu ver-
micthen. Näheres daselbst. F432

«lvrechtftratze 48 , Hth. 1 St . recht», 2 Zimmer,
Küche und Zubehör , per 1. Oktober zu vcr-
miethen. Näheres dortselbst.

Gnriscnanstr . 4 , nur Vorderhaus, im 1. und
2. Stock, je eine 2-Zimmerwohnung per gleich
oder später zu vermiclhen. Näh. daselbst.

Avlerstr . 35 sch. saub. frcnndl. Schläfst, zu vm.
Lllbrewtstratze 38 , 3 St . r ., möbl. Zim. zu v.
Bahnhofstraste 3, 1, gut möbl. Zim., 2 Min. v.

Bahnb. u. Kurp.. zu verm.
Lelenenstr . 15» 2, frdl. m. Z. an Ladenfrl. z. v.
Lcrmannstratze 7 möblirte Mansarde zu verm.
Oranicnstr . 85 , 1, zwei fein möbl. Zimmer sof.

oder 15. Scvt . an best. Herrn zu verm.
Rielilstr . 11, Mtlb . Dach r., erb. Arbeiter Logis.
Seerobe,istr . 13, H. 1 l., erh. r. Arb. sch. Log.

Mss- Kleineres , aber freundlich mövl.
Süd -Zimmer mit schöner Aussicht, in vornehmer
Villa, ganz nahe am Walde und den Nerothal-
cnlaqen, dauernd zu vermiethen, am liebsten an
tzehrerin oder andere gebildete Dame. Adresse im
Taabl.-Verlag. Oq
igneisenaustratze 4 1 großes leeres Zimmer im

.soochparterre, mit separatem Eingang, nur an
einwandssreie Person oder als Büreau zu ver-
miethcn. Näheres daselbst.

Reisender sucht sofort ungenirtes Gar «on-
logiS , cvent. mit MittagStisch. Off. mit Preis
sod D. I » » an den Tagbl.-Verlag.

Kleines HüuSchen mit Stall und Garten
in den äuß. Straßen der Stadt zu pachten gesucht.
Offerten unter L . HO an den Tagbl.-Verlag.
Kne gewandte Eomptoiristin mit schöner Hand¬

schrift, welche flott stcnographirt, zum baldigen
«Antritt gesucht. Schriftl. Offerten mft Angaben
über die bish. Tbätigkeit nebst Zcugnißabschr.
und «Sehaltsona. an L. D. Ann „ ,K >rchgasie 47.

Einsachks rrinlichcs Mädltzkn
gesucht Schw -rlbacherstratze 25 , 2 recht ».

Nlleinmädchen , das gut kod,. kann, g. gut. L.
z. kindcrl. Ebcp. gesucht Biebricherstraße 18.

JungeS Mädchen findet angenehme Stelle
Gneisenaustraße 7, 1. Et . bei Rückert.

«lteinmädchen gesucht Adeiheidstraße 58, 3.— ZFZZ « • ,"W*" -jt k V

Verkäuferin,
durchaus in Reise »Artikeln und der Leder-

»voarenbronche bewandert, sucht in nur
besserem Hause Stellung , eventuell per sofort.
Beste Referenzen sieben zur Verfügung. Offerten
unter A.  LS » an den Tagbl .-Verlag._

meine ausgezeichnete
Wiener Köchin , die

wegen Veränderungen im
Laushalte «ine neue Stelle sucht. <-
bsferten unter L. » a » a. d. Togbl . -Berl.

Empfehle
für 18. d. weg
H- .
vss_ Verkäufer,

der bisher In Colonialwaarengesch. tbätig und an
flotte» Bedienen gewöhnt, gesucht.<T. Fs« W. Schwanke Nachf.

Redegew. Mann
zum Acquiriren ges. Bei zufricd. Lcistilug cvcntl.

feste Anstellung als Controlleur. Offerten unt.
« . i ». hauptpostlagernd hier.

Tüchtiger Kutscher
gesucht Dotzheimerstraße 51.

für Rollfuhrwcrl

Armer Laufbursche hat Portc-
monnaie mit 54 Mk. verloren

vom Postamt Berliner Hof bis
Der ebrl. Finder wird gebeten, das-

langhaariger
weist

gier.

Dr!u Milchen fc. perpniqfte Gr.
» . 1, . » « f.
d. lesen. Brief
- Berliner Hof-

Geburts-Anzelgen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzelgen
Trauci'-Anzeigen

ln einfacher wie feiner Ans- j
führung fertigt die

■L. Schellenberg’sche
Hof-Buohdruckerei |

tCoator : Langgasse 27.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdis « ns »-Anstalten

„fricDt“ „„„MM"
Firma

Adolf Mmbarttf,
8 Ellenbogengaffe 8.

Größtes Kager in allen Arten
Dslx-

und Metall sargen
zu rcllen Preisen. gpgi

Lieferant des
Nerekna für Feuerbestattung.

Lieferant des Hramtrnuereino.

Aus den WtesdadenerCruilstandsregisteru
Geboren. 27. Aug. : dem Fuhrmann Frani

Warner e. S ., Wilhelm. 28. Aug. : dem Metzger-
gehülfen Wilhelm Fritz e. T ., Martha Anna;
dem Maurergehülfen Rupcrtus Becker e. T .,
Franziska Elisabeth; dem Schlosscrgehülfen
Philipp Heinrich Krämer e. S ., Heinrich Eugen;
dem Backitcinmachcr Philipp Leineweber e. T .,
Katharina Elisabetha. 29. Aug.: dem Maschinen¬
meister Paul Peters e. S ., Paul Konrad.
30. Aug. : dem DckorationsmalergchülfcnAdolf
Kröckc. S ., Karl August.

Aufgeboten. SchuhmacherOtto Robert Kempncr
in Biebrich mit Rosa Treber hier. Schlosser
Georg Brahm hier mit Anna Schmidt hier.
Eisenbahnbanassistent Johann Sage ! hier mit
Katharine Rebcr hier. Stuhlmachcrgehülfe
Heinrich Kestler hier mit Marie Mibloweit hier.
Häfnerineistcr August Schmid in Frankfurt a. M.
mit Theresia Eiert hier. Steinhauergehülfe
Johannes Gerlach in ■Bleidenstadt mit Frieda
Stiehl hier. Gärtner Gustav Zehnel hier mit
Jofeiine Kremer zu Biebrich.

Verehelicht. Dekorationsmaler Josef Frimberger
hier mit Maria Brückel hier. Kaufmann
Walther Schupp hier mit Miabcth Braun hier.
Kasarbeiter Emil. Vetter hier mit Auguste
Schmidt hier. Kaufmann Josef Glock hier mit
Katharine Rathgeber hier. Dekorationsmaler-
gehülfe Heinrich Tremns hier mit Wilhelmine
Gottfried hier. Tapcürergehülfe Karl Schwerg
hier mit Wilhclmine Johannette Steinmetz hier.Sülfswagenmeistcr Jakob Steioff hier mit Mariachneider hier. Gärtnergehülfe Georg Leißler
hier mit Margarethe Ringel hier.

An« den Dohstekiner Gioil standsvegtstern.
Geboren. 17. Aug. : dem Tüncher Karl Martin e.

T ., Hermine. 23. Aug. : dem Gastwirth Ludwig
Haberstocke. T ., Lina . 25. Aug. : dem Maurer
Georg Karl Ferdinand Gohl c. T ., Emilie
Wilhelmine Lina. 26. Aug. : dem Maurer
Wilhelm Dahlem e. T , Emilie ; dem Modell¬
schreiner Karl Back e. T „ Hedwig. 27. Aug. :
dem Maurer Karl Stroh e. T ., Luise Elise
Henriette. 23. Aug. : dem Schneidermeister Ernst
Stern e. T ., Erika Anna Elisabeth« Katharine
Emilie.

Aufgeboten. 17. Aug. : Installateur Jakob Zimmer-
mann mit Friederike Theodore Genzel, Beide
dahier. 19. Aug.: Schlosser Johann Conrad
Lechncr dahier mit Katharine Sophie Ncubert zu
Heidiugsfeld. 23. Aug. : Knecht KanistuS Riittger
mit Wilhelminc Enders , Beide dahier. 29. Aug. :
Tüncher Karl August Adam Fischer mit der
Fabrikarbeiterin Emilie Wagner, Beide dahier;
Tüncher August Wilhelm Höhn mit der Fabrik¬
arbeiterin Emilie Wilhelmine Philipptne Martin,
Beide dahier.

Verehelicht. 26. Aug.: Taglöhner Theodor Link
mit Friederike Elste Sand.

Gestorben. 17. Aug.: Hermine. T . des Tünchers
Karl Martin , 11 St . 19. Aug. : ledige Auguste
Silbcreisen, 50 I . 21. Aug.r Elise Amalie
Vhilippinc, T . des Maurer » Georg August Leaner.
3 M. 28. Aug. : Fuhrunternehmer Christian
Hohler, 48 I . 24. Aug. : Heinrich, S . der ver-
wittweten Bertba Auguste, genannt Maria Risch,
geb. Bauie. 2 M. : Elisabeths Johanna , T. des

Emil»
des Landwirthi

Händlers Karl Schmidt, 1 I . 26. Aug.
Dörn . geh. Andrä, Ehefrau des Lai
Wilhelm Dörn, 29 I . 28. Aug. : Karl Eduarl
Hermann, S . des Schlossers Karl Lctius, 1 I

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei dem schweren
Verluste meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante sagen
wir herzlichen Dank. Besonders
danken wir ' für das gütige
Grabgeleite und die reiche«
Kranzspenden.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebeueu:

Aloy» Kistrr.

Miesksder », den2.September.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme

an dem uns betroffenen schweren
Verluste, besonders für die vielen
Blumenspenden, sagen wir unfern
innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Fischer.
Geschw. Bernhardt.

Wiesbaden,
den4. September 1908.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche

Mitteilung, daß heute Morgen6 Uhr mein innigstgelicbter Mann, unser
guter Vater, Schwiegersohn, Neffe und Onkel,

Herr Paul MMer,
im Alter von
schlafen ist.

Kgl . R- S. - Sekretär.
38 Jahren nach langem, schwerem Leiden sanft ent-

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau G. Müller , geb. Kender.

^ Müntz, ^XHerrngartenstrasse 17. Rheinland.X
XXXXXXXXX X Xxxxxxxxxxx

Todes -klnzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß nach Gottes unerforschlichem Ratschluffe heute

Morgen2 Uhr mein lieber Mann, unser unvergeßlicher Vater, Bruder und Schwager,

Heinrich Jacob Bücher,
Bürgermeister«*. f . rmd Kreisrags-Abgesrdneler,

im 44. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abgcrufen wurde.
Um stille Teilnahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen:

Christiane Bücher, geb. Werten,
Delkenheim, den4. September 1905. und Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 6. September, nachmittags4 Uhr, statt.
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Inhalt.
1) Antwerpener 22 100 Fr .- Los#

von 1903.
2) Argentinische 41,%Gold-Anleihe

von 1887.
Z) Brüsseler 100 Fr .-Lose

von 1902.
4) Bukarester ik%  Stadt - Anleihe

von 1895.
6) Casseler 3^% Stadt - Schuldver¬

schreibungen von 1878.6) Farbwerke vorm.Meister Lucius
& Brüning.

7) Hessische Staats -Schuldverschr.
8) Holländische 3% Kommunal-

Kredit - 100 Fl .'-Lose von 1871.
9) Homburg v. d. H. Stadt -Schuld¬

verschreibungen von 1880.
10) Lütticher 2%100 Fr .-Lose V. 1897.
11) Metallurgische Gesellschaft,

Aktien -Ges. in Frankfurt a . M.,
4 % Obligationen Serie I und II.

12) Nationalbank des Königreichs
Italien in Liquid ., Bodenkredit-
Obligationen.

13) Ottomanische steuerfreie 4%Kon-
solidations -Anleihe von 1890.

14) Ottomanische 34%Anleihe v.1894.
16) Bumänische 6% amortisierbare

Rente von 1881/88.

1) Antwerpener
2% 100 Fr.- Lose von 1903.
14. Verlosung am 10. August 1906.

Zahlbar am 1. Mai 1906.
Serien s

3708 3772 « 787 7025 7485
8315 11503 14357 15332 24287
25473 28558 28905 31552 34929
37143 38888.

Prämien:
Serie 3708 Nr . 4 (200) 6 (600) 22,

37 72 7 (200) 8 20, 67 8 7 2 (200) 13
14 (50,000 ), 7025 4 7 (200) 19
24 (200), 7485 1 (200) 6 (260) 16
18 (200) 19 (1000) 21 (200) 23,11503
11 (200), 15332 8 11 14 (200), 24287
22 (200), 25 472 2 6 (200) 8 (200)
14 (200) 24, 28558 3 21 (200) 24,
28905 5 (200) 16 16 (200) 21 24 (260),
31.552 4, 34929 1 6 7 (200) 24 (200),
37143 24, 38886 22 (200).

OieNummern,welchen kein Betrag
In ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr -,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Argentinische
4 '/2°/0 Gold - Anleihe.

Ansgegeben auf Grund des Ge¬
setzes vom 3. November 1887.

Verlosung am 21. Juni 1905.
Zahlbar am 1. September 1905.
Serie B. ä 500 $ 406 466 546

827 877 948 954 983 1032 168 184
255 387 414.

Serie C. k 1000 $ 77 83 133 164
300 415.

Serie D. a 5000 $ 151  187 300 861.

3) Brüsseler 2%% IQO Fr.-Lose
von 1902.

19. Verlosung am 14. August 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Serien:
5470 7646 9867 10922 12903

21580 23769.
Prämien:

Serie 5470 Nr . 2 7 (200) 15 (600)
17 (200) 18 (200) 21 (200) 22, 7646
2 3 8 (200) 13 (200) 16 22 23 (200),
9867 1 (200) 10 11 15 (200) 16 24,
10922 11 14 16 (200) 20 (2600) 22
(200), 12903 4 (1000) 7 (600) 8 (200)
9 (200) 12 (200) 24 26, 21580 6 (200)
7 8 (200) 12 (200) 13 (200) 17 20 22
(200) 23 (200) 24 (200), 23769 1
(200 .000 ) 6 (200) 9 (200) 11 18 (200)
21 (200) 23 26.

DieNummern .wolehenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

4) Bukarester 4 ,/2u/o Stadt-
Anleihe von 1895.

(Emission von 32,500,000 Lei.)
Verlosung am 1/ 14. August 1905.
Zahlbar am 1/14 . September 1905.

k 500 Lei . 210 313 1211 260 334
764 2177 199 3032 034 144 146 464
638 4479 623 5191 276 285 633 6117
667 622 763 799 848 869 7076 118 137
327 368 541 761 780 816 850 926 8071
072 108 465 970 9060 402 630 698 800
10048 460 860 11695 788 12112 261
789 13460 642 815 864 14662 852 992
15074 267 668 967 1Ü419 990 17145
235 823 869 18311 939 19231 269
20065 276 21439 491 680 650 722 784
881 22006 198 426 702 2S180 269 445
486 716 24190 636 866 962 25180 447
626 676 727 26076 306 486 692 744
27272 766 28122 220 368 608 612
29182 267 269 297 809 924 80136 335
,481 806 31036 061 163 193 429 604
812 874 361 986 32031 079 354 690
696 913.

k 1000 Lei . 33036 326 366 662
696 769 34185 865 896 35289 432 941
955 30080 280 391 413 606 630 669
37216 269 633 38092 357 411 460 632
691 768 808 957 39123 637 079 40003
060 104 480 672 799 841. 41061.

ä5 000Lei . 43084 724 728 742 922.

5) Oasseier 3 ' /2°/o Stadt-
Schuldverschr. von 1878.
Verlosung am 10. August 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Lit . A. 16 36 65 230 271̂ .303 336

343 367.

ioosJ

Lit . B. 58 84 93 163 170 205 207
210 211 212 236 395 414 418 486 513
644 661 699 610 614 653 671 677 699
728 730 765 762 774 778 779 844 883
988 1178 275 308 406 477 484 517 601
609 610 655 724 728 733.

Lit . 6 . 8 20 32 33 80 89 91 93
97 100 130 192 207 249 285 302 305
306 309 338 342 345 348 369 376 379
387 398 899 401 402 407 409 410 456
620 528 529 545 586 618 624 636 638
681 690 694 702 704 736 790 806 811
842 848 854 855 858 872 876 878 885
920 921 922 947 962 1001 070 086 102
246 282 302 .304 477 613 716 717 946
2339 455 499 679 684 857 888 3068
076 ISO 151 175 216 2l6 266 293 298
325 621 522 523 625 690.

Lit . D. 11 34 37 39 44 86 104 112
116 129 132 216 216 263 292 322 414
482 642 664 577 592 694 628 630 632
648 672 685 693 694 697 699 776 967
976 1013 118 121 141 164 338 377 424
449 451 631 649 666 620 706 810 811
813 847 971 981 2051 062 270 276 284
287 292 341 347 416 479 496.

6) Farbwerke vorm. Meister
Lucius & Brüning.

Bekanntmachung v. 24. August 1905.
Der Zinsfuß der 4t %Obl.v.1900 wird

vom 1. Januar 1906 ab auf 4%gegen
4%Konvertierungsprämie herabge¬
setzt . Die Abstempelung erfolgt vom
1. bis 22. September 1906. Die nicht
konvertierten werden zum 1. Ja¬
nuar 1906 gekündigt.

7) Hessische Staats-
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 9. August 1905.
Zahlbar am 31. Dezember 1906.

4$ Staatsrontcn -Obligationen.
Anleihe von 1879.

Lit . A. ä 1000 M.  2037 —042 361
—366 409—414 655—660 673—678
3057—062.

Lit . B. a 500 M.  473 —484.
Anleihe von 1881.

k 2000 M.  34 —36 136—138 611
—613 622—624 670—672.

ä 1000 M.  949 —954 1681.
a 500 M.  2855 - 866.

8) Holländische ZMommunal-
Kredit- 100 Fl.-Lose von 1871.
(Täaatscliappij voor Gcmeentc-

Crediet.)
85. Verlosung am 15. Juli 1905.
Zahlbar am 15. Februar 1906.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
100 Fl. gezogen.

4 28 620 729 844 1220 380 908
2021 187 209 280 647 703 (360) 717
860 876 3302 361 428 457 628 834 844
880 4531 665 630 760 976 5325 364
607 533 537 689 823 853 6105 176 279
320 428 462 518 689 984 7038 231 352
421 513 646 569 666 8124 235 273 427
702 858 997 9081 134 177 608 «71
10245 247 422 663 607 760 945 11163
620 12076 177 (250) 279 334 462 871
13161 487 14074 312 448 626 712
15001 381 455 723 774 812 960 990
16505 613 624 17178 198 268 477 618
694 617 655 656 670 786 881 896 907
18092 206 261 293 351 408 551 688
705 736 19040 305 (350) 330 336 385
639 723 763 964 20275 350 404 840
845 887 21007 133 176 249 286 427
758 893 22070 294 324 656 681 739
926 23020 058 326 377 477 574 720
763 787 24686 729 763 25143 165 208
383 722 776 869 991 20161 692 620
839 904 939 27028 165 182 252 272
428 598 931 28190 577 29095 342 365
427 676 967 30051 377 382 427 429
660 855 930 31475 696 785 976 32194
338 526 622 764 826 903 33054 251
383 606 828 891 991 34081 244 422
647 630 769 814 35102 343 348 664
839 846 997 36121 293 431 671 729
37026 185 274 767 38025 122 190 212
222 403 516 666 832 898 39013 614
747 754 40009 098 109 219 499 541
675 657 837 890 932 41129 228 248
678 687 689 872 42042 230 469 495
638 936 43116 450 864 44145 393 668
680 623 734 884 45275 440 476 534
726 805 46177 361 405 622 638 763
(260) 47288 478 508 650 879 48254
278 455 628 592 683 781 49042 .146
322 462 624 631. 662 955 969 50185
192 204 664 697 769 51260 301 826
411 427 634 775 945 52179 190 660
863 53352 641 624 54073 491 626
55097 169 167 220 273 334 602 628
823 904 938 56050 087 160 662 860
67173 378 381 412 434 739 .771 973
58076 121 (360) 191 305 360 439 498
644 611 830 977 59007 462 681. 685
902 00047 294 684 61019 131 240 366
467 621 930 971 « 2090 169 323 474
626 <13309 677 828 64096 247 282 297
373 603 766 (250) 903 924 65363 440
628 567 649 888 66073 126 603 738
863 67094 235 346 461 642 661 741
841 (6000 ) 989 68463 497 619 958
69002 046 123 314 499 626 716 792
872 70056 177 269 329 497 625 71722
968 72025 130 196 600 (260) 654 738
853 73266 268 306 496 678 624 649
769 813 (350) 887 926 934 74273
295 649 (1600) 570 624 680 765 788
933 958.

9) Homburg v. d. H.
Stadt-Schuldverschr. v. 1880.

Verlosung am 14. August 1905.
Zahlbar am 31. Dezember 1905.
Lit . A. ü lOOO JI.  20 49 99 111.

145 150 184 201 238 293 314 354 375
378 477.

Lit . B. ä SOO Ji.  25 143 176 303
383 341 357 438 450 618 660 675 709
764 800.

10) Lütticher 2°/0 100 Fr.-Lose
von 1897.

48. Verlosung am 19. August 1906.
Zahlbar am 1. September 1905.

Serien:
4642 8380 8783 9759 11655

12320 13783 14628 14797 19333
23953 25848 26798 32729.

Prämien:
Serie 4642 Nr . 6 17, 8380 14,

9759 22, 11655 2 (1000) 7 14,
12320 11, 14628 1 4 5 8, 14797
7 11, 23953 13, 25848 14 2,1(500) 25,
26798 1 6 7 13 (260) 18 (10,009 ),
32729 3 (250) 17.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn.  mit 100 Fr . gezogen.

11) Metallurgische Gesellsch.,
Aktien-Ges. in Frankfurt a. M.,
4 °/0 Obligationen Serie I u. II.

Verlosung am 17. August 1905.
Zahlbar mit 102%am 2. Januar 1906.

I. Serie.
2 12 18 29 44 45 62 59 60 61 68

77 82 105 108 114 115 124 137 140
159 166 172 192 210 229 238 275 304
331 343 349 361 367 369 379 401 606
633 543 646 656 665 674 683 587 607
626 641 653 657 661 665 681 697 709
735 742 745 764 776 803 813 838 851
860 888 906 911 952 958 963 981 990
999 1003 009 128 146 149 153 162 184
189 203 229 241 249 252 253 268 277
281 282 285 304 306 329 346 364 372
384 387 388 405 416 444 473 476 600
628 662 627 633 670 709 727 761783
799 812 818 838 860 873 884 885 900
909 944 961 952 953 975 S012 019 026
033 046 063 069 093 112 141 183 199
205 248 261 254 280 292 344 348 370
385 396 405 416 426 432 468 469 477
481 499 607 511 513 621630 633 654
602 626 636 674 681 683 706 708 733
742 784 791 804 822 839 843 851 885
897 911 915 916 921 936 937 963 974.

II . Serie.
3017 018 036 062 123 127 128 134

180 184 194 215 220 222 223 225 249
267 272 283 310 325 344 380 407 429
432 434 467 471 494 510 622 532 534
536 641 671 676 594 596 609 665 683
701 747 749 772 784 792 838 841 843
862 883 885 896 903 917 919 932 957
960 993 4017 020 021 035 056 063 070
083 086 110 116 136 163 154 166 180.

12) Nationalbank des König¬
reichs Italien in Liquid.,
Bodenkredit-Obiigationen.

Jetzt Banca d’Italia.
Verlosung am 1. August 1905.
Zahlbar am L Oktober 1905.

ä 4 %.
Einer -Titel.

ä 500 Lire . 16 65 201 249 294
296 357 359 361 407 447 458 491 511
664 665 622 760 794 841 891 1008 016
081 217 266 273 398 425 451 506 718
742 778 839 846 914 938 939 942 966
980 2003 029 056 061 109 171 195 258
414 443 447 495 518 628 557 610 669
764 828 833 914 956 987 3034 043 052
235 238 258 275 289 343 474 613 514
624 549 625 636 729 774 802 872 887
890 972 4033 172 186 191 216 367 371
404 524 548 803 865 893 5046 262 316
317 866 386 388 399 401 406 547 550
567 579 759 810 818 837 867 «001 260
868 492 531535 583 620 622 722 881
966 998 7023 046 070 073 160 264 332
536 559 592 597 646 678 687 708 747
748 783 8030 092 100 151 209 223 229
275 280, 361 424 426 488 600 609 625
631 685 719 748 760 784 794 901 912
934 « 031 117 179 193 289 343 447 476
496 669 641 681 699 721 810 848 882
897 953 965 973 998 10096 220 302
364 379 397 400 451 491 494 506 509
518 571 575 658 701 711 783 803 876
888 899 902 912 964 11037 040 048
083 172 295 297 381 389 409 444 461
459 461 608 641 643 714 736 824 903
993 12029 073 105 108 130 224 239
304 307 400 498 514 637 585 667 789
870 929 930 952 955 996 13016 029
030 299 315 326 330 404 439 518 646
624 837 850 14,056 105 235 326 349
362 374 390 413 447 672 577 683 609
643 652 79t 838 846 878 915 926
15000 037 040 074 240 296 315 317
338 432 605 566 688 693 625 639 663
682 839 877 889 937 16003 217 325
327 331 340 374 388 395 547 750 767
783 789 790 813 853 953 17080 173
178 200 201 268 280 336 387 420 662
690 632 687 698 769 798 868 886 926
945 18005 007 014 018 025 122 162
231. 269 306 312 326 351 369 392 467
461 480 686 626 636 673 719 783 946
957 977 19034 047 068 082 088 106
272 328 347 378 391 396 613 642 668
801 830 906 20018 060 066 095 099
138 169 172 180 222 300 366 377 402
404 424 435 449 521 650 662 660 609
629 640 646 665 671 691 703 732 783
882 962 988 991 21028 079 129 261
286 433 636 578 609 622 636 718 872
986 991 997 22004 206 229 230 330
367 409 410 425 480 493 618 642 616
633 713 772 781 828 23006 020 039
106 177 199 266 286 302 362 426 478
692 606 627 646 676 802 924 926 928
960 24069 128 146 188 218 302 464
683 601 684 726 735 773 811 866 864
911 914 925 967 25021 029 036 201
209 230 368 620 657 660 851 871 873
883 «52 936 26006 074 097 100 130
333 452 460 463 495 520 537 645 650
666 697 727 770 897 937 27011 106
182 223 277 280 313 334 347 413 454
471 662 565 632 681 692 697 726 750
759 836 28056 093 116 140 169 260
327 334 353 377 394 451 454 461 565
651 700 887 902 9331 946 980 988
28006 095 147 177 193 201 211 354

370 392 397 457 578 590 693 695 794
821 835 838 875 896 903 909 924
30014 074 141. 289 460 582 667 683
816 843 844 846 860 873 837 921 940
952 991 994 31009 098 134 160 211
212 272 363 378 381 382 452 625 632
645 726 759 767 779 816 819 877 903
931 936 965 989 991 32051 154 158
160 186 310 375 411 611 583 713 787
804 901 33023 030 055 071 310 323
775 818 842 863 877 888 970 34000
015 032 106 130 325 342 398 448 510
777 835 853 862 971 972 993 35085
043 080 085 104 125 320 360 392 407
416 492 691 702 746 799 896 946 968
977 981 989 993 36119 123 232 241
384 389 578 671 784 785 796 810 842
867 902 917 924 953 37144 155 172
308 418 435 662 691 621 636 640 651
666 704 794 808 809 913 962 38025
036 079 234 246 248 269 306 31.5 366
372 410 486 674 595 620 702 737 855
880 946 989 39006 007 020 139 158
193 250 351 381 442 481 665 631 682
692 40237 301 316 409 445 471 482
677 698 701 720 834 899 919 932 962
966 41115 146 164 176 377 410 418
426 496 633 547 676 619 651 872 915
960 976 42185 344 451 601,619 687
719 748 750 809 818 967 43025 043
081 098 219 276 312 328 450 462 469
697 614 634 667 44059 081 265 342
441 443 478 610 519 682 612 648 686
708 843 860 888 45186 239 325 384
400 670 688 614 626 661 657 680 715
727 778 799 834 860 904 46014 305
317 350 380 431 435 477 492 601 604
646 567 577 645 646 782 798 818 916
919 944 960 986 47049 064 071 074
078 086 093 113 174 175 177 218 303
353 421 423 442 664 614 628 672 691
693 702 768 816 864 858 873 930 947
957 995 48020 113 172 176 211 234
493 675 680 768 862 940 961 972
49026 082 086 123 169 262 299 337
40f 412 418 465 487 500 664 727 806
878 93t 50016 077 135 141 200 314
320 376 386 401 418 423 463 472 635
674 637 700 733 744 756 771 772 823
918 51086 133 140 199 237 266 292
339 371 621 650 594 622 708 825 843
910 930 52010 047 069 105 109 133
158 196 221 249 251 265 413 421 428
431 4SI 491 616 522 667 594 646 679
740 778 798 896 940 964 53004 099
127 144 161 202 284 294 342 361 378
458 481 661 696 685 738 742 911 929
986 54003 039 145 201 247 264 273
351 383 390 629 781 805 900 903 917
947 55061 113 144 160 216 246 306
350 363 380 397 405 600 608 612 540
562 613 691 820 56083 183 190 200
232 266 284 370 374 520 623 618 634
660 854 860 883 893 945 967 57120
127 164 204 332 846 376 389 416 603
628 634 673 683 696 760 824 833 862
896 912 986 58014 116 220 278 283
347 417 433 463 611 638 619 648 680
681 740 953 59140 144 165 316 401
447 639 548 614 628 676 679 731 768
770 854 922 60036 046 099 141 232
234 271 280 297 348 393 433 477 482
640 546 657 680 583 601 624 627 669
728 762 795 819 913 61027 033 054
058 060 090 117 122 177 185 228 229
304 305 374 506 527 629 570 580 591
699 604 693 724 725 836 846 62329
431 527 572 681 606 624 631 637 638
680 960 991 63048 074 089 191 208
239 240 247 315 410 679 699 642 669
694 701 722 753 768 784 786 804 813
941 970 972 64037 128 148 248 326
362 364 437 453 475 607 517 621 662
685 794 889 935 963 966 65048 052
061 063 093 185 187 347 366 391 600
667 660 686 774 796 865 868 871 983
66011 013 080 088 206 236 277 298
324 384 440 457 670 583 710 741 749
964 986 67022 028 137 165 184 190
202 252 346 619 604 653 737 739 779
811 68002 005 070 072 074 339 455
461 497 601 611 679 716 717 722 728
829 877 886 893 69042 068 144 153
187 235 293 351 369 493 776 879 906
908 910 977 979 70085 106 120 171
173 235 347 423 447 604 609 612 629
640 662 690 691 804 826 866 862 886
912 984 71002 078 093 168 168 185
245 341 569 586 72401 421 616 534
688 690 624 629 631 659 716 747 836
845 982 73008 095 122 276 340 405
462 476 627 677 579 597 641 691 720
787 811 823 74029 040 055 057 089
248 261 816 419 444 480 517 535  651
660 72t 876 905 932 969 984 75036
091 144 147 231 328 389 410 416 422
459 464 479 518 693 698 771 793 809
909 76039 104 287 295 304 326 366
371 479 619 711 728 876 884 926
77039 072 081 085 097 198 660 684
687 691 730 803 806 848 891 990
78031 060 071 100 163 173 186 193
206 332 353 389 406 447 487 609 678
689 647 662 805 843 854 869 986
76022 023 060 065 069 072 197 216
238 239 273 283 335 372 623 649 579
640 641 768 769 814 909 948 988
80019 129 139 165 187 197 205 238
269 262 276 302 826 329 387 421 446
476 661 662 676 792 895 923 924 946
81014 017 020 033 060 086 293 344
365 464 461 471 647 606 624 641 644
662 686 702 769 824 903 916 936
82008 033 135 204 207 243 370 380
384 407 424 430 466 615 664 716 773
822 855 92t 8303t 033 126 226 337
340 311 769 848 875 942 946 947 980
999 84050 093 155 170 259 274 275
528 540 551 696 741 823 839 840 842
871 872 875 950 85005 016 062 055
176 205 219 252 381 443 495 498 613
684 699 753 782 794 842 874 983
86076 118 229 257 260 310 317 343
460 499 654 723 730 775 87098 133
226 270 308 356 418 423 538 590 626
644 662 679 691 719 862 906 88023
111 139 211.

Fünfer -Titel.
5 2300 Lire . 1 10 35 36 66 105

132 135 147 167 219 220 304 320 388
397 400 404 428 435 475 485 634 650

766 828 935 965 972 1014 060 089 292 i
376 413 434 459 649 590 720 783 797
804 811 861 962 986 2012 077 149 17g
173 210 288 327 401 425 440 488 666
637 646 669 699 870 900 906 908 3019 !
066 149 296 300 465 618 538 848 860 I
870 994 998 4064 163 162 167 176 255 I
320 330 333 337 341 364 540 557 705
726 770 806 809 810 811 841 845 873 i
902 909 927 5031 053 122 146 177 184
358 466 504 556 617 762 771. 780 81-,
915 973 976 977 6045 057 181 469 534
642 659 678 689 742 760 783 888 903
932 7079 092 102 127 165 213 308 365
381 427 510 528 657 572 593 617 648
718 743 774 779 802 910 918 8032 047
070 071 139 180 227 267 312 400 641
669 640 670 672 678 695 730 731 7ri
772 813 824 829 838 841 871 887 894
906 928 924 934 951 9017 032 066 092
099 116 122 167 186 236 275 309 394
348 406 423 601 694 714 743 774 826
906 925 10030 031 033 175 391 45a
468 644 696 620 706 798 868 937 9ßq
11016 193 223 270 321 402 445 440
486 498 509 536 572 691 817 829 9öq
12001 062 106 249 374 412 483 486
619 571 646 686 785 800 876 13016
089 130 181 313 430 442 673 608 836
909 921 996 14019 024 099 643 7oi
709 735 792 876 878 891 908 973 9»i
15015 038 069 110 234 276 296 40a
654 658 687 606 616 625 664 767 79?
944 16006 026 058 085 094 114 280
337 394 395 444 464 475 489 665 Kon
646 732 762 796 854 868 873 900 90,
957 17026 100 115 183 210 212 4g2
405 534 549 593 643 694 705 826 820
939 960. a

Zehner -Titel.
5. 5000 Lire . 9 13 210 243 285

430 439 445 520 659 668 612 769 887
888 1041 046 097 266 367 376 412 43«
493 547 687 606 632 678 732 737 73?
785 825 831 881 2036 041 100 109 jo«
139 168 169 160 230 387 357 388 494
467 607 582 685 607 662 766 776 803
809 887 911 973 3039 104 260 330 4-,,
619 625 541 637 737 871 916 926 9sq
974 4,113 131 197 270 355 377 503 540
660 676 682 602 609 611 622 684 7s1
790 816 919 960 5096 176 260 283 3na
305 325 346 382 416 453 660 613 62a
742 761 781 836 848 940 951 959 6 ] fi,
290 301 392 465 657 576 663 688 UK
747 780 840 846 853 981 7022 026 134
207 231 244 256 390 460 493 648 660
653 729 785 787 797 821 920 8011 040
066 085 099 137 186 188 198 204 221
272 286 310 317 482 601 631 672 70Ä
762 897 906 956 990 9094 134 224 23a
_ (Schluß folgt .)

13) Ottomanische steuerfreie
4% Konsolidations-Anl.v. l89o
31. Verlosung am 1/14 . August 19g-'
Zahlbar am 1/14 . September I90 -O-

8901—950 18301—360 3095,
31000 32951 - 33000 35301 - 4^
42151 - 200 49451- 500 62801—
63601 —660 72601 - 660 74351—40X
75101 - 160 77551 - 600 84601 - r^
86901—950 8720 .1—250 88201 —or«
92801 —850 108601 —660 11565,
700 119051 —100 501—550 1237 *7
—800 124901 - 950 144301—
148501 —650 153461 —500 1 542p,
—250 164051 —100 168461 - fici
177001 —060 101—150 182801—
192151 —200 193001 —050 1976s,
—700 2 00851—900 206201—
210751 —800 225001 —050 22ü ] n,
—150.  _

14) Ottomanische
3V a°/o Anleihe von 1894.

(Egyptisclio Tribut -AnleiheA
11. Verlosung am 25. Juli 1905.
Zahlbar am 15. Oktober 1906

ä lOOO £  85 366 446 830 862 8m,
897 1048 106 395 494 783 800 S44X
482 548 617 662 882 888 947. 0

ä 500 £  3069 282 303 354
403 542 671 790 837 872 877 930
4147 267 874 880 950 5419 406 rS‘
611 864 880 987 6063 245 467 73«3
613 616 747 918. ua

a 100 £  8024 104 300 424
870 946 9014 030 319 406 421 923
964 10010 095 117 213 285 799
863 11383 679 612 876 919 930 oiä
12034 207 244 362 429 624 541
836 13264 318 345 360 667 668 8or
922 14066 167 163 256 936 15224 3qS
464 664 713 947 16324 325 662 70“
833 841 974 17144 175 265 646 7»q
794 911 913 971 974 1 8032 470 ßa »,
658 738 19038 090 581 691 636 fiq?;
20168 257 406 458 548 628 21208
436 751 807 921 991 22086 131 7i"
881 990 23154 174 264 499 626 ßlS
663 24065 116 160 196 310 402 6,7
670 700 763 764 806 25262 302 aöi
702 867 26190 609 715 830 858 27 , oX
260 316 448 669 626 667 28041 1k2
401 639 792 29237 302 304 309 u? '
419 432 542 853 981 30496 501
762 848 899 31066 424 474 740 R« .1

läOf 32096 113 429 706 7A
902 33223 712 976 34181 230 24I
626 932 35105 167 261 616 668
30113 145 186 217 428 662 791 3740?
410 602 625 802 38054 260 329 5.,*
669 725 974 39076 077 186 223 4,«
629 667 40254 422 4+2 469 482 , «5
646 648 668 740 41166 477 660
42038 201 266 319 330 438 745 3 2
838 893 999 43283 603 694 626 7 !.,
762 858 996 999 44149 202 217 », .7
324 443 689 709 813 45182 318
608 723 767 626 982 46120 448 4u7
617 634 47224 807. . ^

15) Rumänische 5°/0 amortil
sierbare Rente von 1381 /8g'
Kündigung vom 1/14 . August Igg^

Sämtliche noch im Umlauf befind'
liehen und nicht in 4%Rente kon
vertierten Obligationen zur Rüc u~
Zahlung am 1/14 . Oktober 19oä . ~
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